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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 99 „Ossenpadd“ will die Stadt Pinneberg die 

planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung von neuen Bauflächen schaffen. 

Für den Plangeltungsbereich sind die Ausweisungen als allgemeines Wohngebiet (WA), 

Mischgebiet (MI), Gewerbegebiet (GE) sowie Sondergebiet (SO Zweckbestimmung „Klini-

kum“) vorgesehen. 

Die in Aussicht genommene Fläche befindet sich westlich der Elmshorner Straße und der 

Bundesautobahn A 23 sowie nördlich des Westrings. 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung haben sich Änderungen an der Planung ergeben. 

So werden die Gewerbegebietsflächen GE 1.1, GE 1.2 sowie GE 4 als Sondergebiet „Land-

wirtschaft (Baumschule)“ mit der auflösenden Bedingung festgesetzt, dass dieses Sonder-

gebiet nach Betriebsaufgabe der Baumschule als Gewerbegebiete GE 1.1, GE 1.2 und 

GE 4 ausgewiesen wird. In diesem Zusammenhang wird ergänzend für den innerhalb des 

Gewerbegebiets GE 4 befindliche Baumschulbetrieb eine vorweggenommene Verträglich-

keitsuntersuchung vorgenommen. 

Zudem wurde innerhalb der Sondergebietsfläche SO 3 die Notzufahrt für die Rettungswa-

gen nach Norden in zentralere Position verschoben und gemäß 3.2.2 TA Lärm eine ergän-

zende Prüfung im Sonderfall vorgenommen. 

Die Nutzung des Helikopterlandeplatzes, der in der vorangegangen schalltechnischen Un-

tersuchung von Februar 2025 im worst-case-Ansatz dem Geltungsbereich der TA Lärm zu-

gewiesen wurde, ist nach dem Hinweis des Landesamtes für Umwelt (LfU) nach der Lan-

deplatz-Fluglärmleitlinie der LAI zu beurteilen. Hierzu erfolgt eine separate Prüfung gemäß 

Landeplatz-Fluglärmleitlinie im Zusammenhang der Berechnungsvorschrift gemäß DIN 

45684-1 (2013).  

Ebenfalls werden nach einem Hinweis des LfU die zusätzlichen Immissionsorte im Bereich 

der westlich des Plangeltungsbereichs angrenzende Kleingartenanlage berücksichtigt und 

gemäß DIN 18005 beurteilt.  

Mit der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung sind die zu erwartenden schall-

schutzrechtlichen Auswirkungen des Vorhabens zu beurteilen und mögliche Konflikte dar-

zustellen. In der vorliegenden Untersuchung werden daher folgende Aufgaben bearbeitet. 

• Schutz der Nachbarschaft vor Geräuschimmissionen aus Gewerbelärm und dem Klini-

kum unter Berücksichtigung der gewerblichen Vorbelastungen; 

• Schutz der Nachbarschaft auf öffentlichen Straßen durch den B-Plan-induzierten Zu-

satzverkehr; 

• Schutz schützenswerter Nutzungen (Wohn- und Büronutzung) innerhalb des Plangel-

tungsbereichs vor Gewerbe- und Verkehrslärm. 

Im Rahmen der Vorsorge in der Bauleitplanung erfolgt üblicherweise eine Beurteilung an-

hand der Orientierungswerte (OW) gemäß Beiblatt 1 [11] zur DIN 18005, „Schallschutz im 
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Städtebau“ [10], wobei zwischen gewerblichem Lärm, Verkehrslärm unterschieden wird. 

Andererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrslärms auf öffentlichen Verkehrswegen 

an den Kriterien der 16. BImSchV („Verkehrslärmschutzverordnung“ [8]) orientieren. 

Die Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von gewerblichen Anlagen sind gemäß Ab-

schnitt 7.6 der DIN 18005 gemäß TA Lärm in Verbindung mit DIN ISO 9613-2 zu berechnen. 

Das Klinikum ist einen Regelbetrieb mit regulären planbaren Behandlungen und in den Be-

trieb der Notfallversorgung zu unterscheiden. Hier ist der Regelbetrieb gemäß 3.2.1 der 

TA Lärm (Regelfallprüfung) und der Betrieb der Notfallversorgung gemäß 3.2.2 TA Lärm 

(Sonderfallprüfung) zu unterscheiden. 

In den Bebauungsplan sind gegebenenfalls Festsetzungen aufzunehmen, die dem Schutz 

der innerhalb des Plangeltungsbereiches geplanten baulichen Nutzungen vor Verkehrs- 

und Gewerbelärm dienen. Die vorliegende Untersuchung erhält die in diesem Zusammen-

hang erforderlichen Aussagen (Abwägung aktiver und/oder passiver Lärmschutzmaßnah-

men gemäß DIN 4109 ([12][13]). 

2. Örtliche Situation 

Die in Aussicht genommene Fläche befindet sich westlich der Elmshorner Straße und der 

Bundesautobahn A 23 sowie nördlich des Westrings. In der Gemeinde Kummerfeld nördlich 

des Plangeltungsbereichs und in der Gemeinde Borstel-Hohenraden östlich des Plangel-

tungsbereichs befinden sich vorhandene Gewerbegebiete. 

Innerhalb des Plangeltungsbereichs ist die Ausweisung als allgemeines Wohngebiet (WA), 

Mischgebiet (MI), Gewerbegebiet (GE) sowie Sondergebiet (SO 1 bis SO 3 Zweckbestim-

mung „Klinikum“) vorgesehen.  

Innerhalb der Fläche SO 1 sollen unter anderem Bürogebäude, ein Logistikzentrum und ein 

Parkhaus zulässig sein. Aufgrund der vorgesehenen Nutzung ist daher von einem Schutz-

anspruch auszugehen, der mit dem eines Mischgebiets (MI) vergleichbar ist. 

Innerhalb der Fläche SO 2 sollen unter anderem Gebäude für die stationäre Unterbringung 

von Patienten („Bettenhaus“) zulässig sein. Für die Patientenzimmer wird der Schutzan-

spruch für Krankenhäuser (KU) zugrunde gelegt. Für die übrigen Nutzungen wird gemäß 

entsprechenden Rechtsprechungen ein Schutzanspruch vergleichbar dem eines Mischge-

biets (MI) angewendet. 

Für die Fläche SO 3 sind unter anderem Wohnungen für Bedienstete des Krankenhauses 

(z.B. Schwesternwohnheim) und Gebäude für freie Berufe, deren Tätigkeiten im medizini-

schen Bereich, in Bildung, Forschung und Wissenschaft etc. liegen, geplant. Daher wird 

aufgrund der vorgesehenen Nutzung ein Schutzanspruch zugrunde gelegt, der mit dem 

eines Mischgebiets (MI) vergleichbar ist, zugrunde gelegt. 

Die nächstgelegenen schützenswerten Nutzungen bezüglich des Gewerbelärms (IO) und 

des Verkehrslärms (IO V) befinden sich in folgenden Bereichen: 
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• Wohnnutzung innerhalb des Bebauungsplans Nr. 99: Die Immissionsorte IO 01, IO 04, 

IO 08, IO 09 bis IO 12 sowie IO 14 bis IO 19 als allgemeinen Wohngebiet (WA) festge-

setzt werden. Für die Immissionsorte IO 02, IO 03 und IO 13 ist die Festsetzung eines 

Mischgebiets (MI) vorgesehen [32]. 

• Wohnbebauung westlich des Plangeltungsbereichs, in der Straße an den Fischteichen 

und im Osterloher Weg (Immissionsorte IO 05/ IO V07 und IO 06). Für diesen Bereich 

existiert kein rechtskräftiger Bebauungsplan. Aufgrund der Lage im Außenbereich wird 

von einem Schutzanspruch vergleichbar eines Dorf- und Mischgebiets ausgegangen. 

• Wohnbebauung östlich der Straße Im Hauen (Immissionsort IO 07). Für die Bebauung 

existiert kein rechtskräftiger Bebauungsplan. Aufgrund der Nutzung und der örtlichen 

Situation wird von einem Schutzanspruch vergleichbar eines allgemeinen Wohngebiets 

ausgegangen. 

• Wohnbebauung südlich des Westrings (Immissionsort IO 20): Diese Bebauung befin-

det sich innerhalb des Bebauungsplans Nr. 96 der Stadt Pinneberg und ist als Misch-

gebiet (MI) festgesetzt [39]. 

• Wohnnutzung südlich des Westrings (Immissionsorte IO 21/ IO V06 und IO 22): Für 

diese Bebauung liegt kein rechtskräftiger Bebauungsplan vor. Aufgrund der örtlichen 

Situation ist von einem Schutzanspruch auszugehen, der mit dem eines allgemeinen 

Wohngebiets (WA) vergleichbar ist. 

• Für die Immissionsorte IO 23 und IO 24 ist innerhalb des Bebauungsplans Nr. 99 die 

Festsetzung eines Gewerbegebiets (GE) vorgesehen [32]. 

• Für die Immissionsorte IO 25 und IO 26, die sich in einer Kleingartenanlage befinden, 

wird gemäß DIN 18005 der Orientierungswert für Kleingartenanlagen von 55 dB(A) 

tags und nachts verwendet. Hierbei sei darauf hinzuweisen, dass im nachgeordneten 

Baugenehmigungsverfahren, bei dem die TA Lärm für die Beurteilung zum Gewerbe-

lärm heranzuziehen ist, die Kleingärten gemäß 6.1 TA Lärm nicht als schutzbedürftige 

Nutzungen anzusehen sind. 

• Nutzung innerhalb des Sondergebiets SO 1 (Immissionsorte IO A und IO B): Aufgrund 

der geplanten Nutzung wird ein Schutzanspruch zugrunde gelegt, der mit dem eines 

Mischgebiets (MI) vergleichbar ist. 

• Nutzung innerhalb des Sondergebiets SO 2 (Immissionsorte IO C bis IO I): Für die 

Patientenzimmer wird der Schutzanspruch für Krankenhäuser (KU) zugrunde gelegt. 

Für die übrigen Nutzungen wird gemäß entsprechenden Rechtsprechungen ein 

Schutzanspruch vergleichbar dem eines Mischgebiets (MI) angewendet. 

• Nutzung innerhalb des Sondergebiets SO 3 (Immissionsorte IO J bis IO L): Aufgrund 

der geplanten Nutzung wird ein Schutzanspruch zugrunde gelegt, der mit dem eines 

Mischgebiets (MI) vergleichbar ist. 

Für die Betrachtungen zum B-Plan-induzierten Zusatzverkehr werden weiterhin folgende 

Immissionsorte berücksichtigt: 
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• Wohnbebauung östlich der Elmshorner Straße (Immissionsorte IO V01 bis IO V04): Für 

die Bebauung existiert kein rechtskräftiger Bebauungsplan. Aufgrund der Nutzung und 

der Einstufung der benachbarten Bebauung wird von einem Schutzanspruch ausge-

gangen, der mit dem eines allgemeinen Wohngebiets (WA) vergleichbar ist. 

• Wohnbebauung südlich des Westrings (Immissionsort IO V05): Diese Bebauung befin-

det sich innerhalb des Bebauungsplans Nr. 96 der Stadt Pinneberg und ist als Misch-

gebiet (MI) festgesetzt [39]. 

• Für die Immissionsorte IO 25 und IO 26, die sich in einer Kleingartenanlage befinden 

wird gemäß DIN 18005 der Orientierungswert für Kleingartenanlagen von 55 dB(A) 

tags und nachts verwendet. 

• Für die Immissionsorte IO V08 und IO V09, die sich in einer Kleingartenanlage befinden 

wird gemäß DIN 18005 der Orientierungswert für Kleingartenanlagen von 55 dB(A) 

tags und nachts verwendet. Gemäß 16. BimSchV sind für Kleingärten keine Immissi-

onsgrenzwerte festgelegt. 

Die genauen örtlichen Gegebenheiten sind den Lageplänen der Anlage A 1 zu entnehmen. 
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Tabelle 1: Immissionsorte 

 

Sp 1 2 3 4

Ze Immissions-orte Adresse Einstufung
Anzahl der 

Geschosse

1 IO 01 Baugrenze B-Plan 99 WA 3

2 IO 02 Baugrenze B-Plan 99 WA 3

3 IO 03 Osterloher Weg 2 MI 2

4 IO 04 Baugrenze B-Plan 99 WA 3

5 IO 05 An den Fischteichen 60 MI 2

6 IO 06 Osterloher Weg 80 MI 2

7 IO 07 Im Hauen 255 WA 2

8 IO 08 Elmshorner Straße 193 WA 2

9 IO 09 Baugrenze B-Plan 99 WA 3

10 IO 10 Baugrenze B-Plan 99 WA 3

11 IO 11 Baugrenze B-Plan 99 WA 3

12 IO 12 Baugrenze B-Plan 99 WA 3

13 IO 13 Elmshorner Straße 235 MI 3

14 IO 14 Elmshorner Straße 231 WA 3

15 IO 15 Baugrenze B-Plan 99 WA 3

16 IO 16 Baugrenze B-Plan 99 WA 3

17 IO 17 Baugrenze B-Plan 99 WA 3

18 IO 18 Baugrenze B-Plan 99 WA 3

19 IO 19 Baugrenze B-Plan 99 WA 3

20 IO 20 Ossenpadd 62 c MI 2

21 IO 21 Ossenpadd 73 WA 2

22 IO 22 An den Fischteichen 6b WA 2

23 IO 23 Baugrenze B-Plan 99 GE 4 m

24 IO 24 Baugrenze B-Plan 99 GE 4 m

25 IO 25, IO 26 Kleingartenanlage 1

26 IO A Klinik Baugrenze B-Plan 99 SO vgl. KU 4

27 IO B Klinik Baugrenze B-Plan 99 SO vgl. KU 4

28 IO C Klinik Baugrenze B-Plan 99 SO vgl. KU 9

29 IO D Klinik Baugrenze B-Plan 99 SO vgl. KU 9

30 IO E Klinik Baugrenze B-Plan 99 SO vgl. KU 6

31 IO F Klinik Baugrenze B-Plan 99 SO vgl. KU 6

32 IO G Klinik Baugrenze B-Plan 99 SO vgl. KU 6

33 IO H Klinik Baugrenze B-Plan 99 SO vgl. KU 6

34 IO I Klinik Baugrenze B-Plan 99 SO vgl. KU 6

35 IO J Klinik Baugrenze B-Plan 99 SO vgl. MI 7

36 IO K Klinik Baugrenze B-Plan 99 SO vgl. MI 7

37 IO L
3 m von Grundstücksgrenze  

Baumschule
SO vgl. MI 7

38 IO V01 Elmshorner Straße 238 WA 2

39 IO V02 Elmshorner Straße 230 WA 2

40 IO V03 Elmshorner Straße 208 WA 2

41 IO V04 Quickborner Straße 1 WA 2

42 IO V05 Düsternhoop 8 WA 2

43 IO V06 Ossenpadd 73 WA 2

44 IO V07 An den Fischteichen 60 MI 2

45 IO V08, IO V09 Kleingartenanlage 1

Gewerbelärm

Verkehrslärm
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3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1. Schalltechnische Anforderungen in der Bauleitplanung 

3.1.1. Allgemeines 

Die Berücksichtigung der Belange des Schallschutzes erfolgt nach den Kriterien der DIN 

18005 Teil 1 [10] in Verbindung mit dem Beiblatt 1 [11] unter Beachtung folgender Gesichts-

punkte: 

• Nach § 1 Abs. 6 BauGB sind bei der Bauleitplanung die Belange des Umweltschutzes 

zu berücksichtigen. 

• Nach § 50 BImSchG ist die Flächenzuordnung so vorzunehmen, dass schädliche Um-

welteinwirkungen unter anderem auf die ausschließlich oder überwiegend dem Woh-

nen dienenden Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. 

Die Orientierungswerte nach [11] stellen aus der Sicht des Schallschutzes das im Städte-

bau erwünschte Zielwerte dar. Sie dienen lediglich als Anhalt, so dass von ihnen sowohl 

nach oben (bei Überwiegen anderer Belange) als auch nach unten abgewichen werden 

kann. 

Konkreter wird im Beiblatt 1 zur DIN 18005/1 in diesem Zusammenhang ausgeführt: „In 

vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Ver-

kehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. 

Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswerten 

abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich 

durch andere geeignete Maßnahmen (z.B. durch geeignete Gebäudeanordnung und 

Grundrissgestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen (insbesondere für Schlafräume)) 

vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.“ 

Über den Abwägungsspielraum gibt es keine Regelungen. Zur Beurteilung des Verkehrs-

lärms kann man hilfsweise als Obergrenze die Immissionsgrenzwerte (IGW) der 16. BIm-

SchV [8] heranziehen, da davon ausgegangen werden kann, dass die 16. BImSchV recht-

lich insoweit nicht strittig ist. 

In Bezug auf die Beurteilung der Schutzbedürftigkeit von Außenwohnbereichen sollte nach 

einem Austausch mit dem Innenministerium Schleswig-Holstein angestrebt werden, befes-

tigte Außenwohnbereiche bei Überschreitungen der jeweiligen Orientierungswerte tags ge-

schlossen auszuführen. Im Einzelfall kann jedoch geprüft und abgewogen werden, ob diese 

Forderung angemessen ist, insbesondere wenn für die betroffenen Wohnungen noch an-

dere Außenwohnbereiche auf lärmabgewandten Seiten vorhanden bzw. möglich sind. 

Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, In-

dustrie und Gewerbe, Freizeitlärm) sollen gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1 wegen der 

unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräuschquel-

len jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. 
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Für die im Rahmen dieser Untersuchung zu betrachtenden Nutzungsarten legt Beiblatt 1 

zur DIN 18005 Teil 1 die in Tabelle 2 zusammengefassten Orientierungswerte für Beurtei-

lungspegel aus Verkehrs- und Gewerbelärm fest. Beurteilungszeiträume sind die 16 Stun-

den zwischen 6 und 22 Uhr tags sowie die 8 Stunden von 22 bis 6 Uhr nachts. 

Tabelle 2: Orientierungswerte nach DIN 18005 Teil 1, Beiblatt 1 [11] 

Nutzungsart 

Orientierungswert nach [11] 

Verkehr a) Anlagen b) 

tags nachts tags nachts 

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

reine Wohngebiete (WR) 50 40 50 35 

allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS), Wo-
chenendhausgebiete, Ferienhausgebiete und Campingplatzge-
biete 

55 45 55 40 

Friedhöfe, Kleingartenanlagen und Parkanlagen 55 55 55 55 

besondere Wohngebiete (WB) 60 45 60 40 

Dorfgebiete (MD), dörfliche Wohngebiete (MDW), Mischgebiete 
(MI) und urbane Gebiete (MU) 

60 50 60 45 

Kerngebiete (MK) 63 53 60 45 

Gewerbegebiete (GE) 65 55 65 50 

sonstige Sondergebiete (SO) sowie Flächen für den Gemeinbe-
darf, soweit sie schutzbedürftig sind, je nach Nutzungsart c) 

45 bis 65 35 bis 65 45 bis 65 35 bis 65 

Industriegebiete (GI) d) — — — — 

a) gilt für Verkehrslärm; 
b) gilt für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm sowie für Geräusche von vergleichbaren öffentlichen Anlagen 
c) für Krankenhäuser, Bildungseinrichtungen, Kurgebiete oder Pflegeanstalten ist ein hohes Schutzniveau anzustreben 
d) für Industriegebiete kann kein Orientierungswert angegeben werden 

 

Tabelle 3: Immissionsgrenzwerte nach § 2 Absatz 1 der 16. BImSchV – Verkehrslärm-

schutzverordnung [8] 

 

Nr. 

 

Gebietsnutzung 

Immissionsgrenzwerte 

tags nachts 

dB(A) 

1 Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und Altenheime 57 47 

2 reine und allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 59 49 

3 Kerngebiete, Dorfgebiete, Mischgebiete und urbane Gebiete 64 54 

4 Gewerbegebiete 69 59 

 

Die Beurteilungspegel im Einwirkungsbereich von gewerblichen Anlagen sind gemäß Ab-

schnitt 7.6 der DIN 18005 gemäß TA Lärm in Verbindung mit DIN ISO 9613-2 zu berechnen. 

3.1.2. Möglichkeiten zur Vermeidung von Konflikten 

Um bereits in der Phase der Bauleitplanung sicherzustellen, dass auch bei enger Nachbar-

schaft von gewerblicher Nutzung, Verkehrswegen und Wohnen die Belange des 



Seite  10 

Proj.Nr.: 16232.01.02 

Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 99 „Ossenpadd“ 

der Stadt Pinneberg –Stand Januar 2026– 

 

16232.01.02_26.01 bericht.docx 28. Januar 2026 LAIRM CONSULT GmbH  
   gedruckt: 28. Januar 2026 

Schallschutzes betreffende Konflikte vermieden werden, stehen verschiedene planerische 

Instrumente zur Verfügung.  

Von besonderer Bedeutung sind: 

• die Gliederung von Baugebieten nach in unterschiedlichem Maße schutzbedürftigen 

Nutzungen, 

• aktive Schallschutzmaßnahmen wie Lärmschutzwände und -wälle; 

• Emissionsbeschränkungen für Gewerbeflächen durch Festsetzung maximal zulässiger 

flächenbezogener immissionswirksamer Schallleistungspegel als Emissionskontingen-

tierung „nach der Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Bedürfnissen 

und Eigenschaften“ im Sinne von § 1, (4), Satz 1, Ziffer 2 BauNVO sowie eines ent-

sprechenden Nachweisverfahrens. (Hinweis: In einem Gesetzentwurf zur Beschleu-

nigung des Wohnungsbaus und zur Wohnraumsicherung hat der Bundestag am 

08.10.2025 einer Änderung des § 9 Absatz 1 BauGB zugestimmt, die die Festset-

zung von Emissionskontingenten rechtssicher macht [4]) 

• Maßnahmen der Grundrissgestaltung und der Anordnung von Baukörpern derart, dass 

dem ständigen Aufenthalt von Personen dienende Räume zu den lärmabgewandten 

Gebäudeseiten hin orientiert werden, 

• Vorzugsweise Anordnung der Außenwohnbereiche im Schutz der Gebäude, 

• ersatzweise passiver Schallschutz an den Gebäuden über den maßgeblichen Außen-

lärmpegel nach DIN 4109, Schallschutz im Hochbau, Teil 1 und Teil 2 [12] [13]. 

Nicht Gegenstand von Festsetzungen im Bebauungsplan sind – unter Beachtung des Ge-

botes der planerischen Zurückhaltung – Regelungen im Detail, wenn zum Schutz der Nach-

barschaft vor Lärmeinwirkungen erforderliche konkrete Maßnahmen in Form von Auflagen 

im Baugenehmigungsverfahren durchsetzbar sind. 

3.2. Gewerbelärm 

Nach § 22 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BImSchG [1] sind nicht genehmigungsbedürftige Anlagen so 

zu errichten und zu betreiben, dass 

• schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche verhindert werden, die nach dem 

Stand der Technik zur Lärmminderung vermeidbar sind, und 

• nach dem Stand der Technik zur Lärmminderung unvermeidbare schädliche Umwelt-

einwirkungen durch Geräusche auf ein Mindestmaß beschränkt werden. 

Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche (§ 5 Abs. 1 Nr. 1 BIm-

SchG) ist nach TA Lärm „ ... sichergestellt, wenn die Gesamtbelastung1 am maßgeblichen 

 
1 Die Gesamtbelastung wird gemäß TA Lärm als Summe aus Vor- und Zusatzbelastung definiert. Die Vorbelastung ist nach 

Nummer 2.4 TA Lärm „die Belastung eines Ortes mit Geräuschimmissionen von allen Anlagen, für die diese Technische 

Anleitung gilt, ohne den Immissionsbeitrag der zu beurteilenden Anlage.“ Letzterer stellt die Zusatzbelastung dar.“ 
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Immissionsort die Immissionsrichtwerte nicht überschreitet.“ Die Immissionsrichtwerte sind 

in der Tabelle 4 aufgeführt.  

Die Art der in Nummer 6.1 bezeichneten Gebiete und Einrichtungen ergibt sich aus den 

Festlegungen in den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flä-

chen für Gebiete und Einrichtungen sowie Gebiete und Einrichtungen, für die keine Fest-

setzungen bestehen, sind nach Nummer 6.1 entsprechend der Schutzbedürftigkeit zu be-

urteilen.  

Tabelle 4: Immissionsrichtwerte (IRW) nach Nummer 6 TA Lärm [9] 

Bauliche 

Nutzung 

Üblicher Betrieb Seltene Ereignisse (a) 

Beurteilungspe-

gel 

Kurzzeitige Ge-

räuschspitzen 

Beurteilungspe-

gel 

Kurzzeitige Ge-

räuschspitzen 

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

dB(A) 

Gewerbegebiete (GE)  65 50 95 70 70 55 95 70 

Urbane Gebiete (MU) 63 45 93 65 70 55 90 65 

Kern- (MK), Dorf- (MD) und 
Mischgebiete (MI) 

60 45 90 65 70 55 90 65 

Allgemeine Wohngebiete 
(WA) und Kleinsiedlungsge-
biete (WS) 

55 40 85 60 70 55 90 65 

Reine Wohngebiete (WR) 50 35 80 55 70 55 90 65 

Kurgebiete, bei Krankenhäu-
sern und Pflegeanstalten (KU) 

45 35 75 55 70 55 90 65 

(a) im Sinne von Nummer 7.2, TA Lärm „ ... an nicht mehr als an zehn Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und nicht 
an mehr als an jeweils zwei aufeinander folgenden Wochenenden ...“ 

 

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm beschreiben Außenwerte, die in 0,5 m Abstand vor 

der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am stärksten betroffenen schutzwür-

digen Raumes einzuhalten sind. 

Es gelten die in Tabelle 5 aufgeführten Beurteilungszeiten. Die erhöhte Störwirkung von 

Geräuschen in den Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit wird für Einwirkungsorte in 

allgemeinen und reinen Wohngebieten, in Kleinsiedlungsgebieten sowie in Kurgebieten und 

bei Krankenhäusern und Pflegeanstalten durch einen Zuschlag von 6 dB(A) zum Mitte-

lungspegel berücksichtigt, soweit dies zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

unter Beachtung der örtlichen Gegebenheiten erforderlich ist. 

Die Genehmigung für die zu beurteilende Anlage darf auch bei einer Überschreitung der 

Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung aus Gründen des Lärmschutzes nicht ver-

sagt werden, wenn der von der Anlage verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den 

Gesetzeszweck als nicht relevant anzusehen ist. Das ist in der Regel der Fall, wenn die von 

der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte nach 

Nummer 6 am maßgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet („Rele-

vanzkriterium“). 

Unbeschadet der Regelung im vorhergehenden Absatz soll für die zu beurteilende Anlage 

die Genehmigung wegen einer Überschreitung der Immissionsrichtwerte nach Nummer 6 
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aufgrund der Vorbelastung auch dann nicht versagt werden, wenn dauerhaft sichergestellt 

ist, dass diese Überschreitung nicht mehr als 1 dB(A) beträgt. 

Liegen im Einzelfall besondere Umstände vor, die bei der Regelfallprüfung gemäß Nr. 3.2.1 

TA Lärm keine Berücksichtigung finden, nach Art und Geweicht jedoch wesentlichen Ein-

fluss auf die Beurteilung haben können, ob die Anlage zum Entstehen schädlicher Umwelt-

einwirkungen relevant beiträgt, so ist ergänzend zu prüfen, ob sich unter Berücksichtigung 

dieser Umstände des Einzelfalls eine vom Ergebnis der Regelfallprüfung abweichende Be-

urteilung ergibt (Ergänzende Prüfung im Sonderfall gemäß Nr. 3.2.2 TA Lärm). 

Tabelle 5: Beurteilungszeiten nach Nummer 6, TA Lärm [9] 

Beurteilungszeitraum 

werktags sonn- und feiertags 

Tag Nacht (a) Tag Nacht (a) 

gesamt Ruhezeit  gesamt Ruhezeit  

 6 bis 7 Uhr 22 bis 6 Uhr  6 bis 9 Uhr 22 bis 6 Uhr 

6 bis 22 Uhr — (lauteste 6 bis 22 Uhr 13 bis 15 Uhr (lauteste 

 20 bis 22 Uhr Stunde)  20 bis 22 Uhr Stunde) 
(a) Nummer 6.4, TA Lärm führt dazu aus: „Die Nachtzeit kann bis zu einer Stunde hinausgeschoben oder vorverlegt wer-

den, soweit dies wegen der besonderen örtlichen oder wegen zwingender betrieblicher Verhältnisse unter Berücksich-
tigung des Schutzes vor schädlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist. Eine achtstündige Nachtruhe der Nachbar-
schaft im Einwirkungsbereich der Anlage ist sicherzustellen.“ 

 

Geräusche des An- und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand 

bis zu 500 m von dem Betriebsgrundstück sollen entsprechend Nummer 7.4 der TA Lärm „ 

... durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich vermindert werden, sofern 

• sie den Beurteilungspegel der vorhandenen Verkehrsgeräusche für den Tag oder die 

Nacht um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

• keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

• die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung [8] erstmals oder wei-

tergehend überschritten werden.“ 

Die Beurteilung des anlagenbezogenen Verkehrs auf öffentlichen Straßen orientiert sich an 

der 16. BImSchV, in der die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV) zugrunde ge-

legt wird. Die Beurteilungszeit nachts umfasst gemäß 16. BImSchV abweichend von der TA 

Lärm den vollen Nachtabschnitt von 8 Stunden (22 – 6 Uhr). 
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3.3. Landeplatz-Fluglärmleitlinie 

3.3.1. Allgemeines 

Die folgenden Ausführungen enthalten Auszüge aus der Landeplatz-Fluglärmleitlinie [15], 

soweit sie für die Anwendung und Beurteilung im vorliegenden Gutachten erforderlich sind. 

Die Leitlinie [15] beinhaltet die Beurteilung von Fluglärm. Dieser ist durch Lärm von Luft-

fahrzeugen beim Start, bei der Landung oder während des Fluges als Fluglärm definiert. 

Die Bewegungen der Luftfahrzeuge am Boden, die von der Abstellposition zur Startposition 

und umgekehrt erfolgen, werden dem Fluglärm zugerechnet. Dieser Teil des Fluglärms wird 

als bodenbedingter Fluglärm bezeichnet und kann bei den hier betrachteten Landeplätzen 

in der Regel vernachlässigt werden.  

Dagegen ist der anlagenbezogene Bodenlärm des Landeplatzes in Analogie zum Gewer-

belärm nach immissionsschutzrechtlichen Vorschriften (TA Lärm) [8] zu ermitteln und beur-

teilen. Dazu gehören neben Infrastruktureinrichtungen, Zubringer- und Lieferverkehr, Be-

wegungen der Luftfahrzeuge am Boden, die nicht aus einem Start- oder Landevorgang re-

sultieren, insbesondere Roll- und Schleppvorgänge zwischen Hallen und/oder einzelnen 

Produktions- oder Wartungseinheiten, wartungsbedingte Standläufe, Bremsversuche, Roll-

bewegungen von und zur Kompensierscheibe sowie der Betrieb auf der Kompensier-

scheibe. 

3.3.2. Grundlagen 

Mit der Veröffentlichung der DIN 45684-1 [25] liegt ein geeignetes Berechnungsverfahren 

vor. Die Norm enthält jedoch kein Beurteilungsverfahren für Fluglärm an Landeplätzen. In 

der Landeplatz-Fluglärmleitlinie [15] wird deshalb ein Beurteilungsverfahren angegeben. 

Darüber hinaus werden mögliche Maßnahmen zur Lärmminderung an Landeplätzen dar-

gestellt. 

Die Leitlinie dient der Ermittlung und Beurteilung der Fluglärmimmissionen in der Umge-

bung von Landeplätzen und Segelfluggeländen. Sie gilt nicht für Flugplätze, für die nach 

dem Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm ein Lärmschutzbereich festgelegt wird. Die Leitli-

nie ist sinngemäß für ein Gelände anzuwenden, für das eine Start- und Landeerlaubnis 

nach § 25 Luftverkehrsgesetz (LuftVG [5]) besteht. Sie gilt nicht für Segelfluggelände, auf 

denen ausschließlich Flugbetrieb mit Segelflugzeugen und nichtselbststartenden Motorseg-

lern im Windenstartverfahren stattfindet. 

Bei Landeplätzen mit weniger als 5.000 Flugbewegungen mit motorgetriebenen Luftfahr-

zeugen kann auf die Ermittlung und Beurteilung von Fluglärmimmissionen verzichtet wer-

den, wenn die 50 dB(A)-Lärmkontur voraussichtlich nicht über das Landeplatzgelände hin-

ausgeht. 
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Diese Leitlinie ist insbesondere anzuwenden bei 

a) der schalltechnischen Beurteilung im Rahmen der Aufstellung von Raumordnungs-

plänen und Bauleitplänen mit Wohngebietsausweisungen in der Umgebung beste-

hender und geplanter Landeplätze, 

b) der Ermittlung der zu erwartenden Lärmimmissionen in der Umgebung von Lande-

plätzen im Rahmen von Zulassungs- und Genehmigungsverfahren nach LuftVG. 

3.3.3. Berechnungsverfahren 

Die Ermittlung der Eingangsdaten für die Berechnung der Fluglärmbelastung an Landeplät-

zen erfolgt mit dem „Datenerfassungssystem für Landeplätze (DES-L)“. Für das DES-L sind 

die im Anhang C der DIN 45684-1 (2013) enthaltenen Datenblätter zur Erfassung von all-

gemeinen Flugplatzdaten, Flugstreckenbeschreibungen und Flugbewegungszahlen zu be-

nutzen und entsprechend Abschnitt 4.3 der DIN 45684-1 auszufüllen. Dabei ist jedoch zu 

beachten, dass die Berechnung der Fluglärmbelastung am Landeplatz auf der Grundlage 

einer 100%/ 100%-Flugbewegungsverteilung erfolgen soll. Dabei ist für jede Betriebsrich-

tung (Start- bzw. Landerichtung) ein DES-L mit jeweils 100 % der Starts und Landungen zu 

erarbeiten. Betriebssituationen, die in weniger als 5 % der Betriebszeit auftreten, sind in 

einem gesonderten DES-L unter Ansatz der realen Betriebsrichtungsverteilung zu erfassen. 

Es sind Kurven mit konstantem äquivalentem Dauerschallpegel LpAeq, T (Fluglärmkonturen) 

zu ermitteln. Die Berechnung der Fluglärmkonturen erfolgt auf der Grundlage der Angaben 

im DES-L nach den Bestimmungen der DIN 45684-1. 

Für die Kennzeichnungszeit ist die Anzahl der Flugbewegungen getrennt nach Tag (6.00 

bis 22.00 Uhr) und Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr) zu bestimmen. Dabei wird eine Bezugszeit 

von 180 Tagen zugrunde gelegt. Die Bezugszeit steht mit der Kennzeichnungszeit in fol-

gendem Zusammenhang: Die Bezugszeit stimmt mit der Kennzeichnungszeit überein, 

wenn alle Flugbewegungen innerhalb der sechs verkehrsreichsten Monate des Bezugs- 

bzw. Prognosejahres an einem Landeplatz berücksichtigt werden; andernfalls müssen die 

Flugbewegungen innerhalb der Kennzeichnungszeit auf den Bezugszeitraum hochgerech-

net werden. Dazu wird die durchschnittliche Anzahl der Flugbewegungen pro Tag innerhalb 

der Kennzeichnungszeit ermittelt und mit dem Faktor 180 multipliziert. 

3.3.4. Beurteilung 

Für die Beurteilung von Fluglärmimmissionen unterscheidet die Leitlinie zwischen folgen-

den Verfahren: 

• Raumordnung: Als raumordnerisches Ziel sollte eine Planungszone Siedlungsbe-

schränkung in den Regionalplänen ausgewiesen werden, die das Gebiet mit einem 

prognostizierten äquivalenten Dauerschallpegel größer 55 dB(A) umfasst. Zur Gewähr-

leistung des Schutzes vor erheblichen Belästigungen durch Fluglärm und zur Wahrung 

der Entwicklungsperspektiven des Flugplatzes sollte für Landeplätze von der Raumord-

nungsbehörde eine Planungszone Siedlungsbeschränkung festgelegt werden. In dieser 

Planungszone dürfen neue Flächen und Gebiete für Wohnnutzungen und/oder 
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besonders lärmschutzbedürftige Einrichtungen nicht geplant werden. Den Gemeinden 

in der Planungszone Siedlungsbeschränkung sollten in den Regionalplänen keine 

Wohnfunktion und keine Fremdenverkehrs- und Erholungsfunktion neu zugewiesen 

werden.  

Im Grenzbereich der Planungszone Siedlungsbeschränkung besteht bei der Beurtei-

lung der nötigen Planungsbeschränkung ein raumordnerischer Ermessensspielraum, 

um die Verhältnismäßigkeit des Handelns zu gewährleisten (z. B. Planungsgebiet in-

nerhalb und außerhalb der Planungszone Siedlungsbeschränkung gelegen). 

In der Planungszone Siedlungsbeschränkung ist die Neuplanung gewerblicher Bauflä-

chen gemäß Baunutzungsverordnung (BauNVO [3]) grundsätzlich möglich, soweit die 

Gewährleistung gesunder Arbeitsverhältnisse gegeben ist (z. B. ausreichender Lärm-

schutz). 

Die Immissionsschutzbehörden sollen empfehlen, dass innerhalb dieser Planungszone 

in Flächennutzungsplänen, Bebauungsplänen sowie Vorhaben- und Erschließungsplä-

nen neue Flächen bzw. Gebiete für Wohnnutzungen oder schutzbedürftige Einrichtun-

gen im Sinne des § 5 Abs. 1 des Gesetzes zum Schutz gegen Fluglärm nicht ausgewie-

sen oder festgesetzt werden. Das gilt auch für Satzungen nach § 34 Abs. 4 Baugesetz-

buch (BauGB [2]) im Sinne von Neuplanung, wenn auf den bebauten Grundstücken 

gemäß § 34 Abs. 1 und 2 BauGB nur Wohnnutzungen oder schutzbedürftige Einrich-

tungen im Sinne des § 5 Abs. 1 Gesetzes zum Schutz gegen Fluglärm zulässig wären. 

• Bauleitplanung: Eine wichtige Aufgabe der Bauleitplanung in der Umgebung von Lan-

deplätzen ist es, Bauflächen so anzuordnen, dass die Bevölkerung in den betreffenden 

Gebieten ausreichend vor Fluglärm geschützt wird. Wegen der Charakteristik des Flug-

lärms sind gebietsabschirmende Maßnahmen nicht oder nur sehr schwer durchführbar. 

Deshalb kommt der Sicherung eines ausreichenden Schutzabstandes zu den Lande-

plätzen eine besondere Bedeutung zu. 

Die berechneten Fluglärmkonturen sind mit den auf die Tageszeit („tags") bezogenen 

Orientierungswerten nach DIN 18005, Teil 1 Beiblatt 1 [11] zu vergleichen. Im Rahmen 

der Bauleitplanung sollen die Immissionsschutzbehörden empfehlen, dass die durch 

gesetzliche und sonstige Normen bestimmten Lärmschutzmaßnahmen vorzusehen 

sind. 

• Baurechtliche Maßnahmen: In Gebieten mit Fluglärmimmissionen, in denen Baurecht 

besteht, die zugehörigen Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005, Teil 1 

aber überschritten werden, kommen technische Schallschutzmaßnahmen an den Um-

fassungsbauteilen schutzbedürftiger Räume in Betracht. Rechtsgrundlage für entspre-

chende Forderungen im Genehmigungsverfahren sind die Regelungen in den jeweili-

gen Ländern, z. B. in der Landes-Bauordnung - LBO. Die Bemessung der Umfassungs-

bauteile richtet sich nach DIN 4109 - Schallschutz im Hochbau - [12]. Bei Nutzungen 

außerhalb des Gebäudes (z. B. Garten oder Terrasse von Wohngebäuden) setzen sich 

die Bauherren aufgrund eigener Entscheidung erhöhten Lärmimmissionen aus; es wird 

empfohlen, dass sie hierauf durch einen Hinweis in der Genehmigung aufmerksam ge-

macht werden. 
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Nimmt ein Bebauungsplan aufgrund der Abwägungsentscheidung höhere Immissionen 

als nach dem Beiblatt zur DIN 18005, Teil 1 hin, so muss sich die Begründung damit 

auseinandersetzen. Für die Umfassungsbauteile einschließlich der Fenster kommt eine 

textliche Festsetzung nach § 9 Abs. 1 Nr. 24 dritte Alternative BauGB (bauliche Vorkeh-

rung) in Betracht; diese Festsetzung ist entbehrlich, wenn die DIN 4109 als technische 

Baubestimmung im jeweiligen Bundesland eingeführt ist. 

Die Immissionsschutzbehörden sollten bei Überschreitungen darauf hinwirken, dass wie 

folgt verfahren wird: 

Es sollten Maßnahmen eingeleitet werden, sofern die Orientierungswerte der 

DIN 18005 Teil 1 Beiblatt 1 um mindestens 5 dB überschritten werden. Werden diese 

Werte um weniger als 5 dB(A) überschritten, sollten Maßnahmen erwogen werden. Da-

bei sollte dem besonderen Ruheanspruch an Sonn- und Feiertagen Rechnung getragen 

werden. 
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4. Verkehrslärm 

4.1. Verkehrsmengen 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Belastungen aus Verkehrs-

lärm berechnet. Als maßgebende Quellen werden folgende Verkehrswege berücksichtigt: 

• Bundesautobahn A 23 

• Elmshorner Straße; 

• Westring; 

• Quickborner Straße; 

• Osterloher Weg; 

• Planstraße C. 

Die aktuelle Verkehrsbelastung der Bundesautobahn A 23 wurde der allgemeinen Straßen-

verkehrszählung aus dem Jahr 2015 entnommen. 

Die Straßenverkehrsbelastungen (DTV – durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke an allen 

Tagen des Jahres) die Schwerverkehrsanteile (Kfz mit mehr als 3,5 t zulässigem Gesamt-

gewicht, SV) sowie die maßgeblichen Verkehrsstärken und maßgeblichen Lkw-Anteile für 

den Prognose-Nullfall und den Prognose-Planfall stammen aus den vorliegenden Verkehrs-

daten zum Bebauungsplan Nr. 99 [27]. Demnach wird als Prognose-Horizont das Jahr 

2035/2040 angesetzt. Die Zunahmen, die sich auf der Bundesautobahn ergeben, wurden 

im Rahmen der verkehrstechnischen Untersuchung nicht übermittelt. Zur sicheren Seite 

werden 100% der zusätzlichen Verkehre auf der Quickborner Straße auf die Bundesautob-

ahn verteilt, da diese Straße eine Verbindung zur Anschlussstelle der A 23 darstellt. 

Eine Zusammenstellung der Straßenverkehrsbelastungen für den Prognosehorizont 

2035/2024 finden sich in der Anlage A 2.1.1. 

4.2. Emissionen 

Die Emissionspegel für den Straßenverkehrslärm wurden entsprechend den Rechenregeln 

gemäß RLS-19 [16] berechnet. Eine Zusammenstellung zeigt die Anlage A 2.1.3. 

Für die Straßendeckschicht wurde für die Bundesautobahn Waschbetonoberfläche gerech-

net. Für die übrigen Straßen wurde Splitmastixasphalt SMA 5 und SMA 8 nach ZTV As-

phalt-StB 07/13 und Abstumpfung mit Abstreumaterial der Lieferkörnung 1/3 (aus RLS-19) 

verwendet. 
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4.3. Immissionen 

4.3.1. Allgemeines 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programms CadnaA [26] 

auf Grundlage der Rechenregeln der RLS-19 [16] für den Straßenverkehrslärm. 

Des Weiteren sind für die lichtzeichengeregelte Kreuzung Elmshorner Straße/Westring so-

wie für die neu zu errichtende Lichtsignalanlage an der Ecke Westring/Planstraße C die 

Zuschläge gemäß RLS-19 in Ansatz zu bringen. 

Für die Beurteilung werden im Ausbreitungsmodell zudem die Abschirmwirkung von vor-

handenen Gebäuden außerhalb des Plangeltungsbereichs sowie Reflexionen an den Ge-

bäudeseiten berücksichtigt. 

Das maßgebende Umfeld des Plangeltungsbereichs ist weitgehend eben, so dass mit ei-

nem ebenen Geländemodell gerechnet wurde. 

Die in die Modellrechnung eingehenden örtlichen Gegebenheiten sowie die Lage der Lärm-

quellen sind in den Lageplänen der Anlage A 1.3 ersichtlich. 

4.3.2. B-Plan-induzierter Zusatzverkehr 

Zur Beurteilung der vom Verkehr auf öffentlichen Straßen in der Umgebung hervorgerufe-

nen Geräuschimmissionen wurden für den Prognose-Nullfall und den Prognose-Planfall für 

maßgebende Immissionsorte die Beurteilungspegel für den Tages- und Nachtzeitraum ge-

trennt berechnet. 

Die Berechnungen erfolgen die in den Lageplänen der Anlage A 1.3 verzeichneten Immis-

sionsorte. Die Immissionsorthöhen wurden für die Erdgeschosse gemäß Ortsbesichtigung 

[45] für die Mitte der Fenster (über Gelände) abgeschätzt. Für die weiteren Geschosse 

wurde jeweils eine Geschosshöhe von 2,8 m zugrunde gelegt. Die Ergebnisse sind in Ta-

belle 6 dargestellt. 

An den Immissionsorten IO V07 werden im Tages- und Nachtzeitraum die Immissions-

grenzwerte für Mischgebiete von 64 dB(A) tags und 54 dB(A) nachts eingehalten. 

Aus der Grundbelastung werden bereits an den Immissionsorten IO V01 bis IO V06 sowohl 

im Tages- als auch im Nachtzeitraum die jeweils geltenden Immissionsgrenzwerte für all-

gemeine Wohngebiete überschritten. Die Anhaltswerte für Gesundheitsgefährdung von 

70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts werden nicht erreicht. Die Zunahmen vom Prognose-

Nullfall zum Prognose-Planfall liegen mit bis zu 1,8 dB(A) deutlich unterhalb der Erheblich-

keitsschwelle von 3 dB(A). Somit sind die sich ergebenden Zunahmen durch den B-Plan-

induzierten Zusatzverkehr an diesen Immissionsorten nicht weiter beurteilungsrelevant. 

Die direkt westlich an die Planstraße C angrenzenden Immissionsorte IO V08 und IO V09 

innerhalb der Kleingartenanlagen weisen Beurteilungspegel von bis zu etwa 59 dB(A) tags 

auf. Zwar ergeben sich Überschreitungen des Orientierungswerts von 55 dB(A). In Anleh-

nung an die 16. BImSchV liegen die Beurteilungspegel im Bereich der 
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Immissionsgrenzwerte für Wohngebiete von 59 dB(A) und unterhalb des Immissionsgrenz-

werts für Mischgebiete von 64 dB(A), sodass sich keine Ansprüche auf Lärmschutzmaß-

nahmen ergeben.  

Tabelle 6: Beurteilungspegel aus Straßenverkehrslärm 

 

4.3.3. Schutz des Plangeltungsbereichs vor Verkehrslärm 

Die Beurteilungspegel aus Verkehrslärm innerhalb des Plangeltungsbereichs sind in Form 

von Rasterlärmkarten für das Erdgeschoss (Aufpunkthöhe 2,5 m), das 1. Obergeschoss 

(Aufpunkthöhe 5,3 m) und das 2. Obergeschoss (Aufpunkthöhe 8,1 m) sowie repräsentativ 

für die oberen Geschosse des Klinikums das maßgebende Geschoss (Aufpunkthöhe 

19,3 m) in der Anlage A 2.2 dargestellt. 

Innerhalb der Sondergebietsfläche SO 1 (MI) werden sowohl der Orientierungswert für 

Mischgebiete von 60 dB(A) tags als auch der Immissionsgrenzwert von 64 dB(A) tags ein-

gehalten. Im Nachtzeitraum wird der Orientierungswert von 50 dB(A) nachts überall über-

schritten. Der Immissionsgrenzwert von 54 dB(A) nachts wird innerhalb der Fläche SO 1 

nahezu überall eingehalten. Lediglich im Süden ergeben sich bis zu einem Abstand von ca. 

104 m zur Mitte des Westrings Überschreitungen. 

Innerhalb des Sondergebiets SO 2 (KU) wird der Immissionsgrenzwert für Krankenhäuser 

von 57 dB(A) tags mit Beurteilungspegeln von teilweise mehr als 60 dB(A) im gesamten 

Gebiet überschritten. Im Nachtzeitraum wird der Immissionsgrenzwert für Krankenhäuser 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts

1 IO V01 WA 59 49  EG 61,8 54,9 63,0 56,2 1,2 1,3

2 IO V01 WA 59 49  1.OG 63,4 56,5 64,4 57,6 1,0 1,1

3 IO V02 WA 59 49  EG 65,0 57,5 65,8 58,4 0,8 0,9

4 IO V02 WA 59 49  1.OG 65,2 57,8 66,0 58,8 0,8 1,0

5 IO V03 WA 59 49  EG 63,9 56,2 64,7 57,1 0,8 0,9

6 IO V03 WA 59 49  1.OG 64,0 56,4 64,9 57,4 0,9 1,0

7 IO V04 WA 59 49  EG 64,8 56,9 65,5 57,7 0,7 0,8

8 IO V04 WA 59 49  1.OG 64,8 57,0 65,7 58,0 0,9 1,0

9 IO V05 WA 59 49  EG 59,0 52,1 59,7 52,6 0,7 0,5

10 IO V05 WA 59 49  1.OG 61,1 53,9 62,0 54,8 0,9 0,9

11 IO V06 WA 59 49  EG 57,0 50,3 57,9 50,9 0,9 0,6

12 IO V06 WA 59 49  1.OG 57,1 50,0 58,9 51,4 1,8 1,4

13 IO V07 MI 64 54  EG 53,4 47,0 54,2 47,6 0,8 0,6

14 IO V07 MI 64 54  1.OG 54,8 48,4 55,4 48,9 0,6 0,5

15 IO V08  EG 58,9

16 IO V09  EG 56,8

Beurteilungspegel 

Straßenverkehrslärm

Prognose-

Nullfall

Prognose-

Planfall

dB(A) dB(A)dB(A)

ZunahmenZe

Immissionsort

Nr. Gebiet

Immissions-

grenzwert
Ge-

schoss

dB(A)
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von 47 dB(A) nachts mit Beurteilungspegeln von teilweise mehr als 55 dB(A) ebenfalls im 

gesamten Plangeltungsbereich überschritten. 

Innerhalb des Sondergebiets SO 3 (MI) wird der Immissionsgrenzwert für Mischgebiete von 

64 dB(A) tags und 54 dB(A) nachts überschritten.  

Innerhalb des Gewerbegebiets wird der Orientierungswert für Gewerbegebiete von 

65 dB(A) tags größtenteils eingehalten. Der Immissionsgrenzwert von 69 dB(A) tags wird 

ebenfalls fast im gesamten Bereich des Gewerbegebiets eingehalten. Lediglich im Nordos-

ten kommt es bis zu einem Abstand von ca. 72 m zur Mitte der Bundesautobahn zu Über-

schreitungen. Im Nachtzeitraum wird der Orientierungswert für Gewerbegebiete von 

55 dB(A) nachts teilweise eingehalten. Der Immissionsgrenzwert von 59 dB(A) nachts wird 

im überwiegenden Teil des Gewerbegebiets eingehalten. Lediglich bis zu einem Abstand 

von 161 m zur Mitte der Bundesautobahn A 23 wird der Immissionsgrenzwert überschritten. 

Innerhalb des allgemeinen Wohngebiets werden der Orientierungswert von 55 dB(A) tags 

und der Immissionsgrenzwert von 59 dB(A) tags im gesamten Bereich der Wohngebiete 

überschritten. Im Nachtzeitraum werden sowohl der Orientierungswert für allgemeine 

Wohngebiet von 45 dB(A) nachts als auch der Immissionsgrenzwert von 49 dB(A) nachts 

ebenfalls im gesamten Gebiet des geplanten Wohngebiets überschritten. 

Innerhalb des Mischgebiets wird der Orientierungswert von 60 dB(A) tags und 50 dB(A) 

nachts im gesamten Bereich nicht eingehalten. Der Immissionsgrenzwert für Mischgebiete 

von 64 dB(A) tags wird bis zu einem Abstand von ca. 115 m zur Mitte der Bundesautob-

ahn A 23 überschritten. Im Nachtzeitraum wird der Immissionsgrenzwert von 54 dB(A) 

nachts im gesamten Bereich überschritten. 

Der Anhaltswert für Gesundheitsgefährdung von 70 dB(A) tags wird innerhalb des Gewer-

begebiets und des Mischgebiets innerhalb der Baugrenzen eingehalten. Ebenso wird in-

nerhalb des Sondergebiets der Anhaltswert für Gesundheitsgefährdung von 70 dB(A) tags 

nicht erreicht. Innerhalb des allgemeinen Wohngebiets wird der Anhaltswert für Gesund-

heitsgefährdung von 70 dB(A) tags innerhalb der Baugrenzen für einen kleinen Bereich 

am südlichen Ende an der Kreuzung Elmshorner Straße/ Westring/Quickborner Straße er-

reicht.  

Der Anhaltswert für Gesundheitsgefährdung von 60 dB(A) nachts wird innerhalb der Son-

dergebietsflächen eingehalten. Der Anhaltswert für Gesundheitsgefährdung von 60 dB(A) 

nachts wird innerhalb der Gewerbegebiete ab einem Abstand von ca. 134 m zur Mitte der 

Bundesautobahn A 23, innerhalb der Mischgebiete ab einem Abstand von ca. 81 m, und 

innerhalb der allgemeinen Wohngebiete für das südlichste Baufeld ab einem Abstand von 

ca. 38 m zur Mitte des Westrings und ab einem Abstand von ca. 24 m zur Mitte der Elms-

horner Straße erreicht. 

Für die Bereiche an der Ecke Westring / Elmshorner Straße haben sich im Rahmen des 

Planfeststellungsverfahrens für den Westring für die Grundstücke Elmshorner Straße 193, 

195 und 197 Ansprüche auf passiven Lärmschutz dem Grunde nach ergeben. Das dafür 

zur Verfügung stehende Budget zur Umsetzung von passiven Schallschutzmaßnahmen 

durch die Stadt Pinneberg weiterhin zum Abrufen durch die Eigentümer bereit. 
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Die Überschreitungen befinden sich innerhalb des Mischgebiets in der Anbauverbotszone 

der Bundesautobahn A 23, so dass ein weiteres Heranrücken an die Autobahn planungs-

rechtlich untersagt ist. 

Die Umsetzung von aktivem Lärmschutz zum Schutz der Wohnbebauung westlich der 

Elmshorner Straße wird als nicht wirkungsvoll angesehen, da aktiver Lärmschutz zum 

Schutz der Obergeschosse aufgrund des Abstands zu der Straße und der Geschossigkeit 

der Wohngebäude eine erhebliche Höhe von mehr als 6 m aufweisen müsste und dement-

sprechend nicht wirtschaftlich wäre. Des Weiteren ist für die Bereiche in dem bereits Be-

bauung vorhanden ist, die Errichtung von aktivem Lärmschutz aufgrund von Belegenheits-

gründen nicht möglich. Entlang der Bundesautobahn A 23 besteht bereits eine 5,5 m hohe 

Lärmschutzwand [28]. Eine Erhöhung der Lärmschutzwand ist nicht möglich. Weiterer 

Lärmschutz müsste innerhalb des Plangeltungsbereichs errichtet werden. Daher müsste 

zum Schutz der Obergeschosse ebenso ein aktiver Lärmschutz eine erhebliche Höhe auf-

weisen und ist somit aus den oben genannten Gründen ebenfalls nicht umsetzbar. Gesunde 

Wohn- und Arbeitsverhältnisse werden durch passive Lärmschutzmaßnahmen sicherge-

stellt. 

Gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse in den Erd- sowie Obergeschossen können auf-

grund der Bauweise durch Grundrissgestaltung (Verlegung der schützenwerten Nutzungen 

auf die lärmabgewandte Seite) oder passiven Schallschutz geschaffen werden. 

Die Anforderungen an den passiven Schallschutz zum Schutz der Büro- und Wohnnutzun-

gen vor Verkehrslärm ergeben sich gemäß DIN 4109 (Januar 2018) [12], [13]. 

Die Dimensionierung des passiven Schallschutzes erfolgt über die maßgeblichen Außen-

lärmpegel gemäß DIN 4109 (Januar 2018). Die maßgeblichen Außenlärmpegel sind in der 

Abbildung 1 für schutzbedürftige Räume und in der Abbildung 2 für Räume, die überwie-

gend zum Schlafen genutzt werden dargestellt (s. Abschnitt 7.1). 

Hierbei ist darauf hinzuweisen, dass bei einem maßgeblichen Außenlärmpegel von größer 

als 70 dB(A) mit erheblichem passivem Schallschutz und damit zusätzlichen Baukosten zu 

rechnen ist. 

Zum Schutz der Nachtruhe sind im gesamten Plangeltungsbereich aufgrund der Über-

schreitung von 45 dB(A) nachts für Schlaf- und Kinderzimmer schallgedämmte Lüftungen 

vorzusehen, falls der hygienische Luftwechsel nicht auf andere, dem Stand der Technik 

entsprechende Weise sichergestellt werden kann. 

In Bezug auf die Außenwohnbereiche innerhalb des Plangeltungsbereichs sind folgende 

Ergebnisse festzustellen: 

• Innerhalb des Sondergebiets SO 2 wird der Immissionsgrenzwert für Krankenhäuser 

von 57 dB(A) tags für alle Bereiche überschritten; 

• Innerhalb der allgemeinen Wohngebiete wird der Immissionsgrenzwert von 

59 dB(A) tags für alle Bereiche überschritten; 

• Der Immissionsgrenzwert für Mischgebiete von 64 dB(A) tags wird bis zu einem Ab-

stand etwa 115 zur Mitte der Bundesautobahn A 23 überschritten; 
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• Hinsichtlich der Anordnung der Außenwohnbereiche innerhalb der Gewerbegebiete 

wird der Immissionsgrenzwert von 69 dB(A) tags in weiten Teilen eingehalten. Lediglich 

im Nordosten kommt es bis zu einem Abstand von etwa 72 zur Mitte der Bundesautob-

ahn A 23 zu Überschreitungen des Immissionsgrenzwerts. 

In den von Überschreitungen des Immissionsgrenzwerts tags betroffenen Bereichen sind 

bei Neu-, Um-, und Ausbauten befestigte Außenwohnbereiche wie Terrassen, Balkone, 

Loggien und Dachterrassen innerhalb der entsprechenden Abstände in geschlossener Ge-

bäudeform bzw. auf der lärmabgewandten Seite der Gebäude zulässig.  

Außenwohnbereiche in diesen Bereichen sind auch offen zulässig, wenn mit Hilfe einer 

Immissionsprognose nachgewiesen wird, dass in der Mitte des jeweiligen Außenwohnbe-

reichs der jeweils geltende Immissionsgrenzwert nicht überschritten wird. Daher wird emp-

fohlen, den Einzelnachweis in die Festsetzungen aufzunehmen. Die Ausführung von nicht 

beheizten Wintergärten innerhalb des Plangeltungsbereiches ist generell zulässig. 

5. Gewerbelärm 

5.1. Allgemeines 

Zur Berücksichtigung der Belastungen aus Gewerbelärm werden im Prognose-Nullfall die 

festgesetzten Gewerbeflächen der Bebauungspläne Nr. 11 in der Gemeinde Borstel-Ho-

henraden sowie der Bebauungspläne Nr. 12, Nr. 16 und Nr. 18 der Gemeinde Kummerfeld 

berücksichtigt. Im Prognose-Planfall kommen die geplanten Gewerbeflächen im Bebau-

ungsplan Nr. 99 sowie der exemplarisch geprüfte Betrieb des Klinikums hinzu. 

Für die vorhandenen Gewerbeflächen werden überwiegend den tatsächlichen Nutzungen 

entsprechend geeignete flächenbezogene Schallleistungspegel abgeleitet. Es wird davon 

ausgegangen, dass die derzeitigen Betriebe immissionsschutzrechtlich verträglich sind. Für 

die Gewerbeflächen in den Geltungsbereichen der Bebauungspläne Nr. 11 in der Ge-

meinde Borstel-Hohenraden und Nr. 18 in der Gemeinde Kummerfeld werden die festge-

setzten Emissionskontingente herangezogen. 

Im Prognose-Nullfall wird des Weiteren die Nutzung der Halle der Baumschule, die sich 

innerhalb eines Flurstücks des geplanten Sondergebiets des Bebauungsplans Nr. 99 be-

findet, berücksichtigt. 

Weiterhin werden weitere Betriebsgrundstücke in die Berechnungen östlich der Elmshor-

ner Straße sowie südlich des Westrings mit einbezogen. 
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5.2. Emissionen 

5.2.1. Prognose-Nullfall 

5.2.1.1. Städtebaulich 

Im Prognose-Nullfall werden die festgesetzten Gewerbeflächen der Bebauungspläne Nr. 11 

in der Gemeinde Borstel-Hohenraden sowie der Bebauungspläne Nr. 12, Nr. 16 und 

Nr. 18  in der Gemeinde Kummerfeld berücksichtigt. Weiterhin werden weitere Betriebs-

grundstücke in die Berechnungen östlich der Elmshorner Straße sowie südlich des West-

rings mit einbezogen. 

Für die vorhandenen Gewerbeflächen werden überwiegend den tatsächlichen Nutzungen 

entsprechend geeignete flächenbezogene Schallleistungspegel abgeleitet. Es wird davon 

ausgegangen, dass die derzeitigen Betriebe immissionsschutzrechtlich verträglich sind. Für 

die Gewerbeflächen in den Geltungsbereichen der Bebauungspläne Nr. 11 in der Ge-

meinde Borstel-Hohenraden und Nr. 18 in der Gemeinde Kummerfeld werden die festge-

setzten Emissionskontingente herangezogen. 

Für die vorhandenen Gewerbeflächen wurde tags überwiegend der obige Ansatz für nicht 

eingeschränkte Gewerbegebiete von LW“ = 60 dB(A) zugrunde gelegt. Im Falle der zwei 

Betriebsgrundstücke östlich der Elmshorner Straße sowie südlich des Osterloher Wegs 

wurden aufgrund der Nähe zu den nächstgelegenen schutzbedürftigen Bebauungen tags 

und aufgrund der tatsächlichen Nutzung entsprechende Ansätze abgeleitet. 

Für den Nachtzeitraum gilt, dass hinsichtlich der heute tatsächlich zulässigen Geräusch-

entwicklung formal uneingeschränkte Gewerbeflächen aufgrund der vorhandenen Wohn-

nutzung außerhalb des Gewerbegebietes nachts als beschränkt zu betrachten sind. In den 

Geltungsbereichen der Bebauungspläne Nr. 11 in der Gemeinde Borstel-Hohenraden und 

Nr. 18 in der Gemeinde Kummerfeld wurden daher maximal zulässige flächenbezogene 

immissionswirksame Schallleistungspegel LW“ (bezogen auf 1 Quadratmeter) für den 

Nachtzeitraum festgesetzt. Für den Nachtbetrieb auf den übrigen Flächen wurden entspre-

chende Ansätze abgeleitet, die mit der angrenzenden Wohnbebauung im Umfeld immissi-

onsrechtlich verträglich sind und der tatsächlichen Nutzung entsprechen. 

Die Ansätze sind in Anlage A 3.2.1 dargestellt. Die Lage der Flächen kann den Lageplänen 

der Anlage A 1 entnommen werden. 

5.2.1.2. Halle der Baumschule im SO 1 

Am nördlichen Rand der Fläche SO 1 nutzt die ansässige Baumschule eine Halle, die aus-

schließlich zur Lagerung von Materialien genutzt wird. Lagerflächen im Außenbereich sowie 

Werkstatttätigkeiten innerhalb der Hallen sind nicht vorhanden. Ein Nachtbetrieb findet nicht 

statt. 

Innerhalb des Tageszeitraum finden 12 Pkw-Zu- und Abfahrten durch Mitarbeiter und Kun-

den statt, wobei 2 Zu- und 2 Abfahrten innerhalb der Ruhezeiten berücksichtigt werden. Die 
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Zufahrt erfolgt von Norden über den Osterloher Weg. Die Stellplätze liegen hierbei östlich 

der Halle. 

Die Ermittlung der Emissionen der Pkw-Fahrten orientiert sich aufgrund aktueller Vorgaben 

seitens des Landesamtes für Umwelt (LfU) an den Werten der RLS-19 [16]. Dabei wird eine 

Geschwindigkeit von 30 km/h zugrunde gelegt. Für die Fahrwege der Pkw zu den Stellplät-

zen der Betriebsfläche wird eine Oberfläche aus Betonsteinpflaster (Fugen > 3 mm). 

Die Ermittlung der Geräusche durch den Stellplatzlärm erfolgt gemäß der aktuellen Fas-

sung der Parkplatzlärmstudie [17]. Bei der Quellenmodellierung für die Pkw-Stellplätze der 

Baumschule, wird das getrennte Verfahren nach Abschnitt 8.2.2 verwendet. Der Parkplatz-

suchverkehr und der Durchfahranteil sind gesondert als Linienquellen digitalisiert. 

5.2.1.3. Betrieb der Baumschule innerhalb des Sondergebiets Landwirtschaft 

Innerhalb des neu geplanten Sondergebietes Landwirtschaft und der späteren Gewerbege-

bietsfläche GE 4 beindet sich im östlichen Bereich derzeit eine ansässige Baumschule. Dort 

steht eine Halle zur Lagerung von Materialien. Im Außenbereich finden im südlichen Be-

reich der Halle Ladetätigkeiten statt. Die Angaben wurden vom Betreiber zur Verfügung 

gestellt [42].  

Die Zuwegung erfolgt von der östlichen Seite des Grundstücks. Hierbei werden 2 Pkw- und 

2 Lkw-Verkehre im Tageszeitraum außerhalb der Ruhezeiten berücksichtigt. Die Stellplätze 

für die Pkw befinden sich südlich der Halle. Die Be- und Entladung der Lkw von den Paletten 

erfolgt über einen Ladearm ebenfalls südlich der Halle. Die übrigen Flächen um die Halle 

herum werden von den Lkw umfahren und je nach Bedarf auf dem gesamten Betriebsge-

lände geparkt. 

Im Zuge einer geplanten Erweiterung ist der nördliche Anbau eines Kühllagers an die vor-

handene Halle vorgesehen. Für dessen Betrieb wird auf dem Dach des geplanten Kühlla-

gers eine kältetechnische Anlage berücksichtigt. Da für den Tageszeitraum zeitliche Vor-

gaben über den tatsächlich auftretenden Betrieb nicht zur Verfügung stehen, wird den Be-

rechnungen für die Anlage tags ein durchgehender Volllastbetrieb zugrunde gelegt. In der 

Nacht werden die haustechnischen Anlagen üblicherweise reduziert betrieben oder ausge-

schaltet. Für die Anlagen wird daher zur sicheren Seite für die lauteste Nachtstunde eben-

falls ein durchgehender Volllastbetrieb angesetzt. 

Die Ermittlung der Emissionen der Pkw-Fahrten orientiert sich aufgrund aktueller Vorgaben 

seitens des Landesamtes für Umwelt (LfU) an den Werten der RLS-19 [16]. Dabei wird eine 

Geschwindigkeit von 30 km/h zugrunde gelegt. Für die Fahrwege der Pkw zu den Stellplät-

zen der Betriebsfläche wird eine Oberfläche aus Asphalt angesetzt. 

Die Ermittlung der Geräusche durch den Stellplatzlärm erfolgt gemäß der aktuellen Fas-

sung der Parkplatzlärmstudie [17]. Bei der Quellenmodellierung für die Pkw und Lkw-Stell-

plätze der Baumschule, wird das getrennte Verfahren nach Abschnitt 8.2.2 verwendet. Der 

Parkplatzsuchverkehr und der Durchfahranteil sind gesondert als Linienquellen digitalisiert. 
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Für die Fahrten der Lkw auf dem Betriebsgelände wird die Ladelärmstudie herangezogen 

[18]. Für einen Vorgang pro Stunde und eine Wegstrecke von 1 m wird dementsprechend 

von einem Schallleistungspegel von 63 dB(A) ausgegangen. 

Für die Ladetätigkeiten mit Ladearm wird gemäß dem Technischen Bericht zur Untersu-

chung der Geräuschimmissionen von Baumaschinen [20] für einen Vorgang pro Stunde ein 

Schallleistungspegel von 94 dB(A) bei einer Einwirkzeit von ca. 2 Minuten in Ansatz ge-

bracht. Im Falle der Baumschule ist pro Entladung von insgesamt 16 Vorgängen auszuge-

hen, sodass ein Schallleistungspegel von 106 dB(A) bei einer Einwirkzeit von 32 Minuten 

zugrunde zu legen ist. 

Für den geplanten Betrieb der Kälteanlage auf dem Dach des geplanten Kühllagers wurde 

ein Schallleistungspegel von 84 dB(A) zugrunde gelegt, der von Anlagen, die dem Stand 

der Technik entsprechen, problemlos eingehalten werden. Bei der haustechnischen Anlage 

wird unterstellt, dass sie keine ton- und/oder impulshaltigen Geräusche erzeugt (Stand der 

Technik). 

5.2.2. Prognose-Planfall 

5.2.2.1. Städtebaulich 

Für die vorhandenen gewerblichen Nutzungen werden die Ansätze des Prognose-Nullfalls 

einschließlich der Emissionen des Hallenbetriebs der Baumschule verwendet. 

Im Prognose-Planfall werden die festzusetzenden Gewerbeflächen und vorhandenen 

Gewerbenutzungen berücksichtigt. 

Bei der Ermittlung im Prognose-Planfall für den Plangeltungsbereich wird zunächst von den 

für uneingeschränkte Gewerbegebiete zulässigen Emissionen (flächenbezogene immissi-

onswirksame Schallleistungspegel, FISP) von LW“ = 60 dB(A) tags und nachts ausgegan-

gen. Diese Werte sind gemäß DIN 18005, Teil 1 repräsentativ für nicht eingeschränkte Ge-

werbegebiete.  

Da derzeit nicht detailliert bekannt ist, wo genau sich die Patientenzimmer in dem Sonder-

gebiet 2 befinden wird für das gesamte Sondergebiet exemplarisch der Schutzanspruch für 

Krankenhäuser verwendet. Allerdings gilt dieser Schutzanspruch ausschließlich für die Im-

missionsorte der Patientenzimmer. Alle weiteren Nutzungen haben einen geringeren 

Schutzanspruch. 

Mit dem Ansatz für uneingeschränkte Gewerbegebiete ergeben sich sowohl für den Tages- 

als auch Nachtzeitraum aufgrund der oben genannten Annahmen Überschreitungen der 

Immissionsrichtwerte, so dass zur Erzielung einer Verträglichkeit in der Bauleitplanung 

Emissionsbeschränkungen erforderlich sind. 

Zur Umsetzung der Kontingentierung steht mit der DIN 45691 [14] ein aktuelles Regelwerkt 

zur Verfügung. In der DIN 45691 wird jedoch bei der Schallausbreitung nur die Pegelab-

nahme aufgrund des Abstandes berücksichtigt (geometrische Dämpfung), jedoch auf die 

Berücksichtigung der Bodendämpfung verzichtet.  
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Gemäß der aktuellen Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts BVerwG 4 CN 7.16 

vom 07. Dezember 2017 zur Gliederung eines Gewerbegebiets darf mit Hilfe von Emissi-

onskontingenten ein Gebiet nur gegliedert werden, wenn im Gemeinde- oder Stadtgebiet 

noch planungsrechtlich und immissionsschutzrechtlich uneingeschränkte Gewerbegebiete 

vorhanden sind. Im vorliegenden Fall sind diese rechtlichen Grundlagen gegeben. Hier sind 

über die Gewerbegebiete in den Bebauungsplänen Nr. 44 und Nr. 115 „Parkstedt Egge-

rstedt“ städtebaulich und immissionsschutzrechtlich uneingeschränkte Gewerbeflächen 

festgesetzt, sodass eine überörtliche Gliederung gemäß § 1 Abs. 4 S. 2 BauNVO vorge-

nommen werden kann. (Hinweis: In einem Gesetzentwurf zur Beschleunigung des 

Wohnungsbaus und zur Wohnraumsicherung hat der Bundestag am 08.10.2025 einer 

Änderung des § 9 Absatz 1 BauGB zugestimmt, die die Festsetzung von Emissions-

kontingenten rechtssicher macht [4]) 

Da Schallimmissionsprognosen üblicherweise mit rechnergestützten Schallausbreitungs- 

oder Tabellenkalkulationsprogrammen erfolgen, wird für die im vorliegenden Fall vorge-

nommene Kontingentierung abweichend von der DIN 45691 die Bodendämpfung berück-

sichtigt. Dies stellt die Vergleichbarkeit der Emissionsbeschränkungen und flächenbezoge-

nen Ansätze mit vorhergehenden Ergebnissen und Erfahrungswerten sicher. Zur Eindeu-

tigkeit ist das Nachweisverfahren mit den Besonderheiten zur Schallausbreitung in die Fest-

setzung zum Bebauungsplan aufzunehmen. 

Die Kontingentierung wurde so vorgenommen, dass die Anforderungen der TA Lärm an 

den maßgebenden Immissionsorten im allgemeinen Wohngebiet an der Straße im Hauen, 

in der Osterloher Straße und in der Elmshorner Straße erfüllt werden, da für das Klinikum 

derzeit noch keine konkrete Planung vorliegt, wo die Patientenzimmer liegen und der übrige 

Klinikbetrieb einen geringeren Schutzanspruch hat. Hierbei wird davon ausgegangen, dass 

sich bei der Planung der Klinik die Patientenzimmer durch architektonischen Selbstschutz 

vor Gewerbelärm schützen. 

Um den vorhandenen Baumschulbetrieb innerhalb der Sondergebietsfläche zu berücksich-

tigen und dessen Entwicklungsmöglichkeiten durch die Aufstellung des Bebauungsplans 

mit einem südlich angrenzenden allgemeinen Wohngebiet und Mischgebiet zu würdigen, 

wird die spätere Gewerbegebietsfläche GE 4 in dieser Untersuchung in die Gewerbege-

bietsflächen GE 4.1 und GE 4.2 geteilt.  

Das Gewerbegebiet des Plangeltungsbereichs wird für die Berechnungen in 6 Teilflächen 

untergliedert. Die Aufteilung kann dem Lageplan der Anlage A 1 entnommen werden. Im 

Folgenden sind die für den Geltungsbereich ermittelten maximal zulässigen flächenbezo-

genen immissionswirksamen Schallleistungspegel LW“ (bezogen auf 1 m²) für den Tages- 

und Nachtzeitraum aufgeführt (Tabelle 7). 
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Tabelle 7: Flächenbezogene immissionswirksame Schallleistungspegel (entspricht den 

LEK): 

 

Die verwendeten Ansätze für die flächenbezogenen immissionswirksamen Schallleistungs-

pegel innerhalb des Plangeltungsbereichs sind in der Anlage A 3.2.1 dargestellt. Die Lage 

der Flächen kann dem Lageplan der Anlage A 1.1 entnommen werden. 

5.2.2.2. Betriebsbeschreibung des geplanten Klinikums 

Die maßgebenden betrieblichen Nutzungen innerhalb des Sondergebiets mit der 

Zweckbestimmung “Klinikum” werden detailliert untersucht. 

Die den lärmtechnischen Berechnungen zugrundeliegenden Betriebsszenarien 

beschreiben einen maßgebenden Spitzentag (an mehr als 10 Tagen im Jahr erreicht) und 

stellen den nach TA Lärm für die Beurteilung heranzuziehenden üblichen bzw. 

regelmäßigen Betrieb dar. 

Die nachfolgend zusammenstellten Betriebsdaten entsprechen den Angaben der Betreiber 

[29], [31]. Für das Klinikum wird ein exemplarisches Nutzungskonzept des Betreibers 

zugrunde gelegt [30]. Die verkehrlichen Belastungen für die einzelnen Bereiche des 

Klinikums im Tages- und Nachtzeitraum wurden den vorliegenden verkehrstechnischen 

Daten entnommen [27]. 

Das Klinikum nutzt die Flächen von SO 1, SO 2 und SO 3 um ein umfangreiches Angebot 

zur Gesundheitsversorgung für die Region anzubieten. Des Weiteren ist ein Hubschrauber 

Landeplatz auf dem Dach des Hauptgebäudes der Fläche SO 2 vorgesehen. 

Hierbei ist auf der Fläche von SO 1 neben einem Parkhaus mit bis zu 1.250 Stellplätzen für 

Mitarbeiter und Besucher im südlichen Bereich auch ein Logistikzentrum im Norden 

vorgesehen. Die Zufahrten erfolgen über die Planstraße C, die vom Westring erschlossen 

wird. Für das Parkhaus, das exemplarisch 5 Ebenen à 250 Stellplätze hat, wurden ca. 4.600 

Bewegungen im Tageszeitraum, davon 20 % (ca. 920 Bewegungen) innerhalb der 

Ruhezeiten, zugrunde gelegt. Im Nachtzeitraum finden insgesamt 400 Bewegungen statt, 

wovon 25 % (100 Bewegungen) innerhalb der lautesten Nachtstunde angesetzt wurden. All 

diese Bewegungen verteilen sich gleichmäßig zu jeweils 20 % auf die jeweiligen 

Parkebenen. 

tags nachts

Teilfläche dB(A) dB(A)

GE 1.1 58 43

GE 1.2 53 38

GE 2 58 43

GE 3 54 39

GE 4.1 55 40

GE 4.2 - * 41

* Keine Emissionsbeschränkung erforderlich

Gebiet k

Emissionskontingente

LEK,i
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Das Logistikzentrum, in dem neben Verwaltungs- auch Lager- und Küchentätigkeiten 

stattfinden, wird im Tageszeitraum von insgesamt 40 Lkw angefahren, davon 8 innerhalb 

der Ruhezeiten. Neben Wäsche und Material werden auch Lebensmittel angeliefert wie 

Brötchen und Frischware; daher sind von den 40 Lkws insgesamt 6 Kühl-Lkws anteilig 

berücksichtigt, wovon 2 Kühl-Lkw innerhalb der Ruhezeiten liefern. Das Logistikzentrum 

wird über einen Verbindungstrakt in Richtung Osten mit dem Klinikum auf der Fläche SO 2 

verbunden. Zusätzlich werden auf der Logistikfläche 2 zusätzliche Lkw berücksichtigt, die 

jeweils einen Containerwechsel durchführen. 

Zwischen dem Logistikzentrum und dem Parkhaus ist eine weitere Zufahrt vorgesehen, die 

eine direkte Verbindung zum Hauptgebäude (Fläche SO 2) darstellt. Diese ist für Taxen 

und Krankentransporte vorgesehen. Notfallfahrten durch Rettungswagen finden ebenfalls 

über diesen Weg statt. Insgesamt werden 312 Pkw-Bewegungen durch Taxen etc. 

berücksichtigt, davon 20 % (62 Bewegungen) innerhalb der Ruhezeiten. Im Nachtzeitraum 

werden insgesamt 24 Pkw-Fahrten berücksichtigt, wovon 14 Bewegungen in der lautesten 

Nachtstunde in Ansatz gebracht werden. Für die Krankentransporte werden im 

Tageszeitraum insgesamt 134 Bewegungen, davon 20 % (26 Bewegungen) innerhalb der 

Ruhezeiten, zugrunde gelegt. Im Nachtzeitraum werden 10 Bewegungen, davon 6 

innerhalb der lautesten Nachtstunde berücksichtigt. Die Stellplätze für die 

Krankentransporter und Taxen befinden sich an der Südseite des Hauptgebäudes des 

Klinikums. 

Die Hauptzufahrt für die Rettungswagen erfolgt über den Westring und die Planstraße C. 

Insgesamt ist im Tageszeitraum mit bis 104 Bewegungen, davon ca. 20 % 

(20 Bewegungen) innerhalb der Ruhezeiten, zu rechnen. Im Nachtzeitraum finden 10 

Bewegungen statt, davon 6 in der lautesten Nachtstunde. Eine Notzufahrt für 

Rettungswagen befindet sich nordöstlich des Hauptgebäudes und erfolgt über die 

Elmshorner Straße. An der nördlichen Seite des Hauptgebäudes entlang führt der Weg an 

die Westseite des Hauptgebäudes, wo alle Rettungswagen ihre Haltezone haben. Die 

Notzufahrt wird ausschließlich dann genutzt, wenn die Zuwegung über den Westring aus 

verkehrstechnischen Gründen blockiert oder aufgrund der Dringlichkeit Eile geboten ist. 

Insgesamt werden daher im Tageszeitraum bis zu 30 Bewegungen, davon 20 % (6 

Bewegungen) innerhalb der Ruhezeiten, berücksichtigt. Im Nachtzeitraum finden 10 

Bewegungen statt, davon 6 in der lautesten Nachtstunde. 

Auf den Dächern des neu zu errichtenden Klinikums werden exemplarisch 

24 haustechnische Anlagen berücksichtigt (21 Lüftungseinheiten und 3 kühltechnische 

Anlagen).  

Auf eine Darstellung der Auswirkungen der Geräuschimmissionen bei einer Verwendung 

des Martinshorns auf dem Betriebsgrundstück zum Erhalt des Wegerechts nach $ 38 StVO 

[7] verzichtet, da die vorhandene Bebauung in einem solchen Fall nicht anders betroffen 

wäre, als wenn auf der öffentlichen Straße ein Polizei-, Rettungs- oder Feuerwehrfahrzeug 

mit eingeschaltetem Einsatzhorn vorbeifahren würde. 

Auf dem Dach des Hauptgebäudes finden Start- und Landevorgänge von 

Rettungshubschraubern statt. Diese werden gemäß der Landeplatz-Fluglärmleitlinie [15] 
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beurteilt und mit Hilfe der DIN 45684-1 [25] berechnet (siehe Abschnitt 6). Somit fällt die 

Beurteilung des Fluglärms durch die Rettungshubschrauber nicht in den Geltungsbereich 

der TA Lärm. 

Die Belastungen sind in der Anlage A 3.1 zusammengestellt. 

5.2.2.3. Emissionen Klinikum 

Die maßgeblichen Emissionsquellen der Baumschule und des Klinikums sind gegeben 

durch: 

• Pkw-Fahrten auf den Betriebsgrundstücken; 

• Lkw-Fahrten auf dem Gelände des Klinikums; 

• Stellplatzgeräusche (Türenschlagen, Motorstarten etc.); 

• Ladegeräusche auf dem Gelände des Klinikums; 

• Containerwechsel auf dem Gelände des Klinikums; 

• Haustechnische Anlagen des Klinikums; 

Weitere beurteilungsrelevante Quellen sind nicht geplant. 

Die Ermittlung der Emissionen der Pkw-Fahrten orientiert sich aufgrund aktueller Vorgaben 

seitens des Landesamtes für Umwelt (LfU) an den Werten der RLS-19 [16]. Dabei wird eine 

Geschwindigkeit von 30 km/h zugrunde gelegt. Für die Fahrwege der Pkw zu den Stellplät-

zen der Betriebsfläche wird eine Oberfläche aus Betonsteinpflaster (Fugen > 3 mm). Für 

das Parkhaus wird davon ausgegangen, dass dieses mit Asphalt versehen sein wird. 

Für die Fahrten der Lkw, Krankentransporte und Rettungswagen auf dem Betriebsgelände 

wird die Ladelärmstudie herangezogen [18]. Für einen Vorgang pro Stunde und eine Weg-

strecke von 1 m wird dementsprechend von einem Schallleistungspegel von 63 dB(A) aus-

gegangen. Für Rangierfahrten wird gemäß [18] ein Schallleistungspegel angesetzt, der um 

5 dB(A) oberhalb des Fahrgeräusches von Lkw auf Betriebsgeländen liegt. 

Die Ermittlung der Geräusche durch den Stellplatzlärm erfolgt gemäß der aktuellen Fas-

sung der Parkplatzlärmstudie [17]. Bei der Quellenmodellierung für die Pkw-Stellplätze der 

Baumschule, sowie die der Taxen südlich des Hauptgebäudes des Klinikums wird das ge-

trennte Verfahren nach Abschnitt 8.2.2 verwendet. Der Parkplatzsuchverkehr und der 

Durchfahranteil sind gesondert als Linienquellen digitalisiert. Für die Stellplatzgeräusche 

der Lkw wird ebenfalls das getrennte Verfahren gemäß Abschnitt 8.2.2 der Parkplatzlärm-

studie herangezogen. Bei der Quellenmodellierung für die Pkw-Stellplätze innerhalb des 

Parkhauses wurde das zusammengefasste Verfahren nach Abschnitt 8.2.1 der Parkplatz-

lärmstudie verwendet. Der Parkplatzsuchverkehr und der Durchfahranteil werden als eine 

gemeinsame Flächenquelle digitalisiert. Die Fahrbahnoberfläche des Parkhauses wird as-

phaltiert berücksichtigt, sodass kein Zuschlag zu vergeben ist. 

Der Auslegung der TA Lärm entsprechend sind Kraftfahrzeugfahrten den Betriebsgeräu-

schen zuzurechnen, sobald bzw. solange sich eine Fahrzeugachse auf dem 
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Betriebsgelände befindet. Demgemäß werden Fahrstrecken zur sicheren Seite bis ca. zur 

Mitte der Straße noch der Anlage zugerechnet. 

Für die Entladegeräusche für das Logistikzentrum des Klinikums mit Rollcontainern wurde 

ein Ansatz aus der Ladelärmstudie des Hessischen Landesamtes für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie [19] ermittelt. Daraus folgt für 30 Vorgänge pro Lieferung ein Schallleistungs-

pegel von 89,3 dB(A). Es wird davon ausgegangen, dass 75 % der 40 Lkw (30 Lkw) mit 

Rollcontainern beliefern. Die übrigen 25 % (10 Lkw) führen Entladungen mit Palettenhub-

wagen über die fahrzeugeigene Ladebordwand mit 15 Vorgängen durch, daraus ergibt sich 

ein Schallleistungspegel von 99,9 dB(A). 

Für die Containerwechsel wird davon ausgegangen, dass ein Lkw mit einem leeren Abroll-

container auf das Gelände fährt, diesen mit seinem Hakenliftsystem absetzt und den kom-

plett befüllten Container aufnimmt und vom Gelände wieder abfährt. Für das Aufnehmen 

des Abrollcontainers wird ein Schallleistungspegel von 111 dB(A) inkl. 4 dB(A) Impulszu-

schlag bei einer Vorgangsdauer von 1 Minute und für das Absetzen des Containers wird 

ein Schallleistungspegel von 116 dB(A) inklusive 7 dB(A) Impulszuschlag und eine Vor-

gangsdauer von 1 Minute angesetzt [20]. 

Auf dem Betriebsgelände ist im vorliegenden Fall für den Containerwechsel mit je 3 Absetz- 

und Aufnahmevorgängen zu rechnen: 

• Absetzen des angefahrenen leeren Containers (Zwischenlagerung); 

• Aufnehmen des abzufahrenden Containers am Standort und Absetzen an anderer 

Stelle (Zwischenlagerung); 

• Wiederaufnehmen des neuen Containers und Absetzen am endgültigen Standort; 

• Aufnehmen des abgestellten Containers zur Abfuhr. 

Entsprechend der in Abschnitt 5.2.2.2 genannten Angaben (2 Rollcontainer) ist daher ins-

gesamt mit je 6 Absetz- und Aufnahmevorgängen von Containern pro Tag zu rechnen. 

Für die Lüftungsanlagen sowie für die Kühltechnik wurden exemplarische Ansätze getrof-

fen. Für lüftungstechnische Anlagen auf dem Dach wird ein typischer Schallleistungspegel 

von 75 dB(A) und für eine mögliche Kühltechnik ein typischer Schallleistungspegel von 

85 dB(A) in Ansatz gebracht. Diese Werte werden von Anlagen, die dem Stand der Technik 

entsprechen, problemlos eingehalten. Bei allen haustechnischen Anlagen wird unterstellt, 

dass sie keine ton- und/oder impulshaltigen Geräusche erzeugen (Stand der Technik). Da 

die Detailplanung hinsichtlich Lage, Ausführung und Betriebszeiten noch nicht be-

kannt sind, können diese Werte derzeit nur als Anhaltswerte herangezogen werden. 

Eine detaillierte Prüfung muss ergänzend im Rahmen der Ausführungsplanung erfol-

gen.  

Die Belastungen sind in der Anlage A 3.1 zusammengestellt. Die Schallleistungspegel und 

die sich ergebenden Schallleistungs-Beurteilungspegel sind in den Anlagen A 3.3 bis A 3.4 

aufgeführt. Dort finden sich auch die verwendeten Basis-Oktavspektren. Die Lage der Quel-

len kann den Plänen der Anlage A 1.4 entnommen werden. 
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5.3. Immissionen 

5.3.1. Allgemeines zur Schallausbreitung 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgt mit Hilfe des EDV-Programms CadnaA [26] 

auf Grundlage des in der TA Lärm [9] beschriebenen Verfahrens. Die in die Modellrechnung 

eingehenden örtlichen Gegebenheiten sowie die Lage der Lärmquellen sind aus den Lage-

plänen der Anlage A 1.4 ersichtlich. 

Im Ausbreitungsmodell wurden berücksichtigt: 

• Die Abschirmwirkung von Gebäuden sowie Reflexionen an den Gebäudeseiten (Höhen 

nach Ortsbesichtigung [45] geschätzt); 

• Quellenhöhen gemäß Abschnitt 5.3.2; 

• Immissionsorthöhen gemäß Abschnitt 5.3.3. 

Das maßgebende Umfeld des Plangeltungsbereichs ist weitgehend eben, so dass mit ei-

nem ebenen Geländemodell gerechnet wurde.  

Die Berechnung der Dämpfungsterme erfolgte in Oktaven, die Bodendämpfung wurde ge-

mäß dem alternativen Verfahren aus Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 [21] ermittelt, da 

nur der A-bewertete Schalldruckpegel im Plangeltungsbereich von Interesse und der Schall 

kein reiner Ton ist. Das alternative Verfahren gilt zudem für beliebig geformte Bodenober-

flächen. 

Die Formeln zur Berechnung der Schallausbreitung gelten für eine die Schallausbreitung 

begünstigende Wettersituation („Mitwindausbreitungssituation“). Zur Berechnung des Be-

urteilungspegels ist gemäß TA Lärm eine meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613 

Teil 2 [21] zu berücksichtigen. Diese Korrektur beinhaltet die Häufigkeit des Auftretens von 

Mitwindsituationen, so dass der Beurteilungspegel einen Langzeitmittelungspegel darstellt. 

Bei der Berechnung der Beurteilungspegel wurde zur sicheren Seite auf die Berücksichti-

gung der meteorologischen Korrektur verzichtet.  

Bei flächenbezogenen immissionswirksamen Schallleistungspegeln erfolgte davon abwei-

chend die Ermittlung der Beurteilungspegelanteile aus dem Plangeltungsbereich ohne Ge-

lände und ohne meteorologische Korrektur. Für die Ermittlung der Beurteilungspegelanteile 

aus den übrigen Gewerbeflächen wurde unter Berücksichtigung der pauschalen flächenbe-

zogenen Schallleistungspegel mit den A-bewerteten Schallleistungspegeln ohne Meteoro-

logiekorrektur gerechnet, da es sich bei den Ansätzen um ein mathematisches Modell han-

delt. 

5.3.2. Quellenmodellierung 

Die Modellierung erfolgte durch Punkt-, Linien-, und horizontale Flächenquellen. Die Lage 

der Quellen können der Anlage A 1.4 entnommen werden. 

Als Quellenhöhen wurden folgende Ansätze verwendet: 
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• Pkw-Stellplätze und Fahrwege:    0,5 m über Gelände; 

• Lkw-Fahrwege:      1,0 m über Gelände; 

• Lkw-Parken/Rangieren:     1,0 m über Gelände; 

• Ladearbeiten:      1,0 m über Gelände; 

• Containerwechsel:     1,0 m über Gelände; 

• Kühlaggregat (Lkw):     3,5 m über Gelände; 

• Lüftungs- und Kühltechnik Klinik:   1,0 m über Gebäudedach; 

• Kältetechnik Baumschule:    1,0 m über Gelände; 

• Flächenschallquelle für Gewerbeflächen:  1,0 m über Gelände. 

5.3.3. Immissionsorte 

Die Berechnungen erfolgen für die in den Lageplänen der Anlage A 1 verzeichneten Immis-

sionsorte. Die Immissionsorthöhen für das Erdgeschoss wurden entsprechend den Infor-

mationen aus der Ortsbesichtigung abgeschätzt. Für jedes weitere Geschoss werden je-

weils 2,8 m berücksichtigt. 

5.3.4. Beurteilungspegel 

5.3.4.1. Allgemeines 

Zur Beurteilung der Geräuschbelastungen aus Gewerbelärm des Klinikums im Zusammen-

hang mit den vorhandenen und geplanten Gewerbeflächen wurden die Beurteilungspegel 

außerhalb und innerhalb des Plangeltungsbereichs für den Tages- und Nachtzeitraum (lau-

teste Stunde nachts) an den maßgebenden Immissionsorten ermittelt. 

Es wird zum einen der reguläre und ständige Betrieb des Klinikums nach 3.2.1 TA Lärm 

(Prüfung im Regelfall) untersucht. Zusätzlich wird der Notfalleinsatz in Anlehnung an 3.2.2 

TA Lärm (Prüfung im Sonderfall) betrachtet.  

Die Ergebnisse sind in der Tabelle 8 für den regulären Klinikum Betrieb und in der Tabelle 

9 für den Notfallbetrieb des Klinikums zusammengestellt. Teilpegelanalysen für den Tages- 

und Nachtzeitraum finden sich in der Anlage A 3.6.1 und A 3.6.2. 

5.3.4.2. Klinikum (regulärer Betrieb) 

Die Ergebnisse sind in der Tabelle 8 zusammengestellt. Teilpegelanalysen für den Tages- 

und Nachtzeitraum finden sich in der Anlage A 3.6.1. Die Teilpegelanalysen für die Gewer-

beflächen (FISP) im Prognose-Nullfall und Prognose-Planfall befinden sich in Anlage A 

3.5.1. 

Im Prognose-Nullfall wird an allen Immissionsorten außerhalb der SO-Fläche der jeweils 

geltende Immissionsrichtwert im Tages- und Nachtzeitraum eingehalten. 
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Innerhalb der Baugrenzen der Sondergebietsfläche („Klinikum“) werden im Tages- und 

Nachtzeitraum unter Berücksichtigung der bestehenden Vorbelastungen im Prognose-

Planfall an den Immissionsorten IO J bis IO L die jeweils geltenden Orientierungswerte/Im-

missionsrichtwerte für Mischgebiete von 60 dB(A) tags und 45 dB(A) nachts und für allge-

meine Wohngebiete von 55 dB(A) tags und 40 dB(A) nachts weiterhin sicher eingehalten. 

Für die Immissionsorte IO A bis IO H ergeben sich bereits aus dem Prognose-Nullfall Be-

urteilungspegel von bis zu 46 dB(A) tags und 36 dB(A) nachts. Diese Überschreitungen der 

Orientierungswerte/Immissionsrichtwerte für Krankenhäuser von 45 dB(A) tags und 

35 dB(A) nachts von bis zu 1 dB(A) liegen aufgrund der Berücksichtigung der vorliegenden 

Gesamtbelastung im gemäß TA Lärm zulässigen Maß. Im Prognose-Planfall ergeben sich 

aus der Zusatzbelastung der Gewerbegebiete Beurteilungspegel im Tages- und Nachtzeit-

raum, die um mehr als 1 dB(A) oberhalb des Immissionsrichtwerts für Krankenhäuser von 

45 dB(A) tags und 35 dB(A) nachts liegen. 

Daher wurden zusätzlich die Beurteilungspegel im Prognose-Planfall in Form von Raster-

lärmkarten für das Sondergebiet für das maßgebende Geschoss (Aufpunkthöhe 19,3 m) 

berechnet, die in Anlage A 3.6.4 dargestellt sind. Diese zeigen, dass insbesondere im nörd-

lichen und östlichen Bereich die Beurteilungspegel im Tages- und Nachtzeitraum den Im-

missionsrichtwert für Krankenhäuser von 45 dB(A) tags und 35 dB(A) nachts um mehr als 

1 dB(A) überschritten werden. 

Im Abschnitt 4 zum Verkehrslärm zeigte sich, dass besonders für den östlichen Bereich der 

Sondergebietsfläche SO 2 durch Einwirkungen der Bundesautobahn im Zusammenhang 

mit der Elmshorner Straße Beurteilungspegel am maßgebenden Geschoss von mindestens 

60 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts erreicht werden und diese somit mindestens 10 dB(A) 

oberhalb der aus Gewerbelärm einwirkenden Beurteilungspegel von bis zu 48 dB(A) tags 

und bis zu 37 dB(A) nachts liegen. Aufgrund dieser Beurteilungspegel ist unter anderem 

die Festsetzung mit hohen Anforderungen an den passiven Schallschutzmaßnahmen wie 

unter anderem die der schallgedämmten Lüftungen für die Patientenzimmer erforderlich. 

Somit zeigt sich für diese Bereiche des Sondergebiets SO 2, dass der Verkehrslärm für sich 

alleinstehend zu der vorherrschenden Lärmbelastung führt und die Lärmbelastung aus Ge-

werbelärm überdeckt, da es sich bei Verkehrslärm um ein gleichbleibendes und impulslo-

ses Geräusch handelt. Dieser besondere Umstand macht eine Abweichung vom Regelfall 

gemäß 3.2.1 TA Lärm und damit eine Beurteilung gemäß 3.2.2 TA Lärm (Prüfung im Son-

derfall) erforderlich, sodass für die Bereiche, in denen die Beurteilungspegel aus Verkehrs-

lärm von 60 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts erreicht werden, die Immissionsrichtwerte der 

TA Lärm keinen Grenzwertcharakter haben. Für Bereiche innerhalb des Sondergebiets 

SO 2, in denen aus Verkehrslärm niedrigere Beurteilungspegel als 60 dB(A) tags und 

55 dB(A) nachts erreicht werden und gleichzeitig die jeweils geltenden Immissionsricht-

werte für Krankenhäuser von 45 dB(A) tags und 35 dB(A) nachts um mehr als 1 dB(A) 

überschritten werden, ist gemäß TA Lärm der Ausschluss von Immissionsorten erforderlich. 

Dies kann durch architektonischen Selbstschutz (Grundrissgestaltung, Anordnung schutz-

bedürftiger Räume auf die lärmabgewandten Seiten bzw. von nicht öffenbaren Fenstern) 

oder bauliche Maßnahmen (verglaste Loggien etc.) umgesetzt werden. Die Anforderungen 
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der TA Lärm für die übrige Kliniknutzung wird mit dem Einhalten der Immissionsrichtwerte 

für Mischgebiete erfüllt. 

Ergänzend erfolgte eine exemplarische Prüfung für eine mögliche Bebauung innerhalb der 

Baufelder des Sondergebiets SO 2. Es zeigt sich, dass an den nach Norden und Osten 

ausgerichteten Fassadenseiten die Beurteilungspegel überwiegend um nicht mehr als 

1 dB(A) oberhalb des Immissionsrichtwerts für Krankenhäuser von 45 dB(A) tags und 

35 dB(A) nachts überschritten werden. Für die den Gewerbegebieten im Norden und Osten 

abgewandten Fassadenseiten (überwiegend Westen und Süden) kann durch die Gebäu-

destellung und die Abschirmung des eigenen Gebäudes die Einhaltung des Immissions-

richtwerts erzielt werden. Die von den Überschreitungen des Immissionsrichtwerts betroffe-

nen Fassaden der exemplarischen Bebauung können der Anlage A 3.6.4.3 und A 3.6.4.4 

entnommen werden. 

Zur Beurteilung der Geräuschbelastungen aus Gewerbelärm des neu geplanten Klinikums 

erfolgte unter Berücksichtigung der weiteren vorhandenen gewerblichen Nutzungen im 

Rahmen des Bauleitplanverfahrens eine Prognose der Geräuschimmissionen nach 3.2.1 

TA Lärm (Prüfung im Regelfall) in Verbindung mit Nr. 6 TA Lärm für den regulären Betrieb 

des neu geplanten Klinikums. Im regulären Betrieb wird eine Tages- und Nachtnutzung 

berücksichtigt. 

Das Klinikum ist einen Regelbetrieb mit regulären planbaren Behandlungen und in den Be-

trieb der Notfallversorgung zu unterscheiden. Hier ist der Regelbetrieb gemäß 3.2.1 der 

TA Lärm (Regelfallprüfung) und der Betrieb der Notfallversorgung gemäß 3.2.2 TA Lärm 

(Sonderfallprüfung) zu unterscheiden. 

Es zeigt sich, dass unter Berücksichtigung der Gesamtbelastung aus dem regulären Betrieb 

des Klinikums und den vorhandenen Gewerbeflächen an nahezu allen maßgebenden 

Immissionsorten die jeweils geltenden Orientierungswerte/Immissionsrichtwerte im Tages- 

und Nachtzeitraum eingehalten werden. Lediglich am Immissionsort IO 21 wird im 

Nachtzeitraum der geltende Orientierungswert/Immissionsrichtwert für allgemeine 

Wohngebiete von 40 dB(A) mit Beurteilungspegeln von bis zu 41 dB(A) um 1 dB(A) 

überschritten. Diese Überschreitungen der Orientierungswerte/Immissionsrichtwerte liegen 

aufgrund der Berücksichtigung der vorliegenden Gesamtbelastung im gemäß TA Lärm zu-

lässigen Maß. 

An den Immissionsorten IO 25 und IO 26 ergeben sich Beurteilungspegel von 54 dB(A) tags 

und 47 dB(A) nachts. Somit wird der Orientierungswert von 55 dB(A) tags und nachts ein-

gehalten. Hierbei sei darauf hinzuweisen, dass im nachgeordneten Baugenehmigungsver-

fahren, bei dem die TA Lärm für die Beurteilung zum Gewerbelärm heranzuziehen ist, die 

Kleingärten gemäß 6.1 TA Lärm nicht als schutzbedürftige Nutzungen anzusehen sind, da 

nach DIN 4109 in Kleingärten in der Regel keine schutzbedürftigen Nutzungen vorhanden 

sind. Nach TA Lärm liegen ausschließlich an schutzbedürftigen Nutzungen (dauerhaftes 

Wohnen oder Arbeiten) Immissionsorte vor. 
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Tabelle 8: Beurteilungspegel aus dem regulären Betrieb des Klinikums ohne Notfallein-

sätze 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts

1 IO 01a WA 55 40  EG 43 36 50 35 36 31 51 39 8 3

2 IO 01a WA 55 40  1.OG 44 37 51 36 36 32 52 40 8 3

3 IO 01a WA 55 40  2.OG 44 37 52 37 37 32 53 40 8 3

4 IO 01b WA 55 40  EG 42 35 53 36 30 27 53 39 12 3

5 IO 01b WA 55 40  1.OG 43 36 54 36 32 29 54 40 11 4

6 IO 01b WA 55 40  2.OG 45 36 55 37 32 29 55 40 8 3

7 IO 02 MI 60 45 EG 42 35 55 37 24 21 55 39 13 4

8 IO 02 MI 60 45 1.OG 44 36 56 38 26 24 56 40 8 4

9 IO 02 MI 60 45 2.OG 45 37 56 38 30 29 57 41 12 4

10 IO 03 MI 60 45 EG 39 33 55 37 17 13 56 38 12 6

11 IO 03 MI 60 45 1.OG 39 33 56 37 18 15 56 39 17 6

12 IO 04 WA 55 40 EG 42 35 46 31 31 26 47 37 6 2

13 IO 04 WA 55 40 1.OG 42 36 47 31 31 28 48 37 8 2

14 IO 04 WA 55 40 2.OG 44 36 48 32 34 32 49 39 5 2

15 IO 05 MI 60 45 EG 37 29 41 26 45 35 47 38 8 9

16 IO 05 MI 60 45 1.OG 40 34 41 26 46 36 48 39 8 4

17 IO 06 MI 60 45 EG 45 37 43 28 43 33 49 39 3 2

18 IO 06 MI 60 45 1.OG 46 38 43 28 44 34 49 39 3 2

19 IO 07 WA 55 40 EG 44 39 41 26 37 27 46 40 2 0

20 IO 07 WA 55 40 1.OG 44 39 41 26 37 27 47 40 2 1

21 IO 08 WA 55 40 EG 49 39 17 1 31 25 49 39 0 0

22 IO 08 WA 55 40 1.OG 50 40 21 5 32 25 50 40 0 0

23 IO 09 WA 55 40 EG 44 36 44 29 29 25 47 37 3 1

24 IO 09 WA 55 40 1.OG 44 36 45 30 30 26 47 37 4 1

25 IO 09 WA 55 40 2.OG 44 36 47 31 32 29 49 38 5 2

26 IO 10 WA 55 40 EG 42 32 39 23 32 27 44 34 2 1

27 IO 10 WA 55 40 1.OG 42 33 42 25 32 27 45 34 3 2

28 IO 10 WA 55 40 2.OG 43 35 45 28 31 26 47 37 4 1

29 IO 11 WA 55 40 EG 43 36 41 25 29 25 46 36 2 0

30 IO 11 WA 55 40 1.OG 44 36 43 27 31 27 47 37 3 1

31 IO 11 WA 55 40 2.OG 44 36 46 29 31 27 48 37 4 1

32 IO 12 WA 55 40 EG 44 36 40 25 29 25 46 37 2 1

33 IO 12 WA 55 40 1.OG 45 37 42 27 29 26 47 37 2 1

34 IO 12 WA 55 40 2.OG 45 36 45 28 30 27 48 37 3 2

35 IO 13.1 MI 60 45  EG 42 32 28 12 26 26 42 33 0 3

36 IO 13.1 MI 60 45  1.OG 44 33 29 13 27 26 44 34 0 4

37 IO 13.1 MI 60 45  2.OG 47 37 43 26 28 27 48 38 1 5

38 IO 13.2 MI 60 45  EG 38 32 40 23 26 26 42 33 4 6

39 IO 13.2 MI 60 45  1.OG 39 32 41 25 27 27 43 34 4 7

40 IO 13.2 MI 60 45  2.OG 47 37 43 26 28 27 48 38 2 8

41 IO 14.1 WA 55 40  EG 42 35 39 23 24 20 44 35 2 9

42 IO 14.1 WA 55 40  1.OG 44 36 40 24 24 20 45 36 2 0

43 IO 14.1 WA 55 40  2.OG 45 36 41 25 25 22 47 37 2 0

44 IO 14.2 WA 55 40  EG 38 32 40 23 26 24 42 33 4 1

45 IO 14.2 WA 55 40  1.OG 39 32 41 24 27 24 43 33 4 1

46 IO 14.2 WA 55 40  2.OG 39 32 42 25 28 25 44 34 5 2

47 IO 15 WA 55 40 EG 44 36 40 24 30 26 46 36 1 1

48 IO 15 WA 55 40 1.OG 46 37 40 24 29 26 47 37 1 1

49 IO 15 WA 55 40 2.OG 47 38 40 24 29 26 48 38 1 0

50 IO 16 WA 55 40 EG 45 36 38 22 33 29 46 37 1 1

51 IO 16 WA 55 40 1.OG 46 37 38 22 33 30 47 38 1 1

52 IO 16 WA 55 40 2.OG 47 37 38 22 32 30 48 38 1 0

53 IO 17 WA 55 40 EG 44 35 38 22 32 29 45 36 1 1

54 IO 17 WA 55 40 1.OG 45 36 38 22 32 29 46 37 1 1

55 IO 17 WA 55 40 2.OG 45 36 38 22 33 31 46 37 1 1

56 IO 18 WA 55 40 EG 43 34 38 22 31 28 45 36 1 1

57 IO 18 WA 55 40 1.OG 44 35 38 22 32 29 45 36 1 1

58 IO 18 WA 55 40 2.OG 44 35 38 23 33 30 46 37 1 1

59 IO 19 WA 55 40 EG 42 34 37 21 37 32 44 36 2 2

60 IO 19 WA 55 40 1.OG 44 35 37 21 38 32 45 37 2 2

61 IO 19 WA 55 40 2.OG 44 35 37 21 38 33 46 37 2 2

62 IO 20 MI 60 45 EG 42 33 39 23 43 40 46 41 5 7

63 IO 20 MI 60 45 1.OG 41 33 37 22 44 40 46 41 4 9

64 IO 21 WA 55 40 EG 42 33 36 20 45 40 47 41 6 7

65 IO 21 WA 55 40 1.OG 42 33 36 20 46 40 48 41 6 8

66 IO 22 WA 55 40 EG 40 32 36 20 45 39 47 40 7 8

67 IO 22 WA 55 40 1.OG 41 32 36 20 46 39 47 40 7 9

Gesamtbelastung 

Planfall

dB(A)

Klinikum 

(regulärer Betrieb)

dB(A)

Ze

Immissionsort

Nr. Gebiet

Orientierungs-

wert

dB(A)

Ge-           

schoss

Beurteilungspegel 

Differenz Nullfall 

und Planfall

dB(A)dB(A)

Nullfall neue FISP

dB(A)
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68 IO 23 GE 65 50 4m 44 38 44 38

69 IO 24 GE 65 50 4m 41 37 41 37

70 IO 25 55 55 EG 49 39 40 24 54 44 55 44 6 8

71 IO 26 55 55 EG 42 34 38 22 54 47 54 47 12 9

72 IO A KU 45 35 EG 44 36 48 33 49 37 5 1

73 IO A KU 45 35 1.OG 44 36 48 33 50 38 5 2

74 IO A KU 45 35 2.OG 44 36 49 34 50 38 6 2

75 IO A KU 45 35 3.OG 45 36 49 34 50 38 6 2

76 IO B KU 45 35 EG 43 35 47 32 48 37 5 2

77 IO B KU 45 35 1.OG 44 36 47 32 49 37 5 1

78 IO B KU 45 35 2.OG 44 36 48 33 49 38 6 2

79 IO B KU 45 35 3.OG 44 36 48 33 50 38 6 2

80 IO C KU 45 35 EG 44 35 45 30 47 36 3 1

81 IO C KU 45 35 1.OG 44 35 45 30 48 37 3 2

82 IO C KU 45 35 2.OG 44 35 45 30 48 37 3 2

83 IO C KU 45 35 3.OG 45 36 46 31 48 37 4 1

84 IO C KU 45 35 4.OG 45 36 46 31 48 37 4 1

85 IO C KU 45 35 5.OG 45 36 46 31 49 37 4 1

86 IO C KU 45 35 6.OG 45 36 46 32 49 37 4 1

87 IO C KU 45 35 7.OG 45 36 47 32 49 37 4 1

88 IO C KU 45 35 8.OG 45 36 47 32 49 37 4 1

89 IO D KU 45 35 EG 43 35 44 29 47 36 3 1

90 IO D KU 45 35 1.OG 44 35 44 29 47 36 3 1

91 IO D KU 45 35 2.OG 44 35 45 30 47 36 4 1

92 IO D KU 45 35 3.OG 44 35 45 30 48 37 4 2

93 IO D KU 45 35 4.OG 44 36 45 30 48 37 4 1

94 IO D KU 45 35 5.OG 44 36 46 31 48 37 4 1

95 IO D KU 45 35 6.OG 44 36 46 31 48 37 4 1

96 IO D KU 45 35 7.OG 44 36 46 31 48 37 4 1

97 IO D KU 45 35 8.OG 44 36 46 31 48 37 4 1

98 IO E KU 45 35 EG 44 36 41 26 46 36 2 0

99 IO E KU 45 35 1.OG 44 36 42 27 46 36 2 0

100 IO E KU 45 35 2.OG 44 36 43 28 47 36 3 0

101 IO E KU 45 35 3.OG 44 36 44 29 47 36 3 0

102 IO E KU 45 35 4.OG 44 36 44 29 47 37 3 1

103 IO E KU 45 35 5.OG 45 36 44 29 47 37 3 1

104 IO F KU 45 35 EG 42 34 39 24 44 34 2 0

105 IO F KU 45 35 1.OG 44 35 40 25 45 35 1 0

106 IO F KU 45 35 2.OG 45 36 41 26 47 36 1 0

107 IO F KU 45 35 3.OG 46 36 41 26 47 37 1 1

108 IO F KU 45 35 4.OG 46 36 41 26 47 37 1 1

109 IO F KU 45 35 5.OG 46 37 41 26 48 37 1 0

110 IO G KU 45 35 EG 43 35 39 24 45 35 1 0

111 IO G KU 45 35 1.OG 45 35 39 24 46 36 1 1

112 IO G KU 45 35 2.OG 46 36 39 24 46 36 1 0

113 IO G KU 45 35 3.OG 46 36 39 24 47 36 1 0

114 IO G KU 45 35 4.OG 46 36 39 24 47 36 1 0

115 IO G KU 45 35 5.OG 46 36 39 24 47 37 1 1

116 IO H KU 45 35 EG 44 35 38 23 45 35 1 0

117 IO H KU 45 35 1.OG 45 36 37 22 46 36 1 0

118 IO H KU 45 35 2.OG 42 33 37 23 43 34 1 1

119 IO H KU 45 35 3.OG 46 36 37 22 46 36 1 0

120 IO H KU 45 35 4.OG 46 36 37 22 47 36 1 0

121 IO H KU 45 35 5.OG 46 36 38 23 47 36 1 0

122 IO I KU 45 35 EG 42 34 36 21 43 34 1 0

123 IO I KU 45 35 1.OG 43 34 36 21 44 34 1 0

124 IO I KU 45 35 2.OG 43 34 36 21 44 34 1 0

125 IO I KU 45 35 3.OG 44 34 36 21 44 35 1 1

126 IO I KU 45 35 4.OG 44 35 36 22 45 35 1 0

127 IO I KU 45 35 5.OG 44 35 37 22 45 35 1 0

128 IO J MI 60 45 EG 45 36 45 30 48 37 3 1

129 IO J MI 60 45 1.OG 45 36 45 30 48 37 3 1

130 IO J MI 60 45 2.OG 45 36 46 31 48 37 3 1

131 IO J MI 60 45 3.OG 45 36 46 31 49 37 3 1

132 IO J MI 60 45 4.OG 45 36 46 31 49 37 4 1

133 IO J MI 60 45 5.OG 46 36 47 32 49 37 4 1

134 IO J MI 60 45 6.OG 46 36 47 32 49 37 4 1

135 IO K MI 60 45 EG 48 37 44 29 50 37 2 0

136 IO K MI 60 45 1.OG 49 37 45 30 50 38 1 1

137 IO K MI 60 45 2.OG 49 37 45 30 51 38 1 1

138 IO K MI 60 45 3.OG 50 38 45 30 51 38 1 0

139 IO K MI 60 45 4.OG 50 38 46 31 51 38 1 0

140 IO K MI 60 45 5.OG 50 38 46 31 52 39 1 1

141 IO K MI 60 45 6.OG 50 38 46 31 52 39 1 1

142 IO L MI 60 45 EG 46 35 44 29 48 36 2 1

143 IO L MI 60 45 1.OG 46 35 44 29 48 36 2 1

144 IO L MI 60 45 2.OG 46 36 44 29 48 36 2 1

145 IO L MI 60 45 3.OG 46 36 44 29 49 37 2 1

146 IO L MI 60 45 4.OG 47 36 45 30 49 37 2 1

147 IO L MI 60 45 5.OG 47 36 45 30 49 37 2 1

148 IO L MI 60 45 6.OG 47 36 45 30 49 37 2 1



Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 99 „Ossenpadd“ 

der Stadt Pinneberg –Stand Januar 2026–  

 Seite  37 

Proj.Nr.: 16232.01.02 

 

LAIRM CONSULT GmbH 28. Januar 2026 16232.01.02_26.01 bericht.docx  
 gedruckt: 28. Januar 2026 

5.3.4.3. Klinikum im Notfalleinsatz 

Für die Notfalleinsätze des Klinikums durch die Rettungswagen erfolgte ebenfalls eine prog-

nostische Ermittlung der zu erwartenden Geräuschimmissionen aus dem neu geplanten 

Klinikum sowie unter Berücksichtigung der weiteren vorhandenen gewerblichen Nutzun-

gen, jedoch in Anlehnung an 3.2.2 TA Lärm (Prüfung im Sonderfall), da die Durchführung 

von Notfalleinsätzen zur Kernaufgabe eines Klinikums gehört und diverse Kriterien in Bezug 

auf die besondere Standortbindung dafür sprechen. 

Die Ergebnisse für die maßgebenden Immissionsorte sind in der Tabelle 9 zusammenge-

stellt. Teilpegelanalysen für den Tages- und Nachtzeitraum finden sich in Anlage A 3.6.2. 

Es zeigt sich, dass im Tageszeitraum an alle Immissionsorten die Beurteilungspegel unter-

halb der jeweils geltenden Immissionsrichtwerte liegen. Im Nachtzeitraum ergeben sich nur 

im Bereich der Notfallzufahrt Beurteilungspegel, die oberhalb der jeweils geltenden Immis-

sionsrichtwerte liegen. 

Auf Empfehlung des LfU wurden Lärmschutzmaßnahmen im Bereich der Notfallzufahrt ge-

prüft. Hierbei konzentriert sich die Prüfung auf die Wohnhäuser entlang der Elmshorner 

Straße (Immissionsorte IO 13 und IO 14). Wesentliches Ziel dieser Abwägung ist nicht die 

zwingende Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Lärm, da die Zufahrt gerade im 

Nachtzeitraum nur in äußersten Not- und Ausnahmefällen genutzt werden soll und somit 

unter die Sonderfallprüfung (Abschnitt 3.2.2. TA Lärm) fällt. Zentraler Betrachtungspunkt ist 

unter dem Gebot der zumutbaren Verlärmung der Nachbarschaft die zu erwartende Lärm-

minderung bei unterschiedlichen Lärmschutzmaßnahmen gegenüberzustellen (Rücksicht-

nahmegebot und Zumutbarkeitspflicht). Zwar können im vorliegenden Fall Überschreitun-

gen im Rahmen der ergänzenden Sonderfallprüfung und der aus heutiger Sicht nur gering 

zu erwartenden Häufigkeit (3 Notfallzufahrten in der lautesten Nachtstunde) diskutiert wer-

den, allerdings empfiehlt das LfU eine Prüfung von Lärmschutzmaßnahmen, mit denen eine 

Verbesserung erreicht werden kann und diese Prüfung soll auch im Rahmen der ergänzen-

den Sonderfallprüfung dargestellt werden. 

Daher wurden folgende Lärmschutzmaßnahmen geprüft. Die Ergebnisse für die verschie-

denen Maßnahmen sind der Tabelle 11 zu entnehmen. Die Lage der Maßnahmen innerhalb 

der Fläche SO 3 sind den Lageplänen der Anlage A 1.6 bis A 1.8 zu entnehmen: 

1. Innerhalb der Baugrenzen von SO 3 wird ein Gebäude (Länge 32 m, Breite 14 m, 

Höhe 11 m), durch das eine Durchfahrt für die RTWs führt, geprüft. Die Zufahrt ver-

läuft zentral durch das Gebäude. Für den Immissionsort IO 13 ergeben sich im Nacht-

zeitraum Beurteilungspegel von bis zu 47 dB(A) und für den Immissionsort IO 14 von 

bis zu 46 dB(A). Die Beurteilungspegel liegen mit dieser Maßnahme mit einer Ver-

besserung von bis zu 5 dB(A) an den Immissionsorten IO 13.1 und IO 14.1 oberhalb 

der jeweils geltenden Immissionsrichtwerte. An den Immissionsorten IO 13.2 und 

IO 14.2 ergeben sich nur geringe Verbesserungen von 1 bis 2 dB(A). Die Länge des 

Gebäudes in Richtung Westen reicht nicht aus, um eine ausreichende Abschirmung 

in Richtung Norden und Süden zu erzielen. 
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2. Da eine Verlängerung des Gebäudes wie in Maßnahme 1 aufgrund der Lage der 

Baugrenzen in Richtung Westen nicht möglich ist, wurden jeweils an den Ecken der 

Westfassade sich nach Westen ausdehnende und am Gebäude akustisch dicht ab-

schließende Lärmschutzwände ergänzt (Abmessungen: je 4 m Höhe und 18 m 

Länge). Durch diese Ergänzung können für den Immissionsort IO 13 Beurteilungspe-

gel von bis zu 45 dB(A) erreicht werden. Für den Immissionsort IO 14 liegen die Be-

urteilungspegel ebenfalls bei bis zu 45 dB(A) und damit oberhalb des Immissions-

richtwerts für allgemeine Wohngebiete von 40 dB(A) nachts. Hier können lediglich für 

das Erdgeschoss und 1. Obergeschoss Verbesserungen von bis zu 10 dB(A) erzielt 

werden. Höhere Geschosse profitieren lediglich mit einer Verbesserung von bis zu 

6 dB(A) von dieser Maßnahme.  

3. Die Zufahrt ist wie in Maßnahme 1 und 2 zentral von SO 3 gelegen. Hier werden zwei 

Lärmschutzwände, jeweils eine nördlich und eine südlich dieser Zufahrt mit jeweils 

einer Länge von 52 m, einer Höhe von 4 m und einem Abstand zueinander von jeweils 

etwa 6 m, berücksichtigt. Diese Variante erzielt sehr ähnliche Ergebnisse wie die 

Maßnahme 2. Auch hier können lediglich für das Erdgeschoss und das 1. Oberge-

schoss Verbesserungen von bis zu 8 dB(A) erzielt werden. Höhere Geschosse profi-

tieren lediglich mit einer Verbesserung von bis zu 5 dB(A) von dieser Maßnahme. 

Auch die TA Lärm sieht Überschreitungen der Immissionsrichtwerte vor, soweit es zur Ab-

wehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung oder zu Abwehr eines be-

trieblichen Notstandes erforderlich ist. Im Rahmen der in Anlehnung an die nach 3.2.2 

TA Lärm angezeigten Sonderfallprüfung zeigt sich ebenfalls, dass auch bei Notfalleinsät-

zen des Klinikums der Stadt Pinneberg, die nicht zwingend unter die Ausnahmesituation für 

Notsituationen nach 7.1 TA Lärm fallen, die Auswirkungen der Notfalleinsätze des Klini-

kums durch Rettungswagen auf die umliegenden schutzbedürftigen Nutzungen als zumut-

bar anzusehen sind. 
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Tabelle 9: Beurteilungspegel aus dem Betrieb des Klinikums mit Notfalleinsatz 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7

tags nachts tags nachts

1 IO 01a WA 55 40  EG 32 35

2 IO 01a WA 55 40  1.OG 33 36

3 IO 01a WA 55 40  2.OG 34 37

4 IO 01b WA 55 40  EG 26 29

5 IO 01b WA 55 40  1.OG 28 31

6 IO 01b WA 55 40  2.OG 34 37

7 IO 02 MI 60 45 EG 19 23

8 IO 02 MI 60 45 1.OG 21 26

9 IO 02 MI 60 45 2.OG 31 36

10 IO 03 MI 60 45 EG 13 18

11 IO 03 MI 60 45 1.OG 14 19

12 IO 04 WA 55 40 EG 39 42

13 IO 04 WA 55 40 1.OG 39 43

14 IO 04 WA 55 40 2.OG 41 44

15 IO 05 MI 60 45 EG 26 28

16 IO 05 MI 60 45 1.OG 28 31

17 IO 06 MI 60 45 EG 25 29

18 IO 06 MI 60 45 1.OG 27 30

19 IO 07 WA 55 40 EG 26 26

20 IO 07 WA 55 40 1.OG 26 27

21 IO 08 WA 55 40 EG 14 14

22 IO 08 WA 55 40 1.OG 14 14

23 IO 09 WA 55 40 EG 44 47

24 IO 09 WA 55 40 1.OG 45 48

25 IO 09 WA 55 40 2.OG 46 49

26 IO 10 WA 55 40 EG 44 47

27 IO 10 WA 55 40 1.OG 44 48

28 IO 10 WA 55 40 2.OG 45 48

29 IO 11 WA 55 40 EG 43 46

30 IO 11 WA 55 40 1.OG 44 47

31 IO 11 WA 55 40 2.OG 45 48

32 IO 12 WA 55 40 EG 43 46

33 IO 12 WA 55 40 1.OG 44 47

34 IO 12 WA 55 40 2.OG 44 48

35 IO 13.1 MI 60 45  EG 45 50

36 IO 13.1 MI 60 45  1.OG 46 51

37 IO 13.1 MI 60 45  2.OG 45 51

38 IO 13.2 MI 60 45  EG 42 47

39 IO 13.2 MI 60 45  1.OG 42 47

40 IO 13.2 MI 60 45  2.OG 42 48

41 IO 14.1 WA 55 40  EG 47 50

42 IO 14.1 WA 55 40  1.OG 47 50

43 IO 14.1 WA 55 40  2.OG 47 50

Beurteilungspegel 

Ze

Immissionsort

Nr. Gebiet

Orientierungs-

wert Ge-           

schoss

dB(A)

Klinikum

(Notfalleinsatz)

dB(A)
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Fortsetzung vorhergehende Seite 

 

 

Tabelle 10: Beurteilungspegel aus dem Betrieb des Klinikums mit Notfalleinsatz (Lärm-

schutzmaßnahmen Bereich Elmshorner Straße) 

 

  

44 IO 14.2 WA 55 40  EG 43 47

45 IO 14.2 WA 55 40  1.OG 44 48

46 IO 14.2 WA 55 40  2.OG 45 48

47 IO 15 WA 55 40 EG 30 33

48 IO 15 WA 55 40 1.OG 30 33

49 IO 15 WA 55 40 2.OG 30 33

50 IO 16 WA 55 40 EG 25 28

51 IO 16 WA 55 40 1.OG 25 28

52 IO 16 WA 55 40 2.OG 25 28

53 IO 17 WA 55 40 EG 17 18

54 IO 17 WA 55 40 1.OG 17 18

55 IO 17 WA 55 40 2.OG 17 19

56 IO 18 WA 55 40 EG 16 17

57 IO 18 WA 55 40 1.OG 17 17

58 IO 18 WA 55 40 2.OG 17 17

59 IO 19 WA 55 40 EG 18 18

60 IO 19 WA 55 40 1.OG 18 18

61 IO 19 WA 55 40 2.OG 16 17

62 IO 20 MI 60 45 EG 32 34

63 IO 20 MI 60 45 1.OG 32 34

64 IO 21 WA 55 40 EG 36 36

65 IO 21 WA 55 40 1.OG 35 35

66 IO 22 WA 55 40 EG 36 36

67 IO 22 WA 55 40 1.OG 34 34

68 IO 23 GE 65 50 4m 35 38

69 IO 24 GE 65 50 4m 34 37

70 IO 25 55 55 EG 43 43

71 IO 26 55 55 EG 37 37

Sp 1 2 3 4 5 8 9 10 11 12 13 14 15

tags nachts

1 IO 13.1 MI 60 45  EG

2 IO 13.1 MI 60 45  1.OG

3 IO 13.1 MI 60 45  2.OG

4 IO 13.2 MI 60 45  EG

5 IO 13.2 MI 60 45  1.OG

6 IO 13.2 MI 60 45  2.OG

7 IO 14.1 WA 55 40  EG

8 IO 14.1 WA 55 40  1.OG

9 IO 14.1 WA 55 40  2.OG

10 IO 14.2 WA 55 40  EG

11 IO 14.2 WA 55 40  1.OG

12 IO 14.2 WA 55 40  2.OG

51

47

47

48

50

50

50

47

48

nachts nachts nachts

ohne Lärmschutz

nachts

dB(A)

50

51

Beurteilungspegel (Notfallzufahrt Mitte, 3 ZUFAHRTEN)

41

45

40

42

44

41

4448

4242

45

Maßnahme 3

nur 

Lärmschutzwand

dB(A)

46

47

47

46

47

47

43

45

45

45

46

46

40

43

45

42

46

42

dB(A)

43

42

44

43

44

42

43

45

Ze

Immissionsort

Nr. Gebiet

Orientierungs-

wert Ge-           

schoss

dB(A)

Maßnahme 1

Gebäude 

Durchfahrt

dB(A)

Maßnahme 2

Gebäude mit 

Lärmschutzwand
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5.3.4.4. Vergleich des Emissionskontigents mit dem geplanten Betrieb der 

Baumschule GE 4.2 

Zur Beurteilung der Geräuschbelastungen aus Gewerbelärm wurden die Beurteilungspegel 

an den maßgebenden Immissionsorten der benachbarten Bebauung tags und nachts er-

mittelt. Die Ergebnisse sind in Tabelle 11 zusammengefasst. Die Teilpegelanalysen finden 

sich in der Anlage A 3.6.3. 

An den maßgeblichen Immissionsorten liegen die Beurteilungspegel der Zusatzbelastung 

unterhalb der jeweiligen maximal zulässigen Beurteilungspegelanteile aus den immissions-

wirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegeln. 

Tabelle 11: Beurteilungspegel aus dem Betrieb der Baumschule in GE 4.2 

 

5.4. Spitzenpegel 

Um die Einhaltung der Spitzenpegelkriterien gemäß TA Lärm [9] zu prüfen, wurden die er-

forderlichen Mindestabstände abgeschätzt, die zur Einhaltung der maximal zulässigen Spit-

zenpegel erforderlich sind. Abschirmungen wurden nicht berücksichtigt.  

Folgende maßgebende Vorgänge sind von Interesse: 

• Ladegeräusche; 

• Beschleunigte Lkw-Abfahrt; 

• Pkw-Stellplatzlärm (Türen-/Kofferraumschließen); 

• Beschleunigte Pkw-Abfahrt; 

Alle weiteren Quellen haben niedrigere Schallleistungspegel und/oder sind von Immission-

sorten hinreichend weit entfernt, sodass sie bzgl. der Spitzenpegel vernachlässigt werden 

können. Die erforderlichen Mindestabstände zur Einhaltung des zulässigen Spitzenpegels 

tags sind in der Tabelle 12 zusammengestellt. 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

tags nachts tags nachts tags nachts tags nachts

1 IO 01b WA 55 40  EG 51 32 42 31 -9 -1

2 IO 01b WA 55 40  1.OG 52 33 45 32 -7 -1

3 IO 01b WA 55 40  2.OG 53 34 46 32 -7 -2

4 IO 02 MI 60 45 EG 53 34 47 30 -6 -4

5 IO 02 MI 60 45 1.OG 54 35 49 34 -5 -1

6 IO 02 MI 60 45 2.OG 55 36 51 35 -4 -1

7 IO 03 MI 60 45 EG 56 37 42 32 -14 -5

8 IO 03 MI 60 45 1.OG 57 38 46 34 -11 -4

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

Ze

Immissionsort Beurteilungspegel 

Nr. Gebiet

Immissions-

richtwert Ge-           

schoss

Emissions-

kontingent

Zusatzbelastung 

Baumschule
Differenz
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Unter Berücksichtigung des regulären Betriebs des Klinikums und dem Betrieb des Klini-

kums im Notfalleinsatz sind die Abstände zu allen benachbarten Nutzungen größer als die 

erforderlichen Mindestabstände zur Einhaltung des Spitzenpegelkriteriums der TA Lärm. 

Tabelle 12: Mindestabstand zur Einhaltung der maximal zulässigen Spitzenpegel 

Vorgang 

Schall-
leis-

tungs-
pegel  

[dB(A)] 

Mindestabstand [m] 

WA1) MI 1) GE 1) 

tags nachts  tags nachts  tags nachts  

Ladegeräusche 120 2) 23 2305) 13 1385) 7 855) 

Beschleunigte Lkw-Ab-
fahrt 

104,5 3) 3 52 < 1 36 < 1 21 

Türen-/ Kofferraum-
schließen 

99,5 3) < 1 36 < 1 21 < 1 12 

Beschleunigte Pkw-Ab-
fahrt 

92,53) < 1 17 < 1 9 < 1 5 

1) Zulässiger Spitzenpegel (WA): 85 dB(A) tags, 60 dB(A) nachts; (MI): 90 dB(A) tags, 65 dB(A) nachts; (GE): 95 dB(A) tags, 
70 dB(A) nachts 

2) Schätzung zur sicheren Seite; 
3) Gemäß Parkplatzlärmstudie[17]; 
4) Gemäß Studie Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie [19]; 
5) keine Vorgänge nachts 

 

5.5. Qualität der Prognose 

Die im Rahmen der vorliegenden Untersuchung verwendeten Ansätze liegen auf der siche-

ren Seite. Hinsichtlich der Betriebszeiten wurde ein konservativer Ansatz verwendet, so 

dass eine Überschreitung der im Rahmen der vorliegenden Untersuchung ermittelten Be-

urteilungspegel mit einiger Sicherheit nicht zu erwarten ist. 

Angaben über die Standardabweichungen für die Quellgrößen finden sich in den Tabellen 

der Anlage A 3.2.9. Die Angabe einer Standardabweichung für die angesetzten Quellgrö-

ßen kann an dieser Stelle jedoch lediglich der Orientierung dienen und beschreibt die zu 

erwartende Streuung der Pegelwerte. 

An den maßgebenden Immissionsorten beträgt die zu erwartende Standardabweichung 

etwa 1 bis 2 dB(A). 

(Anmerkung: Die angeführten Standardabweichungen dienen nur als Anhaltswerte zur Ein-

schätzung der Qualität der Prognose. Belastbare Aussagen über die statistische Pegelver-

teilung sind nur dann möglich, wenn bei der Prognose für die Belastungen und die Schall-

leistungen von Mittelwerten ausgegangen wird. Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung 

wurden jedoch die Ansätze zur sicheren Seite hin getroffen und liegen gegenüber den Mit-

telwerten deutlich höher.) 
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6. Fluglärm 

6.1. Betriebsbeschreibung 

Innerhalb der Sondergebietsfläche soll auf dem Dach des geplanten Krankenhauses ein 

Hubschrauberlandeplatz errichtet werden. Dieser Hubschrauberlandeplatz ist auf einer da-

für vorgesehenen Plattform mit einer Höhe von 30 m über Gelände vorgesehen.  

Für die die Start- und Landekorridore der Rettungshubschrauber sind 4 Einflugschneisen 

geplant [43]. Die Betriebsrichtungen betragen entsprechend: 

• Korridor 1: etwa 50° (Startbahn 050, in Richtung Nordosten) und 230 ° (Landebahn 

230, aus Richtung Südwesten kommend) 

• Korridor 2: etwa 150° (Startbahn 150, in Richtung Südosten) und 310° (Lande-

bahn 310, aus Richtung Nordwesten kommend) 

• Korridor 3: etwa 210° (Startbahn 210, in Richtung Südwesten) und 30° (Lande-

bahn 030, aus Richtung Nordosten kommend) 

• Korridor 4: etwa 330° (Startbahn 330, in Richtung Nordwesten) und 130° (Lande-

bahn 130, aus Richtung Südosten kommend) 

Da nicht bekannt in welcher Häufigkeit die Korridore von den Rettungshubschraubern an-

geflogen werden, wird in jeden der Korridore die volle Anzahl an Flugbewegungen berück-

sichtigt. Da laut Angaben des Krankenhausbetreibers etwa 3 bis 4 Flugbewegungen pro 

Woche stattfinden werden, die etwa mit den Flugbewegungen der umliegenden Kranken-

häuser vergleichbarer Größe übereinstimmt, werden diese Flugbewegungen innerhalb der 

Kennzeichnungszeit auf den Bewegungszeitraum von 6 Monaten (180 Tage) hochgerech-

net. Hierzu wird entsprechend die durchschnittliche Anzahl an Flugbewegungen pro Tag 

innerhalb der Kennzeichnungszeit ermittelt und mit dem Faktor 180 multipliziert. Somit er-

geben sich für das geplante Krankenhaus eine durchschnittliche Anzahl von etwa 100 Flug-

bewegungen innerhalb der Kennzeichnungszeit von 6 Monaten, wovon 10 Prozent im 

Nachtzeitraum angesetzt werden. 

6.2. Emissionen 

Die zu betrachtenden Luftfahrzeuggruppen sind in der Anlage A 4.1 zusammengestellt.  

Die vorliegende Untersuchung beschränkt sich auf die Ermittlung des Fluglärms aufgrund 

der Start- und Landebewegungen. Gemäß DIN 45684-1 [25] sind für Landeplätze Geräu-

sche durch rollende Luftfahrzeuge, durch Hubschrauber im Schwebeflug mit Bodeneffekt 

und durch den Betrieb von Hilfstriebwerken sowie Geräusche aufgrund der Durchführung 

von Triebwerksprobeläufen auf den Flugbetriebsflächen gegenüber den Geräuschen der 

startenden und landenden Luftfahrzeuge zu vernachlässigen. 

Die Emissionen der Luftfahrzeuggruppen sowie weitere Eingangsdaten für die Berechnung 

des Fluglärms sind in der DIN 45684-1 [25] angegeben. In der vorliegenden Untersuchung 
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werden die Daten der aktuellen Ausgabe der Norm aus dem Jahr 2013 zugrunde gelegt, 

die eine Anpassung an die aktuelle Fassung der AzB [24] enthalten. 

Da sich der Hubschrauberlandeplatz auf dem Dach des Krankenhauses befinden soll, ist 

für Leistungsdaten der Luftfahrzeuggruppen ein spezielles Flugverfahren anzuwenden, das 

sogenannte Rückwärtsstartverfahren gemäß Anhang B der DIN 45684-1. Dieses Flugver-

fahren wird aus Gründen der Flugsicherheit praktiziert, um bei einem möglichen Triebwerk-

sausfall während der Startphase noch sicher auf der Startfläche landen zu können. 

6.3. Immissionen 

6.3.1. Allgemeines zur Schallausbreitungsrechnung 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte mit Hilfe des EDV-Programms CadnaA [26] 

auf Grundlage des in der DIN 45684-1 [25] beschriebenen Verfahrens. Die in die Modell-

rechnung eingehenden örtlichen Gegebenheiten sind aus den Lageplänen der Anlage A 

1.10 ersichtlich.  

Das maßgebende Umfeld des Plangebiets ist weitgehend eben, so dass mit einem ebenen 

Geländemodell gerechnet wurde. 

Da die Betriebsrichtungen nicht bekannt sind, wurden die Berechnungen der Flugbewegun-

gen auf alle 4 Korridore zu je 100 % durchgeführt, wie es gemäß der Landeplatz-Fluglärm-

leitlinie [15] erforderlich ist. 

6.3.2. Quellenmodellierung 

Die Geometrie der Flugstrecken mit unterschiedlichen Strecken sind dem vorliegenden 

Gutachten bzgl. der Einflugschneisen/-Korridore [43] entnommen. 

Die Anzahl der Flugbewegungen und die Verteilung auf die Flugstrecken können der 

Anlage A 4.2 entnommen werden. 

6.3.3. Immissionsorte 

Die Berechnungen wurden flächenhaft für das Umfeld des Hubschrauberlandeplatzes 

durchgeführt. Die Immissionshöhen wurden gemäß 6.2 der DIN 45684-1 auf 4,0 m über 

Gelände festgelegt. Dabei wurde eine Rasterweite von 5 m gewählt. 

6.3.4. Beurteilungspegel aus Fluglärm 

Die Beurteilungspegel aus Fluglärm (Mittelungspegel) innerhalb des Plangeltungsbereichs 

und für das Umfeld außerhalb des Plangeltungsbereichs sind in Form von Rasterlärmkarten 

(Aufpunkthöhe von 4,0 m) in der Anlage A 4.3 dargestellt. 
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Zusammenfassend sind folgende Ergebnisse festzuhalten: 

• Tagesabschnitt (6:00 bis 22:00 Uhr): 

Sowohl innerhalb als auch außerhalb des Plangeltungsbereichs werden die jeweils gel-

tenden Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005 für Gewerbegebiete von 

65 dB(A), für Mischgebiete von 60 dB(A) für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) 

und für Kleingartenanlagen von 55 dB(A) mit Beurteilungspegeln von bis zu 50 dB(A) 

tags eingehalten.  

• Nachtabschnitt (22:00 bis 6:00 Uhr): 

Nachts ergeben sich Beurteilungspegel von bis zu 45 dB(A). Für die Bereiche des Ge-

werbegebiets und des Mischgebiets innerhalb des Plangeltungsbereichs werden somit 

die Orientierungswerte von 50 dB(A) nachts bzw. von 45 dB(A) nachts eingehalten. Für 

die Bereiche innerhalb des Plangeltungsbereichs, in denen der Schutzanspruch eines 

allgemeinen Wohngebiets vorliegt wird der Orientierungswert von 40 dB(A) um weniger 

als 5 dB(A) überschritten. 

Gemäß 4.3 der Landeplatz-Fluglärmleitlinie sollten Maßnahmen erwogen werden, so-

fern die Orientierungswerte des Beiblatts 1 der DIN 18005 um weniger als 5 dB(A) 

überschritten werden. 

Organisatorisch könnte für Nachtflüge erwogen werden, diese über die Korridore im Süd-

westen und Nordwesten abzuwickeln, sofern dies witterungsbedingt möglich ist. Dies wür-

den die Wohngebiete im Nordosten und Südosten entlasten. 

Nimmt der Bebauungsplan aufgrund der Abwägungsentscheidung der Stadt Pinneberg hö-

here Immissionen als nach dem Beiblatt zur DIN 18005 hin. Gesunde Wohn- und Arbeits-

verhältnisse in den Erd- und Obergeschossen können durch passiven Schallschutz ge-

schaffen werden. Die Anforderungen an den passiven Schallschutz zum Schutz der Büro- 

und Wohnnutzungen vor Fluglärm ergeben sich gemäß DIN 4109 (Januar 2018) [12], [13]. 

Die Dimensionierung des passiven Schallschutzes erfolgt über die maßgeblichen Außen-

lärmpegel gemäß DIN 4109 (Januar 2018). Die maßgeblichen Außenlärmpegel sind in der 

Abbildung 1 für schutzbedürftige Räume und in der Abbildung 2 für Räume, die überwie-

gend zum Schlafen genutzt werden dargestellt (s. Abschnitt 7.1). 

6.3.5. Informative Exkursion: TA Lärm vs. DIN 45684-1 

In der schalltechnischen Untersuchung vom 06.03.2025 wurde der 

Hubschrauberlandeplatz gemäß 3.2.2 TA Lärm (Sonderfallprüfung) während des 

Notfallbetriebs des Krankenhauses berücksichtigt [44]. Die TA Lärm betrachtet im 

Nachtzeitraum die lauteste Nachtstunde (Beurteilungszeit 1 Stunde). Die DIN 45684 

betrachtet eine Beurteilungszeit von 180 Tagen, d.h. 1.440 Nachtstunden).Da in der 

lautesten Nachtstunde gemäß TA Lärm von 1 Hubschrauber ausgegangen wurde und 

gemäß DIN 45684 in einem Zeitraum von 6 Monaten von 10 Nachtflügen ausgegangen 

wird, ergibt sich bezogen auf die hier berücksichtigten Nachtflüge alleine aus den deutlich 
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höheren Beurteilungszeiten in der DIN 45684 ein um ca. 21,6 dB niedriger Schallleistungs-

Beurteilungspegel.  

7. Vorschläge für Begründung und Festsetzungen 

7.1. Begründung 

a) Allgemeines 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 99 „Ossenpadd“ will die Stadt Pinneberg die 

planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung von neuen Bauflächen schaffen. 

Für den Plangeltungsbereich sind die Ausweisungen als allgemeines Wohngebiet (WA), 

Mischgebiet (MI), Gewerbegebiet (GE) sowie Sondergebiet (SO Zweckbestimmung „Klini-

kum“) vorgesehen. 

Die in Aussicht genommene Fläche befindet sich westlich der Elmshorner Straße und der 

Bundesautobahn A 23 sowie nördlich des Westrings. In der Gemeinde Kummerfeld nördlich 

des Plangeltungsbereichs und in der Gemeinde Borstel-Hohenraden östlich des Plangel-

tungsbereichs befinden sich Gewerbegebiete. 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung haben sich Änderungen an der Planung ergeben. 

So werden die Gewerbegebietsflächen GE 1.1, GE 1.2 sowie GE 4 als Sondergebiet „Land-

wirtschaft (Baumschule)“ mit der auflösenden Bedingung festgesetzt, dass dieses Sonder-

gebiet nach Betriebsaufgabe der Baumschule als Gewerbegebiete GE 1.1, GE 1.2 und 

GE 4 ausgewiesen wird. In diesem Zusammenhang wird ergänzend für den innerhalb des 

Gewerbegebiets GE 4 befindliche Baumschulbetrieb eine vorweggenommene Verträglich-

keitsuntersuchung vorgenommen. 

Zudem wurde innerhalb der Sondergebietsfläche SO 3 die Notzufahrt für die Rettungswa-

gen nach Norden in zentralere Position verschoben und gemäß 3.2.2 TA Lärm eine ergän-

zende Prüfung im Sonderfall vorgenommen. 

Die Nutzung des Helikopterlandeplatzes, ist nach dem Hinweis des Landesamtes für Um-

welt (LfU) nach der Landeplatz-Fluglärmleitlinie der LAI zu beurteilen. Hierzu erfolgt eine 

separate Prüfung gemäß Landeplatz-Fluglärmleitlinie im Zusammenhang der Berech-

nungsvorschrift gemäß DIN 45684-1 (2013).  

Ebenfalls werden nach einem Hinweis des LfU die maßgebenden Immissionsorte im Be-

reich der westlich des Plangeltungsbereichs angrenzende Kleingartenanlage berücksichtigt 

und gemäß DIN 18005 beurteilt. 

Innerhalb des Plangeltungsbereichs ist die Ausweisung als allgemeines Wohngebiet (WA), 

Mischgebiet (MI), Gewerbegebiet (GE) sowie Sondergebiet (SO 1 bis SO 3 Zweckbestim-

mung „Klinikum“) vorgesehen.  

Innerhalb der Fläche SO 1 sollen unter anderem Bürogebäude, Logistikzentrum und Wirt-

schaftshof zulässig sein. Aufgrund der vorgesehenen Nutzung ist daher von einem Schutz-

anspruch auszugehen, der mit dem eines Mischgebiets (MI) vergleichbar ist. 
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Innerhalb der Fläche SO 2 sollen unter anderem Gebäude für die stationäre Unterbringung 

von Patienten („Bettenhaus“) zulässig sein. Für die Patientenzimmer wird der Schutzan-

spruch für Krankenhäuser (KU) zugrunde gelegt. Für die übrigen Nutzungen wird gemäß 

entsprechenden Rechtsprechungen ein Schutzanspruch vergleichbar dem eines Mischge-

biets (MI) angewendet. 

Für die Fläche SO 3 sind unter anderem Wohnungen für Bedienstete des Krankenhauses 

(z.B. Schwesternwohnheim) und Gebäude für freie Berufe, deren Tätigkeiten im medizini-

schen Bereich, in Bildung, Forschung und Wissenschaft etc. liegen, geplant. Daher wird 

aufgrund der vorgesehenen Nutzung ein Schutzanspruch zugrunde gelegt, der mit dem 

eines Mischgebiets (MI) vergleichbar ist, zugrunde gelegt. 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die zu erwartenden schallschutz-

rechtlichen Auswirkungen für das Vorhaben aufgezeigt und die Auswirkungen des B-Plan-

induzierten Zusatzverkehrs untersucht. 

Im Rahmen der Vorsorge bei der Bauleitplanung erfolgt üblicherweise eine Beurteilung an-

hand der Orientierungswerte gemäß Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 „Schallschutz im Städ-

tebau“. Andererseits kann sich die Beurteilung des Verkehrslärms aus öffentlichen Ver-

kehrswegen an den Kriterien der 16. BImSchV („Verkehrslärmschutzverordnung“) orientie-

ren. 

In der DIN 18005, Teil 1 wird für die Beurteilung von gewerblichen Anlagen auf die TA Lärm 

verwiesen. Dementsprechend werden Geräuschimmissionen aus Gewerbelärm auf Grund-

lage der TA Lärm beurteilt. Gemäß TA Lärm ist die Gesamtbelastung aller gewerblichen 

Anlagen zu berücksichtigen. 

b) Verkehrslärm 

Im Rahmen der schalltechnischen Untersuchung wurden die Belastungen aus Verkehrs-

lärm berechnet. Dabei wurde der Straßenverkehrslärm auf der Bundesautobahn A 23, der 

Elmshorner Straße, der Quickborner Straße, des Westrings und des Osterloher Wegs be-

rücksichtigt. Die Straßenverkehrsbelastung auf der Bundesautobahn A 23 wurde allgemei-

nen Straßenverkehrszählung aus dem Jahr 2015 entnommen. Die Straßenverkehrsbelas-

tung auf den übrigen Straßen stammen aus den vorliegenden Verkehrsdaten zum Bebau-

ungsplan Nr. 99. Demnach wird als Prognose-Horizont das Jahr 2035/2040 angesetzt. Die 

Zunahmen, die sich auf der Bundesautobahn ergeben, wurden im Rahmen der verkehrs-

technischen Untersuchung nicht übermittelt. Zur sicheren Seite wurden 100% der zusätzli-

chen Verkehre auf der Quickborner Straße auf die Bundesautobahn verteilt. 

Die Berechnung der Schallausbreitung erfolgte gemäß 16. BImSchV auf Grundlage der 

Rechenregeln der RLS-19 für den Straßenverkehrslärm. 

Im vorliegenden Fall ergeben sich aus dem B-Plan-induzierten Zusatzverkehr im Umfeld 

keine beurteilungsrelevanten Veränderungen. 

Innerhalb der Sondergebietsfläche SO 1 und SO 3 (MI) werden sowohl der Orientierungs-

wert für Mischgebiete von 60 dB(A) tags als auch der Immissionsgrenzwert von 64 dB(A) 

tags eingehalten. Im Nachtzeitraum wird der Orientierungswert von 50 dB(A) nachts überall 

überschritten. Der Immissionsgrenzwert von 54 dB(A) nachts wird innerhalb der Fläche 
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SO 3 eingehalten. Innerhalb der Fläche SO 1 werden die Immissionsgrenzwerte nahezu 

überall eingehalten. Lediglich im Süden ergeben sich bis zu einem Abstand von ca. 104 m 

zur Mitte des Westrings Überschreitungen. 

Innerhalb des Sondergebiets SO 2 (KU) wird der Immissionsgrenzwert für Krankenhäuser 

von 57 dB(A) tags mit Beurteilungspegeln von teilweise mehr als 60 dB(A) im gesamten 

Gebiet überschritten. Im Nachtzeitraum wird der Immissionsgrenzwert für Krankenhäuser 

von 47 dB(A) nachts mit Beurteilungspegeln von teilweise mehr als 55 dB(A) ebenfalls im 

gesamten Plangeltungsbereich überschritten. 

Innerhalb des Sondergebiets SO 3 (MI) wird der Immissionsgrenzwert für Mischgebiete von 

64 dB(A) tags und 54 dB(A) nachts überschritten.  

Innerhalb des Gewerbegebiets wird der Orientierungswert für Gewerbegebiete von 

65 dB(A) tags größtenteils eingehalten. Der Immissionsgrenzwert von 69 dB(A) tags wird 

ebenfalls fast im gesamten Bereich des Gewerbegebiets eingehalten. Lediglich im Nordos-

ten kommt es bis zu einem Abstand von ca. 72 m zur Mitte der Bundesautobahn zu Über-

schreitungen. Im Nachtzeitraum wird der Orientierungswert für Gewerbegebiete von 

55 dB(A) nachts teilweise eingehalten. Der Immissionsgrenzwert von 59 dB(A) nachts wird 

im überwiegenden Teil des Gewerbegebiets eingehalten. Lediglich bis zu einem Abstand 

von 161 m zur Mitte der Bundesautobahn A 23 wird der Immissionsgrenzwert überschritten. 

Innerhalb des allgemeinen Wohngebiets werden der Orientierungswert von 55 dB(A) tags 

und der Immissionsgrenzwert von 59 dB(A) tags im gesamten Bereich der Wohngebiete 

überschritten. Im Nachtzeitraum werden sowohl der Orientierungswert für allgemeine 

Wohngebiet von 45 dB(A) nachts als auch der Immissionsgrenzwert von 49 dB(A) nachts 

ebenfalls im gesamten Gebiet des geplanten Wohngebiets überschritten. 

Innerhalb des Mischgebiets wird der Orientierungswert von 60 dB(A) tags und 50 dB(A) 

nachts im gesamten Bereich nicht eingehalten. Der Immissionsgrenzwert für Mischgebiete 

von 64 dB(A) tags wird bis zu einem Abstand von ca. 115 m zur Mitte der Bundesautob-

ahn A 23 überschritten. Im Nachtzeitraum wird der Immissionsgrenzwert von 54 dB(A) 

nachts im gesamten Bereich überschritten. 

Der Anhaltswert für Gesundheitsgefährdung von 70 dB(A) tags wird innerhalb des Gewer-

begebiets und des Mischgebiets innerhalb der Baugrenzen eingehalten. Ebenso wird inner-

halb des Sondergebiets der Anhaltswert für Gesundheitsgefährdung von 70 dB(A) tags 

nicht erreicht. Innerhalb des allgemeinen Wohngebiets wird der Anhaltswert für Gesund-

heitsgefährdung von 70 dB(A) tags innerhalb der Baugrenzen für einen kleinen Bereich am 

südlichen Ende an der Kreuzung Elmshorner Straße/ Westring/Quickborner Straße er-

reicht.  

Der Anhaltswert für Gesundheitsgefährdung von 60 dB(A) nachts wird innerhalb der Son-

dergebietsflächen eingehalten. Der Anhaltswert für Gesundheitsgefährdung von 60 dB(A) 

nachts wird innerhalb der Gewerbegebiete ab einem Abstand von ca. 134 m zur Mitte der 

Bundesautobahn A 23, innerhalb der Mischgebiete ab einem Abstand von ca. 81 m, und 

innerhalb der allgemeinen Wohngebiete für das südlichste Baufeld ab einem Abstand von 
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ca. 38 m zur Mitte des Westrings und ab einem Abstand von ca. 24 m zur Mitte der Elms-

horner Straße erreicht. 

Für die Bereiche an der Ecke Westring / Elmshorner Straße haben sich im Rahmen des 

Planfeststellungsverfahrens für den Westring für die Grundstücke Elmshorner Straße 193, 

195 und 197 Ansprüche auf passiven Lärmschutz dem Grunde nach ergeben. Das dafür 

zur Verfügung stehende Budget zur Umsetzung von passiven Schallschutzmaßnahmen 

durch die Stadt Pinneberg weiterhin zum Abrufen durch die Eigentümer bereit. 

Die Überschreitungen befinden sich innerhalb des Mischgebiets in der Anbauverbotszone 

der Bundesautobahn A 23, so dass ein weiteres Heranrücken an die Autobahn planungs-

rechtlich untersagt ist. 

Die Umsetzung von aktivem Lärmschutz zum Schutz der Wohnbebauung westlich der 

Elmshorner Straße wird als nicht wirkungsvoll angesehen, da aktiver Lärmschutz zum 

Schutz der Obergeschosse aufgrund des Abstands zu der Straße und der Geschossigkeit 

der Wohngebäude eine erhebliche Höhe von mehr als 6 m aufweisen müsste und dement-

sprechend nicht wirtschaftlich wäre. Des Weiteren ist für die Bereiche in dem bereits Be-

bauung vorhanden ist, die Errichtung von aktivem Lärmschutz aufgrund von Belegenheits-

gründen nicht möglich. Entlang der Bundesautobahn A 23 besteht bereits eine 5,5 m hohe 

Lärmschutzwand [28]. Eine Erhöhung der Lärmschutzwand ist nicht möglich. Weiterer 

Lärmschutz müsste innerhalb des Plangeltungsbereichs errichtet werden. Daher müsste 

zum Schutz der Obergeschosse ebenso ein aktiver Lärmschutz eine erhebliche Höhe auf-

weisen und ist somit aus den oben genannten Gründen ebenfalls nicht umsetzbar. Gesunde 

Wohn- und Arbeitsverhältnisse werden durch passive Lärmschutzmaßnahmen sicherge-

stellt. 

Gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse in den Erd- sowie Obergeschossen können auf-

grund der Bauweise durch Grundrissgestaltung (Verlegung der schützenwerten Nutzungen 

auf die lärmabgewandte Seite) oder passiven Schallschutz geschaffen werden. 

Die Anforderungen an den passiven Schallschutz zum Schutz der Büro- und Wohnnutzun-

gen vor Verkehrslärm ergeben sich gemäß DIN 4109 (Januar 2018) [12], [13]. 

Die Dimensionierung des passiven Schallschutzes erfolgt über die maßgeblichen Außen-

lärmpegel gemäß DIN 4109 (Januar 2018). Die maßgeblichen Außenlärmpegel sind in der 

Abbildung 1 für schutzbedürftige Räume und in der Abbildung 2 für Räume, die überwie-

gend zum Schlafen genutzt werden dargestellt. 

Hierbei ist darauf hinzuweisen, dass bei einem maßgeblichen Außenlärmpegel von größer 

als 70 dB(A) mit erheblichem passivem Schallschutz und damit zusätzlichen Baukosten zu 

rechnen ist. 

Zum Schutz der Nachtruhe sind im gesamten Plangeltungsbereich aufgrund der Über-

schreitung von 45 dB(A) nachts für Schlaf- und Kinderzimmer schallgedämmte Lüftungen 

vorzusehen, falls der hygienische Luftwechsel nicht auf andere, dem Stand der Technik 

entsprechende Weise sichergestellt werden kann. 

In Bezug auf die Außenwohnbereiche innerhalb des Plangeltungsbereichs sind folgende 

Ergebnisse festzustellen: 
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• Innerhalb des Sondergebiets SO 2 wird der Immissionsgrenzwert für Krankenhäuser 

von 57 dB(A) tags für alle Bereiche überschritten; 

• Innerhalb der allgemeinen Wohngebiete wird der Immissionsgrenzwert von 

59 dB(A) tags für alle Bereiche überschritten; 

• Der Immissionsgrenzwert für Mischgebiete von 64 dB(A) tags wird bis zu einem Ab-

stand etwa 115 m zur Mitte der Bundesautobahn A 23 überschritten; 

• Hinsichtlich der Anordnung der Außenwohnbereiche innerhalb der Gewerbegebiete 

wird der Immissionsgrenzwert von 69 dB(A) tags in weiten Teilen eingehalten. Lediglich 

im Nordosten kommt es bis zu einem Abstand von etwa 72 m zur Mitte der Bundesau-

tobahn A 23 zu Überschreitungen des Immissionsgrenzwerts. 

In den von Überschreitungen des Immissionsgrenzwerts tags betroffenen Bereichen sind 

bei Neu-, Um-, und Ausbauten befestigte Außenwohnbereiche wie Terrassen, Balkone, 

Loggien und Dachterrassen innerhalb der entsprechenden Abstände in geschlossener Ge-

bäudeform bzw. auf der lärmabgewandten Seite der Gebäude zulässig.  

Außenwohnbereiche in diesen Bereichen sind auch offen zulässig, wenn mit Hilfe einer 

Immissionsprognose nachgewiesen wird, dass in der Mitte des jeweiligen Außenwohnbe-

reichs der jeweils geltende Immissionsgrenzwert nicht überschritten wird. Daher wird emp-

fohlen, den Einzelnachweis in die Festsetzungen aufzunehmen. Die Ausführung von nicht 

beheizten Wintergärten innerhalb des Plangeltungsbereiches ist generell zulässig. 
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Abbildung 1: maßgeblicher Außenlärmpegel für schutzbedürftige Räume, Maßstab 1:5.000 

 

 

 

S
O

 2
 (

K
U

)
S

O
 1

 (
M

I)

S
O

 2
 (

K
U

)

W
A

W
A

W
A

M
I

M
I

M
I

W
A

W
A

W
A

G
E

G
E

G
E

G
E

S
O

 3
 (

M
I)

 >
  

6
0

.0
 d

B

 >
  

6
5

.0
 d

B

 >
  

7
0

.0
 d

B

 >
  

7
5

.0
 d

B

 >
  

8
0

.0
 d

B
0

5
0

1
0
0

1
5
0

2
0
0

2
5
0
 m



Seite  52 

Proj.Nr.: 16232.01.02 

Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 99 „Ossenpadd“ 

der Stadt Pinneberg –Stand Januar 2026– 

 

16232.01.02_26.01 bericht.docx 28. Januar 2026 LAIRM CONSULT GmbH  
   gedruckt: 28. Januar 2026 

Abbildung 2: maßgeblicher Außenlärmpegel für Räume, die überwiegend zum Schlafen 

genutzt werden, Maßstab 1:5.000 
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b) Gewerbelärm 

Zur Berücksichtigung der Belastungen aus Gewerbelärm werden im Prognose-Nullfall die 

festgesetzten Gewerbeflächen der Bebauungspläne Nr. 11 in der Gemeinde Borstel-Ho-

henraden sowie der Bebauungspläne Nr. 12, Nr. 16 und Nr. 18 der Gemeinde Kummerfeld 

berücksichtigt. Im Prognose-Planfall kommen die geplanten Gewerbeflächen im Bebau-

ungsplan Nr. 99 sowie der exemplarisch geprüfte Betrieb des Klinikums hinzu. 

Für die vorhandenen Gewerbeflächen werden überwiegend den tatsächlichen Nutzungen 

entsprechend geeignete flächenbezogene Schallleistungspegel abgeleitet. Es wird davon 

ausgegangen, dass die derzeitigen Betriebe immissionsschutzrechtlich verträglich sind. Für 

die Gewerbeflächen in den Geltungsbereichen der Bebauungspläne Nr. 11 in der Ge-

meinde Borstel-Hohenraden und Nr. 18 in der Gemeinde Kummerfeld werden die festge-

setzten Emissionskontingente herangezogen. 

Im Prognose-Nullfall wird des Weiteren die Nutzung der Halle der Baumschule, die sich 

innerhalb eines Flurstücks des geplanten Sondergebiets des Bebauungsplans Nr. 99 be-

findet, berücksichtigt. 

Weiterhin werden weitere Betriebsgrundstücke in die Berechnungen östlich der Elmshorner 

Straße sowie südlich des Westrings mit einbezogen. 

Zum Schutz der Nachbarschaft vor Gewerbelärm wurde für den Plangeltungsbereich zu-

nächst geprüft, ob der Planungsansatz für uneingeschränkte Gewerbegebiete gemäß DIN 

18005 von LW“ = 60/60 dB(A) (tags/nachts) unter Berücksichtigung der vorhandenen Vor-

belastung zulässig ist. 

Mit dem Ansatz für uneingeschränkte Gewerbegebiete ergeben sich sowohl für den Tages- 

als auch Nachtzeitraum Überschreitungen der Immissionsrichtwerte, so dass zur Erzielung 

einer Verträglichkeit in der Bauleitplanung Emissionsbeschränkungen erforderlich sind. 

Hierbei sind die Rechtssätze der jüngsten Rechtsprechung zur Emissionskontingentierung 

zu beachten. Emissionskontingente können für ein Baugebiet nach § 1 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 

BauNVO festgesetzt werden, wenn es in einzelne Teilgebiete mit verschieden hohen Emis-

sionskontingenten zerlegt wird. Zudem gilt für eine baugebietsübergreifende Gliederung 

nach obigem Absatz, dass neben dem emissionskontingentierten Gewerbegebiet noch 

(mindestens) ein Gewerbegebiet vorhanden ist, in welchem keine Emissionsbeschränkrun-

gen gelten. Dies ist gegeben, da bspw. innerhalb der Satzungen der Stadt Pinneberg über 

den Bebauungsplan Nr. 44 und den Bebauungsplans Nr. 115 „Parkstedt Eggerstedt“ städ-

tebaulich und immissionsschutzrechtlich uneingeschränkte Gewerbegebiete festgesetzt 

sind, sodass eine überörtliche Gliederung gemäß § 1 Abs. 4 S. 2 BauNVO vorgenommen 

werden kann. (Hinweis: In einem Gesetzentwurf zur Beschleunigung des Wohnungs-

baus und zur Wohnraumsicherung hat der Bundestag am 08.10.2025 einer Änderung 

des § 9 Absatz 1 BauGB zugestimmt, die die Festsetzung von Emissionskontingen-

ten rechtssicher macht) 

Die maximal zulässigen Emissionskontingente für die einzelnen Flächen wurden so ermit-

telt, dass die Anforderungen der TA Lärm unter Berücksichtigung der Vorbelastungen erfüllt 
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werden. Dabei wurden die benachbarten Gewerbeflächen im Norden, Osten und Süden 

berücksichtigt. 

Die maximal zulässigen Emissionskontingente für die einzelnen Flächen wurden so ermit-

telt, dass die Anforderungen der TA Lärm unter Berücksichtigung der Vorbelastungen an 

den maßgebenden Immissionsorten im allgemeinen Wohngebiet an der Straße im Hauen, 

in der Osterloher Straße und in der Elmshorner Straße erfüllt werden, da für das Klinikum 

derzeit noch keine konkrete Planung vorliegt, wo die Patientenzimmer liegen und der übrige 

Klinikbetrieb einen geringeren Schutzanspruch hat. Hierbei wird davon ausgegangen, dass 

sich bei der Planung der Klinik die Patientenzimmer durch architektonischen Selbstschutz 

vor Gewerbelärm schützen. 

Zum Schutz der umliegenden schützenswerten Nutzungen außerhalb des Gewerbegebiets 

sind diese Emissionsbeschränkungen tags und nachts für die Teilflächen entsprechend im 

Bebauungsplan festzusetzen.  

Im Prognose-Nullfall wird an allen Immissionsorten außerhalb der SO-Fläche der jeweils 

geltende Immissionsrichtwert im Tages- und Nachtzeitraum eingehalten. 

Innerhalb der Baugrenzen der Sondergebietsfläche („Klinikum“) werden im Tages- und 

Nachtzeitraum unter Berücksichtigung der bestehenden Vorbelastungen im Prognose-

Planfall an den Immissionsorten IO A, IO B sowie IO J bis IO L die jeweils geltenden Orien-

tierungswerte/Immissionsrichtwerte für Mischgebiete von 60 dB(A) tags und 45 dB(A) 

nachts und für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags und 40 dB(A) nachts weiterhin 

sicher eingehalten. 

Für die Immissionsorte IO A bis IO H ergeben sich bereits aus dem Prognose-Nullfall Be-

urteilungspegel von bis zu 46 dB(A) tags und 36 dB(A) nachts. Diese Überschreitungen der 

Orientierungswerte/Immissionsrichtwerte für Krankenhäuser von 45 dB(A) tags und 

35 dB(A) nachts von bis zu 1 dB(A) liegen aufgrund der Berücksichtigung der vorliegenden 

Gesamtbelastung im gemäß TA Lärm zulässigen Maß. Im Prognose-Planfall ergeben sich 

aus der Zusatzbelastung der Gewerbegebiete Beurteilungspegel im Tages- und Nachtzeit-

raum, die um mehr als 1 dB(A) oberhalb des Immissionsrichtwerts für Krankenhäuser von 

45 dB(A) tags und 35 dB(A) nachts liegen. 

Daher wurden zusätzlich die Beurteilungspegel im Prognose-Planfall in Form von Raster-

lärmkarten für das Sondergebiet für das maßgebende Geschoss (Aufpunkthöhe 19,3 m) 

berechnet. Diese zeigen, dass insbesondere im nördlichen und östlichen Bereich die Beur-

teilungspegel im Tages- und Nachtzeitraum den Immissionsrichtwert für Krankenhäuser 

von 45 dB(A) tags und 35 dB(A) nachts um mehr als 1 dB(A) überschritten werden. 

Im Abschnitt 4 zum Verkehrslärm zeigte sich, dass besonders für den östlichen Bereich der 

Sondergebietsfläche SO 2 durch Einwirkungen der Bundesautobahn im Zusammenhang 

mit der Elmshorner Straße Beurteilungspegel am maßgebenden Geschoss von mindestens 

60 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts erreicht werden und diese somit mindestens 10 dB(A) 

oberhalb der aus Gewerbelärm einwirkenden Beurteilungspegel von bis zu 48 dB(A) tags 

und bis zu 37 dB(A) nachts liegen. Aufgrund dieser Beurteilungspegel ist unter anderem 

die Festsetzung mit hohen Anforderungen an den passiven Schallschutzmaßnahmen wie 
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unter anderem die der schallgedämmten Lüftungen für die Patientenzimmer erforderlich. 

Somit zeigt sich für diese Bereiche des Sondergebiets SO 2, dass der Verkehrslärm für sich 

alleinstehend zu der vorherrschenden Lärmbelastung führt und die Lärmbelastung aus Ge-

werbelärm überdeckt, da es sich bei Verkehrslärm um ein gleichbleibendes und impulslo-

ses Geräusch handelt. Dieser besondere Umstand macht eine Abweichung vom Regelfall 

gemäß 3.2.1 TA Lärm und damit eine Beurteilung gemäß 3.2.2 TA Lärm (Prüfung im Son-

derfall) erforderlich, sodass für die Bereiche, in denen die Beurteilungspegel aus Verkehrs-

lärm von 60 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts erreicht werden, die Immissionsrichtwerte der 

TA Lärm keinen Grenzwertcharakter haben. Für Bereiche innerhalb des Sondergebiets 

SO 2, in denen aus Verkehrslärm niedrigere Beurteilungspegel als 60 dB(A) tags und 

55 dB(A) nachts erreicht werden und gleichzeitig die jeweils geltenden Immissionsricht-

werte für Krankenhäuser von 45 dB(A) tags und 35 dB(A) nachts um mehr als 1 dB(A) 

überschritten werden, ist gemäß TA Lärm der Ausschluss von Immissionsorten erforderlich. 

Dies kann durch architektonischen Selbstschutz (Grundrissgestaltung, Anordnung schutz-

bedürftiger Räume auf die lärmabgewandten Seiten bzw. von nicht öffenbaren Fenstern) 

oder bauliche Maßnahmen (verglaste Loggien etc.) umgesetzt werden. Die Anforderungen 

der TA Lärm für die übrige Kliniknutzung wird mit dem Einhalten der Immissionsrichtwerte 

für Mischgebiete erfüllt. 

Ergänzend erfolgte eine exemplarische Prüfung für eine mögliche Bebauung innerhalb der 

Baufelder des Sondergebiets SO 2. Es zeigt sich, dass an den nach Norden und Osten 

ausgerichteten Fassadenseiten die Beurteilungspegel überwiegend um nicht mehr als 

1 dB(A) oberhalb des Immissionsrichtwerts für Krankenhäuser von 45 dB(A) tags und 

35 dB(A) nachts überschritten werden. Für die den Gewerbegebieten im Norden und Osten 

abgewandten Fassadenseiten (überwiegend Westen und Süden) kann durch die Gebäu-

destellung und die Abschirmung des eigenen Gebäudes die Einhaltung des Immissions-

richtwerts erzielt werden. 

Zur Beurteilung der Geräuschbelastungen aus Gewerbelärm des neu geplanten Klinikums 

erfolgte unter Berücksichtigung der weiteren vorhandenen gewerblichen Nutzungen im 

Rahmen des Bauleitplanverfahrens eine Prognose der Geräuschimmissionen nach 3.2.1 

TA Lärm (Prüfung im Regelfall) in Verbindung mit Nr. 6 TA Lärm für den regulären Betrieb 

des neu geplanten Klinikums. Im regulären Betrieb wird eine Tages- und Nachtnutzung 

berücksichtigt. 

Das Klinikum ist einen Regelbetrieb mit regulären planbaren Behandlungen und in den Be-

trieb der Notfallversorgung zu unterscheiden. Hier ist der Regelbetrieb gemäß 3.2.1 der 

TA Lärm (Regelfallprüfung) und der Betrieb der Notfallversorgung gemäß 3.2.2 TA Lärm 

(Sonderfallprüfung) zu unterscheiden. 

Es zeigt sich, dass unter Berücksichtigung der Gesamtbelastung aus dem regulären Betrieb 

des Klinikums und den vorhandenen Gewerbeflächen an nahezu allen maßgebenden 

Immissionsorten die jeweils geltenden Orientierungswerte/Immissionsrichtwerte im Tages- 

und Nachtzeitraum eingehalten werden. Lediglich am Immissionsort IO 21 wird im 

Nachtzeitraum der geltende Orientierungswert/Immissionsrichtwert für allgemeine 

Wohngebiete von 40 dB(A) mit Beurteilungspegeln von bis zu 41 dB(A) um 1 dB(A) 

überschritten. Diese Überschreitungen der Orientierungswerte/Immissionsrichtwerte liegen 
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aufgrund der Berücksichtigung der vorliegenden Gesamtbelastung im gemäß TA Lärm zu-

lässigen Maß. 

Für die Notfalleinsätze des Klinikums durch die Rettungswagen erfolgte ebenfalls eine prog-

nostische Ermittlung der zu erwartenden Geräuschimmissionen aus dem neu geplanten 

Klinikum sowie unter Berücksichtigung der weiteren vorhandenen gewerblichen Nutzun-

gen, jedoch in Anlehnung an 3.2.2 TA Lärm (Prüfung im Sonderfall), da die Durchführung 

von Notfalleinsätzen zur Kernaufgabe eines Klinikums gehört und diverse Kriterien in Bezug 

auf die besondere Standortbindung dafür sprechen. 

Es zeigt sich, dass im Tageszeitraum an alle Immissionsorten die Beurteilungspegel unter-

halb der jeweils geltenden Immissionsrichtwerte liegen. Im Nachtzeitraum ergeben sich nur 

im Bereich der Notfallzufahrt Beurteilungspegel, die oberhalb der jeweils geltenden Immis-

sionsrichtwerte liegen. 

Es wurden Lärmschutzmaßnahmen im Bereich der Notfallzufahrt geprüft. Hierbei kon-

zentriert sich die Prüfung auf die Wohnhäuser entlang der Elmshorner Straße (Immission-

sorte IO 13 und IO 14). Wesentliches Ziel dieser Abwägung ist nicht die zwingende Einhal-

tung der Immissionsrichtwerte der TA Lärm, da die Zufahrt gerade im Nachtzeitraum nur in 

äußersten Not- und Ausnahmefällen genutzt werden soll und somit unter die Sonderfallprü-

fung (Abschnitt 3.2.2. TA Lärm) fällt. Zentraler Betrachtungspunkt ist unter dem Gebot der 

zumutbaren Verlärmung der Nachbarschaft die zu erwartende Lärmminderung bei unter-

schiedlichen Lärmschutzmaßnahmen gegenüberzustellen (Rücksichtnahmegebot und Zu-

mutbarkeitspflicht). Zwar können im vorliegenden Fall Überschreitungen im Rahmen der 

ergänzenden Sonderfallprüfung und der aus heutiger Sicht nur gering zu erwartenden Häu-

figkeit (3 Notfallzufahrten in der lautesten Nachtstunde) diskutiert werden, allerdings emp-

fiehlt das LfU eine Prüfung von Lärmschutzmaßnahmen, mit denen eine Verbesserung er-

reicht werden kann und diese Prüfung soll auch im Rahmen der ergänzenden Sonderfall-

prüfung dargestellt werden. 

Daher wurden folgende Lärmschutzmaßnahmen geprüft: 

a. Innerhalb der Baugrenzen von SO 3 wird ein Gebäude (Länge 32 m, Breite 14 m, 

Höhe 11 m), durch das eine Durchfahrt für die RTWs führt, geprüft. Die Zufahrt ver-

läuft zentral durch das Gebäude. Für den Immissionsort IO 13 ergeben sich im 

Nachtzeitraum Beurteilungspegel von bis zu 47 dB(A) und für den Immissionsort IO 

14 von bis zu 46 dB(A). Die Beurteilungspegel liegen mit dieser Maßnahme mit einer 

Verbesserung von bis zu 5 dB(A) an den Immissionsorten IO 13.1 und IO 14.1 ober-

halb der jeweils geltenden Immissionsrichtwerte. An den Immissionsorten IO 13.2 

und IO 14.2 ergeben sich nur geringe Verbesserungen von 1 bis 2 dB(A). Die Länge 

des Gebäudes in Richtung Westen reicht nicht aus, um eine ausreichende Abschir-

mung in Richtung Norden und Süden zu erzielen. 

b. Da eine Verlängerung des Gebäudes wie in Maßnahme 1 aufgrund der Lage der 

Baugrenzen in Richtung Westen nicht möglich ist, wurden jeweils an den Ecken der 

Westfassade sich nach Westen ausdehnende und am Gebäude akustisch dicht ab-

schließende Lärmschutzwände ergänzt (Abmessungen: je 4 m Höhe und 18 m 

Länge). Durch diese Ergänzung können für den Immissionsort IO 13 
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Beurteilungspegel von bis zu 45 dB(A) erreicht werden. Für den Immissionsort IO 

14 liegen die Beurteilungspegel ebenfalls bei bis zu 45 dB(A) und damit oberhalb 

des Immissionsrichtwerts für allgemeine Wohngebiete von 40 dB(A) nachts. Hier 

können lediglich für das Erdgeschoss und 1. Obergeschoss Verbesserungen von 

bis zu 10 dB(A) erzielt werden. Höhere Geschosse profitieren lediglich mit einer Ver-

besserung von bis zu 6 dB(A) von dieser Maßnahme.  

c. Die Zufahrt ist wie in Maßnahme 1 und 2 zentral von SO 3 gelegen. Hier werden 

zwei Lärmschutzwände, jeweils eine nördlich und eine südlich dieser Zufahrt mit je-

weils einer Länge von 50 m, einer Höhe von 4 m und einem Abstand zueinander von 

jeweils etwa 6 m, berücksichtigt. Diese Variante erzielt sehr ähnliche Ergebnisse wie 

die Maßnahme 2. Auch hier können lediglich für das Erdgeschoss und das 1. Ober-

geschoss Verbesserungen von bis zu 8 dB(A) erzielt werden. Höhere Geschosse 

profitieren lediglich mit einer Verbesserung von bis zu 5 dB(A) von dieser Maß-

nahme. 

Auch die TA Lärm sieht Überschreitungen der Immissionsrichtwerte vor, soweit es zur Ab-

wehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung oder zu Abwehr eines be-

trieblichen Notstandes erforderlich ist. Im Rahmen der in Anlehnung an die nach 3.2.2 

TA Lärm angezeigten Sonderfallprüfung zeigt sich ebenfalls, dass auch bei Notfalleinsät-

zen des Klinikums der Stadt Pinneberg, die nicht zwingend unter die Ausnahmesituation für 

Notsituationen nach 7.1 TA Lärm fallen, die Auswirkungen der Notfalleinsätze des Klini-

kums durch Rettungswagen auf die umliegenden schutzbedürftigen Nutzungen als zumut-

bar anzusehen sind. 

Unter Berücksichtigung des regulären Betriebs des Klinikums und dem Betrieb des Klini-

kums im Notfalleinsatz sind die Abstände zu allen benachbarten Nutzungen größer als die 

erforderlichen Mindestabstände zur Einhaltung des Spitzenpegelkriteriums der TA Lärm. 
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Abbildung 3: bei freier Schallausbreitung, Bereiche im Plangeltungsbereich, in denen der 

Immissionsrichtwert für Krankenhäuser um mehr als 1 dB(A) überschritten 

wird und die Überdeckung aus Verkehrslärm nicht gegeben ist, Maßstab 

1:2.500 

 

Hinweis: Diese Festsetzung gilt nur für Patientenzimmer. Für alle anderen Räume können 

öffenbare Fenster frei angeordnet werden. 
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c) Fluglärm 

Für den Fluglärm ist festzustellen, dass die jeweils geltenden Orientierungswerte gemäß 

Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 im Tageszeitraum innerhalb und außerhalb des Plangel-

tungsbereichs überall eingehalten werden.  

Nachts ergeben sich Beurteilungspegel von bis zu 45 dB(A). Für die Bereiche des Gewer-

begebiets und des Mischgebiets innerhalb des Plangeltungsbereichs werden somit die Ori-

entierungswerte von 50 dB(A) nachts bzw. von 45 dB(A) nachts eingehalten. Für die Berei-

che innerhalb des Plangeltungsbereichs, in denen der Schutzanspruch eines allgemeinen 

Wohngebiets wird der Orientierungswert von 40 dB(A) um weniger als 5 dB(A) überschrit-

ten. 

Gemäß 4.3 der Landeplatz-Fluglärmleitlinie sollten Maßnahmen erwogen werden, sofern 

die Orientierungswerte des Beiblatts 1 der DIN 18005 um weniger als 5 dB(A) überschritten 

werden. 

Organisatorisch könnte für Nachtflüge erwogen werden, diese über die Korridore im Süd-

westen und Nordwesten abzuwickeln, sofern dies witterungsbedingt möglich ist. Dies wür-

den die Wohngebiete im Nordosten und Südosten entlasten. 

Gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse in den Erd- und Obergeschossen können durch 

passiven Schallschutz geschaffen werden. Die Anforderungen an den passiven Schall-

schutz zum Schutz der Büro- und Wohnnutzungen vor Fluglärm ergeben sich gemäß 

DIN 4109 (Januar 2018). 

Die Dimensionierung des passiven Schallschutzes erfolgt über die maßgeblichen Außen-

lärmpegel gemäß DIN 4109 (Januar 2018). Die maßgeblichen Außenlärmpegel sind in der 

Abbildung 1 für schutzbedürftige Räume und in der Abbildung 2 für Räume, die überwie-

gend zum Schlafen genutzt werden dargestellt. 

 

 

 

 

 

  



Seite  60 

Proj.Nr.: 16232.01.02 

Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 99 „Ossenpadd“ 

der Stadt Pinneberg –Stand Januar 2026– 

 

16232.01.02_26.01 bericht.docx 28. Januar 2026 LAIRM CONSULT GmbH  
   gedruckt: 28. Januar 2026 

7.2. Festsetzungen 

a) Schutz vor Verkehrslärm 

Zum Schutz der Wohn- und Büronutzungen werden für Neu-, Um- und Ausbauten im jewei-

ligen Baufreistellungsverfahren oder Baugenehmigungsverfahren der Schallschutz gegen 

Außenlärm (Gegenstand der bautechnischen Nachweise) nach DIN 4109 Teil 1 und Teil 2 

(Ausgabe 01/2018) nachzuweisen. Die hierfür erforderlichen maßgeblichen Außenlärmpe-

gel sind der planerischen Zurückhaltung folgend nachrichtlich in der Begründung aufge-

führt. 

(Hinweis 1 an den Planer: Die maßgeblichen Außenlärmpegel für die im Baugenehmi-

gungsverfahren notwendigen bautechnischen Nachweise (Schallschutz gegen Außenlärm) 

sind der Abbildung 1 und Abbildung 2 der Begründung zu entnehmen.) 

(Hinweis 2 an die Verwaltung und den Planverfasser: Die DIN-Vorschrift 4109 Teil 1 und 

Teil 2 (Januar 2018) ist im Rahmen des Planaufstellungsverfahrens durch die Verwaltung 

zur Einsicht bereitzuhalten und hierauf in der Bebauungsplanurkunde hinzuweisen.) 

Für Neu-, Um- und Ausbauten sind aufgrund der Überschreitung von 45 dB(A) nachts zum 

Schutz der Schlaf- und Kinderzimmer schallgedämmte Lüftungen nachts vorzusehen, falls 

der notwendige hygienische Luftwechsel nicht auf andere geeignete, dem Stand der Tech-

nik entsprechende Weise sichergestellt werden kann. Die schallgedämmten Lüftungen sind 

bei der Ermittlung des resultierenden Schalldämm-Maßes für das Außenbauteil gemäß den 

ermittelten und ausgewiesenen maßgeblichen Außenlärmpegeln nach DIN 4109 (Januar 

2018) zu berücksichtigen. 

Für Neu-, Um- und Ausbauten sind innerhalb des Plangeltungsbereichs befestigte Außen-

wohnbereiche in den von Überschreitungen des jeweils geltenden Immissionsgrenzwerts 

betroffenen Bereichen nur in geschlossener Gebäudeform bzw. auf der lärmabgewandten 

Seite der Gebäude zulässig. Die betrifft die folgenden Bereiche: 

• Innerhalb des Sondergebiets SO 2 wird der Immissionsgrenzwert für Krankenhäuser 

von 57 dB(A) tags für alle Bereiche überschritten; 

• Innerhalb der allgemeinen Wohngebiete wird der Immissionsgrenzwert von 

59 dB(A) tags für alle Bereiche überschritten; 

• Der Immissionsgrenzwert für Mischgebiete von 64 dB(A) tags wird bis zu einem Ab-

stand etwa 115 m zur Mitte der Bundesautobahn A 23 überschritten; 

• Innerhalb der Gewerbegebiete wird bis zu einem Abstand von etwa 72 m zur Mitte der 

Bundesautobahn A 23 der Immissionsgrenzwert von 69 dB(A) überschritten. 

Offene Außenwohnbereiche, sind ausnahmsweise auch dann zulässig, wenn mit Hilfe einer 

Immissionsprognose nachgewiesen wird, dass in der Mitte des jeweiligen Außenwohnbe-

reichs der jeweils geltende Immissionsgrenzwert tags eingehalten wird. 

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines 

Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen Lärmbelastung geringere An-

forderungen an den Schallschutz resultieren. 
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b) Schutz vor Gewerbelärm 

1.1: 

Für die Sondergebietsflächen SO 1, SO 2, SO 3 mit der Zweckbestimmung „Klinikum“ wer-

den aufgrund der jeweils zulässigen Nutzungen folgende immissionsschutzrechtlichen 

Schutzansprüche definiert: 

Für die Flächen SO 1 und SO 3 gilt der Schutzanspruch eines Mischgebiets (MI). 

Für die Fläche SO 2 gilt für die Patientenzimmer der Schutzanspruch für Krankenhäuser 

(KU). Für die übrigen Nutzungen gilt der Schutzanspruch eines Mischgebiets (MI). 

1.2: 

Zum Schutz der angrenzenden Wohnbebauung sind im Geltungsbereich des Bebauungs-

plans nur Betriebe und Anlagen zulässig, deren Geräuschemissionen die folgenden Emis-

sionskontingente LEK,i tags und nachts (bezogen auf 1m²) in Richtung des allgemeinen 

Wohngebiets des Bebauungsplans Nr. 99 Ossenpadd in der Osterloher Straße und der 

Elmshorner Straße und in Richtung der westlichen Wohnbebauung in der Straße Im Hauen 

nicht überschreiten: 

 

Grundlage der Festsetzungen ist §1, (4), Satz 1, Ziffer 1 BauNVO und die der überörtlichen 

Gliederung ist §1, (4), Satz 2 BauNVO. Sofern der Gesetzentwurf zur Beschleunigung 

des Wohnungsbaus und zur Wohnraumsicherung und die damit verbundene Ände-

rung des § 9 Absatz 1 BauGB durch den Bundestag (verabschiedet am 08.10.2025) 

auch vom Bundesrat verabschiedet wird, gilt diese Änderung des BauGB als Grund-

lage für diese Festsetzung. 

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt in Anlehnung an DIN 45691:2006-12 Abschnitt 5. Die 

Immissionsprognosen sind abweichend von der DIN 45691:2006-12 wie folgt durchzufüh-

ren: 

1. Ableitung der maximal zulässigen Beurteilungsanteile für den jeweiligen Betrieb aus 

den festgesetzten maximal zulässigen Emissionskontingenten mit Hilfe einer Ausbrei-

tungsrechnung nach DIN ISO 9613-2 (Berechnung in A-Pegeln, ohne Berücksichti-

gung der Geländehöhen, der Meteorologiekorrektur, des Ruhezeitenzuschlags, Ab-

schirmungen sowie Reflexionen im Plangeltungsbereich, Lärmquellenhöhe 1 m über 

Gelände); 

tags nachts

Teilfläche dB(A) dB(A)

GE 1.1 58 43

GE 1.2 53 38

GE 2 58 43

GE 3 54 39

GE 4.1 55 40

GE 4.2 - * 41

* Keine Emissionsbeschränkung erforderlich

Gebiet k

Emissionskontingente

LEK,i
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2. Durchführung einer betriebsbezogenen Lärmimmissionsprognose auf Grundlage der 

TA Lärm mit dem Ziel, die unter 1.) ermittelten maximal zulässigen Beurteilungspe-

gelanteile für den betrachteten Betrieb zu unterschreiten. 

Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, 

wenn der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den maßgeblichen Immissionsor-

ten um mindestens 15 dB(A) unterschreitet (Relevanzgrenze). 

1.3: 

Zum Schutz vor Gewerbelärm sind Patientenzimmer innerhalb des in der Planzeichnung 

dargestellten Bereichs an der Gewerbelärm zugewandten Fassadenseite vor schutzbedürf-

tigen Räumen gemäß DIN 4109 nur dann zulässig, wenn der notwendige hygienische Luft-

wechsel über eine lärmabgewandte Fassadenseite oder andere geeignete, dem Stand der 

Technik entsprechende Weise sicherzustellen ist. Dies wäre durch vorgelagerte geschlos-

sene verglaste Loggien, Kastenfenster oder ähnliche Konstruktionen gewährleistet, die am 

maßgeblichen Immissionsort (0,5 m vor dem geöffneten Fenster des Bettenzimmers) da-

hingehend akustisch wirksam ausgeführt sind (Schalldämm-Maß Rw ≥ 10 dB), so dass der 

Immissionsrichtwert nach TA Lärm vor den öffenbaren Fenstern zu schutzbedürftigen Räu-

men eingehalten wird. 

(Hinweis an den Planer: Die Bereiche sind aus der Planzeichnung der Abbildung 3 zu über-

nehmen.) 

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines 

Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen bzw. planerischen Gewerbe-

lärmbelastung an den Gebäudefassaden die Anforderungen der TA Lärm durch den Ge-

werbelärm eingehalten werden. 

Bargteheide, den 28. Januar 2026 

erstellt durch:               geprüft durch: 

gez. gez. 

Vittorio Naumann, Met. M.Sc. Dipl.-Ing. Björn Heichen  

Projektingenieur Geschäftsführender Gesellschafter 
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A 1 Lagepläne 

A 1.1 Übersichtslageplan, Teil 1, Maßstab 1:8.000 
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A 1.2 Übersichtslageplan, Teil 2, Maßstab 1:5.000 
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A 1.3 Lage der Quellen, Verkehr, Maßstab 1:6.000 
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A 1.4 Lageplan der Quellen, Klinikum, Maßstab 1:4.000 
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A 1.5 Lageplan Notfallzufahrt Klinikum ohne Lärmschutzmaß-
nahme, Maßstab 1:500 
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A 1.6 Lageplan Notfallzufahrt Klinikum, Lärmschutzmaß-
nahme 1, Maßstab 1:500 
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A 1.7 Lageplan Notfallzufahrt Klinikum, Lärmschutzmaß-
nahme 2, Maßstab 1:500 
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A 1.8 Lageplan Notfallzufahrt Klinikum, Lärmschutzmaß-
nahme 3, Maßstab 1:500 
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A 1.9 Lage der Quellen, Baumschule in GE 4.2, Maßstab 1:500 
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A 1.10 Lageplan Hubschrauberlandeplatz und Flugstrecken, 
Maßstab 1:10.000 
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A 2 Verkehrslärm 

A 2.1 Straßenverkehrslärm 

A 2.1.1 Verkehrsbelastungen 

 

A 2.1.2 Basis-Emissionspegel 

Die folgende Zusammenstellung zeigt die in dieser Untersuchung verwendeten Basis-Emis-

sionspegel LW‘ gemäß RLS-19. Die Angaben sind auf 1 Pkw- oder Lkw-Fahrt je Stunde 

bezogen. 

 

 

  

Sp 1 2 3 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

DTV pt1 pt2 pn1 pn2 DTV pt1 pt2 pn1 pn2

Kfz/ 24 h % % % % Kfz/ 24 h % % % %

1 A23 östlich Elmshorner Straße strart1 73.376 1,4 5,0 1,8 4,6 76.312 1,4 5,0 1,8 4,6 2.936

2 str1.1 nördlich Osterloher Straße strart3 7.500 2,9 0,5 0,1 0,0 7.823 3,2 0,5 0,1 0,0 323

3 str1.2 südlich Osterloher Straße strart3 7.700 2,9 0,5 0,1 0,0 8.583 2,7 0,4 0,1 0,0 883

4 str1.3 südlich RTW-Anbindung strart3 7.800 2,9 0,5 0,1 0,0 8.683 2,7 0,4 0,1 0,0 883

5 str1.4 südlich Quickborner Straße strart3 14.000 3,2 0,2 0,1 0,0 15.417 2,9 0,2 0,1 0,0 1.417

6 str2 östlich Elmshorner Straße strart3 18.000 3,4 0,7 0,1 0,0 20.936 3,2 0,7 0,1 0,0 2.936

7 str3.1 östlich Planstraße strart3 12.475 3,3 0,7 0,1 0,0 16.779 2,9 0,6 0,1 0,0 4.304

8 str3.2 westlich Planstraße strart3 12.905 3,3 0,7 0,1 0,0 15.347 3,0 0,6 0,1 0,0 2.442

9 str4.1 westlich Planstraße C strart3 400 2,4 0,0 0,1 0,0 373 0,1 0,0 2,5 0,0 -27

10 str4.2 östlich Planstraße C strart3 450 2,4 0,0 0,1 0,0 1.202 5,0 0,7 0,4 0,0 752

11 str4.3 westlich Elmshorner Straße strart3 1.250 1,4 0,0 0,0 0,0 2.026 1,3 0,0 0,0 0,0 776

12 str5.1 südlich Parkhaus strart4 6.759 1,9 0,4 0,1 0,0

13 str5.2 nördlich Parkhaus strart4 1.459 8,9 1,7 0,7 0,1

14 str5.3 nördlich RTW Anfahrt strart4 752 6,4 1,2 0,5 0,1

Neuver-

kehre

Bundesautobahn A 23

Straßenabschnitt

Prognose-Nullfall 2035/40 Prognose-Planfall 2035/40

Ze Kürzel Straßenart

Westring

Planstraße C

Elmshorner Straße

Quickborner Straße

Osterloher Weg

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9

PKW LKW1 LKW2

1 s02030030

Splitmastixasphalte SMA 5 und SMA 8 nach 

ZTV Asphalt-StB 07/13 und Abstumpfung 

mit Abstreumaterial der Lieferkörnung 1/3

30 30 -2,6 -1,8 47,1 54,8 59,2

2 s02050050

Splitmastixasphalte SMA 5 und SMA 8 nach 

ZTV Asphalt-StB 07/13 und Abstumpfung 

mit Abstreumaterial der Lieferkörnung 1/3

50 50 -2,6 -1,8 50,8 57,1 59,6

3 s02060060

Splitmastixasphalte SMA 5 und SMA 8 nach 

ZTV Asphalt-StB 07/13 und Abstumpfung 

mit Abstreumaterial der Lieferkörnung 1/3

60 60 -2,6 -1,8 52,4 59,0 61,2

4 s07130090
Betone nach ZTV Beton-StB 07 mit 

Waschbetonoberfläche
130 90 -1,4 -2,3 60,3 63,8 66,3

Ze

Straßentyp

Geschwindig-

keiten

Korrektur 

Straßendecke
Schallleistungspegel

vPKW vLKW PKW LKW
LW ', FzG

Kürzel Beschreibung km/h dB(A) dB(A)
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A 2.1.3 Emissionspegel 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

Mt Mn pt1 pt2 pn1 pn2 tags nachts Mt Mn pt1 pt2 pn1 pn2 tags nachts

1 A23 strart1 s07130090 4.072 1.027 1,4 5,0 1,8 4,6 97,1 91,1 4.235 1.068 1,4 5,0 1,8 4,6 97,3 91,3

2 str1.1 strart3 s02050050 431 75 2,9 0,5 0,1 0,0 77,7 69,6 450 78 3,2 0,5 0,1 0,0 77,9 69,8

3 str1.2 strart3 s02050050 443 77 2,9 0,5 0,1 0,0 77,8 69,7 494 86 2,7 0,4 0,1 0,0 78,3 70,2

4 str1.3 strart3 s02050050 449 78 2,9 0,5 0,1 0,0 77,9 69,8 499 87 2,7 0,4 0,1 0,0 78,3 70,2

5 str1.4 strart3 s02050050 805 140 3,2 0,2 0,1 0,0 80,4 72,3 886 154 2,9 0,2 0,1 0,0 80,8 72,7

6 str2 strart3 s02050050 1.035 180 3,4 0,7 0,1 0,0 81,6 73,4 1.204 209 3,2 0,7 0,1 0,0 82,3 74,1

7 str3.1 strart3 s02060060 717 125 3,3 0,7 0,1 0,0 81,6 73,3 965 168 2,9 0,6 0,1 0,0 82,8 74,6

8 str3.2 strart3 s02060060 742 129 3,3 0,7 0,1 0,0 81,7 73,5 882 153 3,0 0,6 0,1 0,0 82,4 74,2

9 str4.1 strart3 s02030030 23 4 2,4 0,0 0,1 0,0 61,2 53,2 21 4 0,1 0,0 2,5 0,0 60,5 53,3

10 str4.2 strart3 s02030030 26 5 2,4 0,0 0,1 0,0 61,7 53,7 69 12 5,0 0,7 0,4 0,0 66,8 58,0

11 str4.3 strart3 s02030030 72 13 1,4 0,0 0,0 0,0 66,0 58,1 116 20 1,3 0,0 0,0 0,0 68,1 60,2

12 str5.1 strart4 s02050050 389 68 1,9 0,4 0,1 0,0 77,1 69,2

13 str5.2 strart4 s02050050 84 15 8,9 1,7 0,7 0,1 71,5 62,6

14 str5.3 strart4 s02050050 43 8 6,4 1,2 0,5 0,1 68,3 59,7

Ze
Straßen-

ab-schnitt

maßgebl.

Lkw-

Anteile

Schallleistungs-

pegel LW '

maßgebliche

Verkehrs-

stärken

Kfz/h % dB(A) Kfz/h

Bundesautobahn A 23

Prognose-Planfall 2035/40

maßgebliche

Verkehrs-

stärken

maßgebl.

Lkw-

Anteile

Schallleistungs-

pegel LW '

% dB(A)

Straßenart

Prognose-Nullfall 2035/40

Basis-LW '   

Elmshorner Straße

Quickborner Straße

Westring

Osterloher Weg

Planstraße C
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A 2.2 Beurteilungspegel aus Verkehrslärm 

A 2.2.1 Tags, Ebenerdige Außenwohnbereiche, Aufpunkthöhe 2,0 m, Maß-

stab 1:5.000 
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A 2.2.2 Tags, Erdgeschoss, Aufpunkthöhe 2,5 m, Maßstab 1:5.000 
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A 2.2.3 Nachts, Erdgeschoss, Aufpunkthöhe 2,5 m, Maßstab 1:5.000 
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A 2.2.4 Tags, 1. Obergeschoss, Aufpunkthöhe 5,3 m, Maßstab 1:5.000 
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A 2.2.5 Nachts, 1. Obergeschoss, Aufpunkthöhe 5,3 m, Maßstab 1:5.000 
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A 2.2.6 Tags, 2. Obergeschoss, Aufpunkthöhe 8,1 m, Maßstab 1:5.000 
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A 2.2.7 Nachts, 2. Obergeschoss, Aufpunkthöhe 8,1 m, Maßstab 1:5.000 
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A 2.2.8 Tags, maßgebend für die 3. bis 8. Obergeschosse, Aufpunkthöhe 

19,3 m, Maßstab 1:5.000 
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A 2.2.9 Nachts, maßgebend für die 3. bis 8. Obergeschosse, Aufpunkthöhe 

19,3 m, Maßstab 1:5.000 

 

 

 

  

S
O

 2
 (

K
U

)

S
O

 1
 (

M
I)

S
O

 2
 (

K
U

)

W
A

W
A

W
A

M
I

M
I

M
I

W
A

W
A

W
A

G
E

G
E

G
E

G
E

S
O

 3
 (

M
I)

 >
  
3

5
.0

 d
B

 >
  
4

0
.0

 d
B

 >
  
4

5
.0

 d
B

 >
  
5

0
.0

 d
B

 >
  
5

5
.0

 d
B

 >
  
6

0
.0

 d
B

 >
  
6

5
.0

 d
B

 >
  
7

0
.0

 d
B

 >
  
7

5
.0

 d
B

 >
  
8

0
.0

 d
B



XXVI 

Proj.Nr.: 16232.01.02 

Anlage: Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 99 

„Ossenpadd“ der Stadt Pinneberg –Stand Januar 2026– 

 

16232.01.02_26.01 bericht.docx 28. Januar 2026 LAIRM CONSULT GmbH  
   gedruckt: 28. Januar 2026 

A 3 Gewerbelärm 

A 3.1 Belastungen 

Das Verkehrsaufkommen im Plangebiet ist in der folgenden Tabelle zusammengestellt: 

 

  

Sp 2 3 4 5 6 7 8 9

Tr1 Tr2 Tr3 Tr4

1 bzu zu 10 2

2 bab ab 10 2

3 pkezu zu 1.840 460 200 50

4 pkeab ab 1.840 460 200 50

5 pkezu1 zu 368 92 40 10

6 pkeab1 ab 368 92 40 10

7 pkezu2 zu 368 92 40 10

8 pkeab2 ab 368 92 40 10

9 pkezu3 zu 368 92 40 10

10 pkeab3 ab 368 92 40 10

11 pkezu4 zu 368 92 40 10

12 pkeab4 ab 368 92 40 10

13 pkezu5 zu 368 92 40 10

14 pkeab5 ab 368 92 40 10

15 pktazu zu 125 31 12 7

16 pktaab ab 125 31 12 7

17 lkktzu zu 53 13 5 3

18 lkktab ab 53 13 5 3

19 lklizu1 zu 32 8

20 lkliab1 ab 32 8

21 lklizu2 zu 4 2

22 lkliab2 ab 4 2

23 cozu zu 2

24 coab ab 2

25 rtwzuw zu 42 10 5 3

26 rtwabw ab 42 10 5 3

27 rtwzuo zu 12 3 5 3

28 rtwabo ab 12 3 5 3

29 pbgzu zu 2

30 pbgab ab 2

31 lbgzu zu 2

32 lbgab ab 2

Pkw-Fahrten 100 %

Lkw-Fahrten 100 %

100 %

Kunden + 

Mitarbeiter
100 %

Pkw-Verkehre, Parkdeck

Stellplätze gesamt 1.250 100 %

Bewegungen Taxi

Klinik regulärer Betrieb

Parkdeck Ebene 1

Parkdeck Ebene 4

Parkdeck Ebene 5

250

Rettungsfahrten 

Nordost
100 %

Halle Baumschule im GE 4

1

250 20 %

Rettungsfahrten

Rettungsfahrten 

West
100 %

Bewegungen 

Krankentransporte
100 %

Halle Baumschule

Notfalleinsatz Klinikum

Ze Teilverkehr

Stellplätze

Krankentransporte, Taxi, Lieferverkehre

Kürzel

n Anteil

Anzahl Fahrzeuge

tags nachts
Rich-

tung
Kfz /

13 h

Kfz /

3 h

Kfz /

8 h

Kfz /

1 h

20 %

20 %

250

250

Parkdeck Ebene 2 250 20 %

20 %Parkdeck Ebene 3

Bewegungen 

Lieferverkehre
100 %

davon Kühl-Lkw 100 %

Container-Lkw 100 %
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Betriebszeiten: 

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 2: ........Anzahl der Stellplätze; 

Spalte 3: ........Anteil an Gesamtzahl; 

Spalten 6-9: ...Beurteilungszeiträume wie folgt: 

Tr1: ... außerhalb der Ruhezeiten tags (7 bis 20 Uhr) 

Tr2 : .. in den Ruhezeiten tags (6 bis 7 Uhr und  20 bis 22 Uhr); 

Tr3: ... gesamte Nacht (22 bis 6 Uhr) (für die Beurteilung des Gewerbelärms 

gemäß TA Lärm nicht maßgebend); 

Tr4: ... lauteste Stunde nachts (zwischen 22 und 6 Uhr); 

 

  

Tr1 Tr2 Tr3 Tr4

13 h 3 h 1 h

1 hht 100% 13 h 3 h 1 h

2 hhtbg 100% 13 h 3 h 1 h

Haustechnik Kühllager Baumschule im GE 4

Haustechnik

Klinik regulärer Betrieb

Ze Vorgänge Kürzel Anteil tags nachts

Anzahl der Vorgänge bzw. 

Vorgangsdauer [h] 

Haustechnik
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A 3.2 Basisschallleistungen der einzelnen Quellen 

A 3.2.1 Ansätze für die flächenbezogenen immissionswirksamen Schall-

leistungspegel 

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Sp 3 4 5 6

tags nachts tags nachts

1 vor1 60 55 94,9 89,9

2 vor2 60 58 93,3 91,3

3 vor3 60 60 93,9 93,9

4 vor4 60 60 91,8 91,8

5 vor5 60 60 91,7 91,7

6 vor6 60 60 92,3 92,3

7 vor7 60 60 92,2 92,2

8 vor8 60 60 93,3 93,3

9 vor9 60 60 93,5 93,5

10 vor10 60 60 93,2 93,2

11 vor11 60 60 93,1 93,1

12 vor12 60 60 92,3 92,3

13 vor13 60 50 97,3 87,3

14 vor14.1 60 47 100,3 87,3

15 vor14.2 60 48 100,9 88,9

16 vor14.3 60 49 95,6 84,6

17 vor14.4 60 48 100,7 88,7

18 vor15 60 55 98,1 93,1

19 vor16.1 60 45 98,5 83,5

20 vor16.2 60 45 98,4 83,4

21 vor16.3 60 45 97,9 82,9

22 vor16.4 60 45 96,2 81,2

23 vor16.5 60 45 97,4 82,4

24 vor16.6 60 45 92,9 77,9

25 vor16.7 60 55 96,9 91,9

26 vor16.8 60 55 98,9 93,9

27 vor16.9 60 50 99,1 89,1

28 vor16.10 60 50 98,5 88,5

29 vor16.11 60 55 97,5 92,5

30 vor16.12 60 55 96,8 91,8

31 vor16.13 60 55 96,6 91,6

32 vor17 52 40 87,0 75,0

33 vor18 52 40 90,5 78,5

34 vor19 50 40 83,1 73,1

35 vor20 55 40 99,1 84,1

36 ge1.1 58 43 100,6 85,6

37 ge1.2 53 38 94,1 79,1

38 ge2 58 43 99,3 84,3

39 ge3 54 39 95,4 80,4

40 ge4.1 55 40 97,8 82,8

41 ge4.2 60 41 99,8 80,8

1 2

Vorbelastung 2 2.140

Vorbelastung 3 2.450

Vorbelastung 4 1.510

Vorbelastung 5

Vorbelastung 1 3.090

Kürzel Gewerbefläche Fläche

1.480

mittlere Schallleistungspegel

LW " LW ,r,1

m² dB(A) (pro m²) dB(A)

Vorbelastungen

Ze

GE 1.2

GE 4.1

GE 4.2 9.550

Vorbelastung 6 1.700

Vorbelastung 7 1.660

Vorbelastung 8 2.140

Vorbelastung 14.1 (B-Plan 18 Kummerfeld) 10.720

Vorbelastung 14.2 (B-Plan 18 Kummerfeld) 12.300

2.090

Vorbelastung 11 2.040

Vorbelastung 13 5.370

Vorbelastung 12 1.700

Vorbelastung 10

Vorbelastung 9 2.240

Gewerbeflächen Bebauungsplan Nr. 99 (Zusatzbelastung)

GE 1.1 18.200

Vorbelastung 14.3 (B-Plan 18 Kummerfeld) 3.630

Vorbelastung 14.4 (B-Plan 18 Kummerfeld) 11.750

12.880

GE 2 13.490

GE 3 13.800

19.050

Vorbelastung 15 6.460

Vorbelastung 16.1 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) 7.080

Vorbelastung 16.2 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) 6.920

Vorbelastung 16.3 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) 6.170

Vorbelastung 16.4 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) 4.170

Vorbelastung 16.5 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) 5.500

Vorbelastung 16.6 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) 1.950

Vorbelastung 16.7 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) 4.900

Vorbelastung 16.8 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) 7.760

Vorbelastung 16.9 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) 8.130

Vorbelastung 20 25.700

Vorbelastung 18 7.080

Vorbelastung 19 2.040

Vorbelastung 16.10 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) 7.080

Vorbelastung 16.11 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) 5.620

Vorbelastung 16.12 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) 4.790

Vorbelastung 16.13 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) 4.570

Vorbelastung 17 3.160
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Spalte 3: ........Fläche; 

Spalte 4 - 5: ...flächenbezogener Schallleistungspegel; 

Spalten 6-7: Schallleistungspegel. 

A 3.2.2 Fahrbewegungen Pkw 

Die Berechnung der von den fahrenden Kfz ausgehenden Schallemissionen erfolgt in An-

lehnung an die in der Parkplatzlärmstudie [17] beschriebene Vorgehensweise nach der 

RLS-19 [16]. Um die Einheitlichkeit des Rechenmodells für alle Lärmquellen (Fahrzeugver-

kehr, Parkvorgänge) zu gewährleisten, werden die Emissionspegel nach RLS-19 in mittlere 

Schallleistungspegel für ein Ereignis pro Stunde umgerechnet. Die folgende Tabelle zeigt 

den Ansatz. 

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 1 .........Bezeichnung der Lärmquellen; 

Spalte 2 .........siehe Lageplan in Anlage A 1.4 zur Anordnung der einzelnen Fahrstrecken 

auf dem Betriebsgelände; 

Spalte 3 .........Nach Abschnitt 3.3.2 der RLS-19 Grundwert des Schallleistungspegel für 

Pkw.  

Spalte 4 .........Nach Abschnitt 3.3.2 der RLS-19 längenbezogener Schallleistungspegel ei-

ner Quelllinie für einen Meter pro Fahrzeug; 

Spalte 5 .........Längen der Fahrstrecke; 

Spalte 6 .........Höhendifferenzen im jeweiligen Abschnitt; 

Spalte 7 .........Längsneigung des Fahrweges (Steigungen und Gefälle nach Abschnitt 3.3.6 

der RLS-19 gleich behandelt); 

Spalte 8 .........Korrekturen für Steigungen und Gefälle nach Gleichung 7 der RLS-19; 

Spalte 9 .........Zuschläge für unterschiedliche Straßenoberflächen beim getrennten Verfah-

ren nach RLS-19 (hier Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm angesetzt); 

Spalte 10 .......Der Schallleistungspegel für eine Fahrt pro Stunde, dabei ist l die tatsächli-

che Weglänge unter Berücksichtigung des Höhenunterschiedes. 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

LW 0,Pkw LW ' Länge Δh g DStg DStrO LW ,r,1

dB(A) %

1 fb Fahrten Mitarbeiter/Kunden (Baumschule) 94,5 49,7 115 0,0 0,0 0,0 1,5 71,8

2 f1 Zufahrt /Abfahrt Parkhaus 94,5 49,7 27 0,0 0,0 0,0 1,5 65,5

3 f2 Krankenfahrten Pkw (Taxi etc.) 94,5 49,7 204 0,0 0,0 0,0 1,5 74,3

4 fbg Pkw-Fahrten (Baumschule GE 4.2) 94,5 49,7 85 0,0 0,0 0,0 0,0 69,0

Ze Kürzel Fahrwegsbezeichnung

mittlere Schallleistungspegel (ein Vorgang pro Stunde)

m dB(A)
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A 3.2.3 Lkw-Verkehre 

Für die Lkw-Fahrten auf Betriebsgeländen wird ein aktueller Bericht der Hessischen Lan-

desanstalt für Umwelt [19] herangezogen. Für einen Vorgang pro Stunde und eine Weg-

strecke von 1 Meter wird der Studie entsprechend von einem Schallleistungsbeurteilungs-

pegel von 63 dB(A) ausgegangen.  

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 1 ......... Bezeichnung der Lärmquellen; 

Spalte 2 ......... siehe Lageplan in Anlage A 1.4 zur Anordnung der einzelnen Fahrstrecken 

auf dem Betriebsgelände; 

Spalte 3 ......... Schallleistungspegel je Wegelement von 1 m;  

Spalte 4 ......... Zuschläge für Rangierfahrten; 

Spalte 5 ......... Längen der Fahrstrecke; 

Spalte 6 ......... Höhendifferenzen im jeweiligen Abschnitt; 

Spalte 7 ......... Längsneigung des Fahrweges (Steigungen und Gefälle gleich behandelt); 

Spalte 8 ......... Korrekturen für Steigungen und Gefälle; 

Spalte 9 ......... Zuschläge für unterschiedliche Straßenoberflächen (hier nicht erforderlich); 

Spalte 10 ....... Schallleistungspegel für eine Fahrt pro Stunde. 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

LW 0 DRang. Länge Dh g DStg DStrO LW ,r,1

dB(A) dB(A) %

1 lk1 Krankentransporte 63,0 0,0 204 0,0 0,0 0,0 0,0 86,1

2 lk2 Lieferverkehre 63,0 5,0 135 0,0 0,0 0,0 0,0 89,3

3 lk3.1 Zufahrt Rettungsdienst (West) 63,0 0,0 10 0,0 0,0 0,0 0,0 73,0

4 lk3.2 Rangieren Rettungsdienst (West/Nordost) 63,0 5,0 10 0,0 0,0 0,0 0,0 78,0

5 lk3.3 Abfahrt Rettungsdienst (West/Nordost) 63,0 0,0 174 0,0 0,0 0,0 0,0 85,4

6 lk4 Fahrwege Rettungsdienst (Nordost) 63,0 0,0 501 0,0 0,0 0,0 0,0 90,0

7 lk4.1 Einfahrt Ost Rettungsdienst (Nordost) 63,0 0,0 11 0,0 0,0 0,0 0,0 73,4

8 lk4.2 Einfahrt West Rettungsdienst (Nordost) 63,0 0,0 457 0,0 0,0 0,0 0,0 89,6

9 lk4d Durchfahrt RTW 63,0 0,0 32 0,0 0,0 0,0 0,0 78,1

10 lkbg Lkw-Umfahrt (Baumschule GE 4.2) 63,0 0,0 269 0,0 0,0 0,0 0,0 87,3

11 lkrang Rangieren auf Betriebsgelände 63,0 5,0 15 0,0 0,0 0,0 0,0 79,8

Ze Kürzel Fahrwegsbezeichnung

Klinikum

mittlere Schallleistungspegel (ein Vorgang pro Stunde)

m dB(A)
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A 3.2.4 Parkvorgänge 

Neben den Fahrbewegungen sind im Bereich der Stellplatzanlagen zusätzlich die Geräu-

sche aus den Parkvorgängen (Ein- und Ausparken, Türenschlagen etc.), dem Parkplatz-

suchverkehr und dem Durchfahrtsanteil zu berücksichtigen. Es finden die Ansätze der Park-

platzlärmstudie [17] Verwendung. 

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 3 .........Ausgangsschallleistungen für eine Bewegung pro Stunde (siehe Abschnitt 

8.2 der Parkplatzlärmstudie); 

Spalte 4 .........Zuschläge für unterschiedliche Parkplatztypen nach Tabelle 34 der Park-

platzlärmstudie; 

Spalte 5 .........Zuschläge für die Impulshaltigkeit der Geräusche (Türenklappen), ebenfalls 

nach Tabelle 34 der Parkplatzlärmstudie; 

Spalte 6 .........Zuschläge für unterschiedliche Straßenoberflächen gemäß Parkplatzlärm-

studie (bei getrenntem Verfahren gemäß Abschnitt 8.2.2 der Parkplatzlärm-

studie sowie bei Parkplätzen an Einkaufszentren nicht erforderlich); 

Spalte 7 .........Zuschläge für den Schallanteil der durchfahrenden Fahrzeuge gemäß Park-

platzlärmstudie, bei getrenntem Verfahren gemäß Abschnitt 8.2.2 der Park-

platzlärmstudie nicht erforderlich; 

Spalte 8 .........mittlerer Schallleistungspegel, ein Vorgang pro Stunde. 

 

  

Sp 1 3 4 5 6 7 8

LW 0 KPA KI KStrO KD LW ,r,1

1 park 63 0 4 0 0 67,0

2 parke 63 0 4 0 6 73,0

3 parkl 63 14 3 0 0 80,0

Parken Parkdeck (33 Stellplätze zusammengefasstes Verfahren)

Ze

2

Parkplätze Pkw (getrenntes Verfahren)

Kürzel Quelle

mittlere Schallleistungspegel

(ein Vorgang pro Stunde)

dB(A)

Lkw-Parken auf Betriebsgelände
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A 3.2.5 Anlieferungen 

Die Schallleistungspegel, die Einwirkzeiten für einen Vorgang und der sich daraus erge-

bende Schallleistungs-Beurteilungspegel, beziehen sich auf einen Vorgang pro Stunde, 

und sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt. 

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 2 ......... Ausgangsschallleistungen für einen Vorgang pro Stunde; 

Spalte 3 ......... Zuschläge für die Impulshaltigkeit der Geräusche; 

Spalte 4 ......... Einwirkzeiten je Vorgang; 

Spalte 5 ......... mittlerer Schallleistungspegel, ein Vorgang pro Stunde. 

 

A 3.2.6 Technik 

Für die haustechnischen Aggregate (Verflüssiger) wurden Herstellerangaben bzw. für die 

(Lüfter) Schallleistungspegel angesetzt, die von Anlagen, die dem Stand der Technik ent-

sprechen, problemlos eingehalten werden zugrunde gelegt. Die folgende Tabelle zeigt die 

Eingangsdaten. 

Bei allen haustechnischen Anlagen wird unterstellt, dass sie keine ton- und / oder impuls-

haltigen Geräusche erzeugen sowie keine tieffrequenten Geräuschanteile aufweisen 

(Stand der Technik). 

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 3 ......... Ausgangsschallleistungen; 

Spalte 4 ......... Zuschläge für die Impulshaltigkeit der Geräusche; 

Sp 1 3 4 5 6

LwA KI TE LW ,r,1

min. dB(A)

1 lkkühl 97,0 0 15 91,0

2 conauf Abrollcontainer aufnehmen (Lkw mit Hakenliftsystem) 107,0 4 1 93,2

3 conab Abrollcontainer absetzen (Lkw mit 109,0 7 1 98,2

4
74,5 0 60 74,5

5 ladr
89,3 0 60 89,3

6
87,7 0 60 87,7

7 ladp
99,5 0 60 99,5

8 Entladung Lkw Paletten mit Ladearm 94 0 2 79,2

9 ladbg Entladung Lkw mit Ladearm 106,0 0 32 103,3

Kühlaggregat Lkw (Dieselbetrieb)

Vorgang

mittlere Schallleistungspegel

(ein Vorgang pro Stunde)

dB(A)

2

Ze Kürzel

Ladearbeiten mit Rollcontainer über fahrzeugeigene 

Ladebordwand
1 Vorgang

Ladearbeiten mit Rollcontainer über Ladebordwand 

Außenrampe
30 Vorgänge

Ladearbeiten mit Hubwagen über Ladebordwand Außenrampe 

Entladung
15 Vorgänge

Ladearbeiten mit Hubwagen über Überladebrücke Außenrampe 1 Vorgang

1 Vorgang

16 Vorgänge

Sp 1 3 4 5 6

LW 0 KI TE LW ,r,1

min. dB(A)

1 kt 85,0 0 60 85,0

2 lt 75,0 0 60 75,0

3 ktbg 84,0 0 60 84,0

mittlere Schallleistungspegel

(ein Vorgang pro Stunde)

Kühltechnik (Baumschule in GE 4.2)

dB(A)

2

Ze Kürzel Vorgang

Lüftungstechnik

Kühltechnik
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Spalte 5 .........Einwirkzeiten für einen Vorgang; 

Spalte 6 .........Schallleistungs-Beurteilungspegel, ein Vorgang pro Stunde. 

A 3.2.7 Raumkorrekturen 

Für die Schallabstrahlung aus der Durchfahrt des Gebäudes, das als Lärmschutzmaß-

nahme für die Notfallzufahrt geprüft wird, ergeben sich gemäß VDI 2571 [23] folgende 

Raumkorrekturen.  

 

Anmerkungen und Erläuterungen: 

Spalte 3 .........Volumen; 

Spalte 4 .........schallabstrahlende Flächen; 

Spalte 5 .........Absorptionsgrad des Raumes; 

Spalte 6 .........äquivalente Absorptionsfläche; 

Spalte 7 .........Nachhallzeit; 

Spalte 8 .........Öffnungsfläche; 

Spalte 9 Raumkorrektur. 

 

A 3.2.8 Oktavspektren Schallleistungspegel 

In der folgenden Übersicht sind die verwendeten Basis-Oktavspektren angegeben, die bei 

der Schallausbreitungsberechnung verwendet wurden. Grundlage bilden typische Oktav-

spektren aus aktuellen Regelwerken (DIN EN 717-1 [22] und Herstellerangaben). 

 

  

Sp 2 3 4 5 6 7 8

V F a A T S DL

m³ m² m² s m² dB(A)

1 dt Durchfahrt Gebäude Notzufahrt 512 512 0,10 51,2 1,6 16,0 -3,0

1

Ze Raum

Schallabstrahlung aus Gebäuden gemäß VDI 2571

Sp 2 3 4 5 6 7 8 9 10

31,5 Hz 63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1 kHz 2 kHz 4 kHz 8 kHz

1 alltief
Quellen allgemein, eher tiefenlastig (DIN 

EN 717-1, Spektrum Nr. 2 )
-18 -14 -10 -7 -4 -6 -11

2 lkfahrt Lkw-Fahrt, mittlere Drehzahl (1500 min-1) -24 -14 -12 -7 -4 -5 -12 -17

3 parkfahr Pkw-Anfahrten -8 -6 -14 -9 -9 -9 -11 -18

4 parkpr Parken an P+R-Anlagen, arithm. Mittel -14 -12 -15 -9 -6 -6 -8 -14

5 cont
Bericht Anlagen zur Abfallbehandlung, 

HLUG 2001
-27 -16 -19 -13 -8 -5 -7 -8 -12

6 lkkuhld
Kühlaggregat LKW (Dieselbetrieb)

(Erfahrungswerte / eigene Messungen)
-38 -19 -14 -10 -6 -4 -8 -13 -22

7 lkladep
LKW-Verladung (Paletten) 

(Erfahrungswerte / eigene Messungen)
-33 -24 -10 -4 -7 -9 -13 -19 -25

1

Ze Vorgang

relativer Schallpegel (auf 0 dB(A) normiert)

dB(A)
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A 3.2.9 Abschätzung der Standardabweichungen 

Im Folgenden werden die Standardabweichungen σ der Quellen abgeschätzt. Für jede 

Quelle sind verschiedene Fehler wie z.B. in den Belastungsansätzen (Verkehrszahlen), den 

Schallleistungspegeln, der Quellenmodellierung, der angenommenen Fahrwegslängen und 

Geschwindigkeiten und damit der Einwirkzeiten etc. zu berücksichtigen. Sofern die Ein-

zelfehler statistisch voneinander unabhängig sind, kann der Gesamtfehler als Wurzel aus 

der Summe der Quadrate der Einzelstandardabweichungen berechnet werden. 

Folgende Annahmen werden für die Einzelfehler getroffen: 

 

Für die mittleren Gesamtstandardabweichungen ergibt sich damit: 

 

  

+ s - s sMittel

dB(A) dB(A) dB(A)

Basisschallleistung LW0, Pkw-Fahrt — 2,5 2,5 2,5

Basisschallleistung LW0, Lkw-Fahrt — 3,0 3,0 3,0

Basisschallleistung Ladearbeiten — 3,0 3,0 3,0

— 3,0 3,0 3,0

Basisschallleistung Haustechnik — 3,0 3,0 3,0

Basisschallleistung Hubschrauber — 3,0 3,0 3,0

Parkvorgang (inkl. Zuschläge) — 3,0 3,0 3,0

Fahrweglänge l^ ± 10 % 0,4 0,5 0,4

Geschwindigkeit v ± 33 % 1,2 1,7 1,5

Rangierzeiten T ± 20 % 0,8 1,0 0,9

Ladezeiten T ± 33 % 1,2 1,7 1,5

Betriebsdauer der Haustechnik T ± 10 % 0,4 0,5 0,4

Dauer/Anzahl der Vorgänge ± 20 % 0,8 1,0 0,9

Eingangsgröße
rel. 

Fehler

Basisschallleistung Parkvorgang

Sp 2 3 4 5 6 7 8

sLW 0 sl^ sv sT sLW ,r,1 sAnzahl sLW A

Pkw-und Lkw-Fahrwege (bezogen auf eine Bewegung)

1 pfahr Pkw-Fahrt 2,5 0,4 1,5 — 2,9 0,9 3,1

2 lkfahr Rettungsfahrzeuge/Lkw Fahrt 3,0 0,4 1,5 — 3,4 0,9 3,5

3 lkrang Rettungsfahrzeuge/Lkw Rangieren 3,0 0,9 1,5 — 3,5 0,9 3,6

Pkw-Stellplatz

4 park Pkw Parken 3,0 — — — 3,0 0,9 3,1

5 lpark Rettungsfahrzeuge/Lkw-Stellplatz 3,0 — — — 3,0 0,9 3,1

Ladegeräusche

6 lad Ladearbeiten 3,0 — — 1,5 3,4 — 3,4

Haustechnik

7 hht Haustechnik 3,0 — — 0,4 3,0 — 3,0

Gesamt

dB(A)

1

Ze Vorgang

Einzelstandardabweichung
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A 3.3 Schallleistungspegel für die Quellbereiche 

 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

sLW ,r

P LW ,r,1

% Tr1 Tr2 Tr4 dB(A)

1 bzu 100 10 2 fb 71,8 72,3 70,6

2 bab 100 10 2 fb 71,8 72,3 70,6

3 75,3 73,6 3,1

4 bzu 100 10 2 park 67,0 67,5 65,8

5 bab 100 10 2 park 67,0 67,5 65,8

6 70,5 68,8 3,1

7 pkezu 100 1.840 460 50 f1 65,5 89,1 87,1 82,5

8 pkeab 100 1.840 460 50 f1 65,5 89,1 87,1 82,5

9 92,1 90,1 85,5 3,1

10 pktazu 100 125 31 7 f2 74,3 86,2 84,2 82,8

11 pktaab 100 125 31 7 f2 74,3 86,2 84,2 82,8

12 89,2 87,2 85,8 3,1

13 pkezu1 100 368 92 10 parke 73,0 89,6 87,5 83,0

14 pkeab1 100 368 92 10 parke 73,0 89,6 87,5 83,0

15 92,6 90,5 86,0 3,1

16 pkezu2 100 368 92 10 parke 73,0 89,6 87,5 83,0

17 pkeab2 100 368 92 10 parke 73,0 89,6 87,5 83,0

18 92,6 90,5 86,0 3,1

19 pkezu3 100 368 92 10 parke 73,0 89,6 87,5 83,0

20 pkeab3 100 368 92 10 parke 73,0 89,6 87,5 83,0

21 92,6 90,5 86,0 3,1

22 pkezu4 100 368 92 10 parke 73,0 89,6 87,5 83,0

23 pkeab4 100 368 92 10 parke 73,0 89,6 87,5 83,0

24 92,6 90,5 86,0 3,1

25 pkezu5 100 368 92 10 parke 73,0 89,6 87,5 83,0

26 pkeab5 100 368 92 10 parke 73,0 89,6 87,5 83,0

27 92,6 90,5 86,0 3,1

28 pktazu 100 125 31 7 park 67,0 78,9 76,9 75,5

29 pktaab 100 125 31 7 park 67,0 78,9 76,9 75,5

30 81,9 79,9 78,5 3,1

31 lkktzu 100 53 13 3 lk1 86,1 94,3 92,3 90,9

32 lkktab 100 53 13 3 lk1 86,1 94,3 92,3 90,9

33 97,3 95,3 93,9 3,5

34 lkktzu 100 53 13 3 parkl 80,0 88,2 86,2 84,8

35 lkktzu 100 53 13 3 lkrang 79,8 87,9 85,9 84,5

36 lkktab 100 53 13 3 parkl 80,0 88,2 86,2 84,8

37 92,9 90,9 89,5 3,1

Pkw-Fahrten

Pkw-Stellplätze

Krankentransporte

lf1

lf1

Regulärer Betrieb Klinik

Pkw-Fahrten

pf1

pf1

Pkw-Stellplätze

ebe1

ebe1

pf2

pf2

ebe2

ebe2

ebe3

ebe3

ebe4

dB(A)t

pfb

pfb

parkb

parkb

Halle Baumschule

Fortsetzung folgende Seite … 

LW ,r

n

Vorgänge

LW ,Basis t          

mRZ

dB(A)

Ze
t          

oRZ
Kürzel

Emissionen

Kürzel

Anzahl
Quelle

ebe4

ebe5

ebe5

parkta

parkta

parkkt

parkkt
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Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

sLW ,r

P LW ,r,1

% Tr1 Tr2 Tr4 dB(A)

38 lklizu1 100 32 8 lk2 89,3 95,3 93,3

39 lkliab1 100 32 8 lk2 89,3 95,3 93,3

40 cozu 100 2 lk2 89,3 80,3 80,3

41 coab 100 2 lk2 89,3 80,3 80,3

42 98,4 96,5 3,5

43 lklizu1 100 32 8 parkl 80,0 86,0 84,0

44 lkliab1 100 32 8 parkl 80,0 86,0 84,0

45 lklizu1 75 24 6 ladr 89,3 94,0 92,0

46 lkliab1 25 8 2 ladp 99,5 99,5 97,4

47 100,9 98,8 3,4

48 lklizu2 100 4 2 lkkühl 91,0 89,7 86,7

49 89,7 86,7 3,4

50 cozu 100 2 parkl 80,0 71,0 71,0

51 coab 100 2 parkl 80,0 71,0 71,0

52 cozu 100 2 conauf 93,2 84,2 84,2

53 cozu 100 2 conab 98,2 89,2 89,2

54 90,5 90,5 3,4

55 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h kt 85,0 86,9 85,0 85,0

56 86,9 85,0 85,0 3,0

57 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h kt 85,0 86,9 85,0 85,0

58 86,9 85,0 85,0 3,0

59 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h kt 85,0 86,9 85,0 85,0

60 86,9 85,0 85,0 3,0

61 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

62 76,9 75,0 75,0 3,0

63 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

64 76,9 75,0 75,0 3,0

65 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

66 76,9 75,0 75,0 3,0

67 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

68 76,9 75,0 75,0 3,0

69 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

70 76,9 75,0 75,0 3,0

71 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

72 76,9 75,0 75,0 3,0

73 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

74 76,9 75,0 75,0 3,0

75 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

76 76,9 75,0 75,0 3,0

77 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

78 76,9 75,0 75,0 3,0

Kürzel
dB(A)

Fortsetzung folgende Seite … 

Ladebereich

lad

lad

… Fortsetzung vorhergehende Seite

Ze Quelle

Vorgänge Emissionen LW ,r

Kürzel

Anzahl LW ,Basis t          

mRZ

t          

oRZ
n

dB(A)t

lf2

lf2

lkühl
lkühl

con

con

kht1
kht1

kht2
kht2

kht3
kht3

ht1
ht1

ht2
ht2

ht3
ht3

ht4
ht4

ht5
ht5

ht6
ht6

ht7
ht7

ht8
ht8

ht9
ht9
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Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

sLW ,r

P LW ,r,1

% Tr1 Tr2 Tr4 dB(A)

79 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

80 76,9 75,0 75,0 3,0

81 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

82 76,9 75,0 75,0 3,0

83 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

84 76,9 75,0 75,0 3,0

85 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

86 76,9 75,0 75,0 3,0

87 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

88 76,9 75,0 75,0 3,0

89 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

90 76,9 75,0 75,0 3,0

91 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

92 76,9 75,0 75,0 3,0

93 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

94 76,9 75,0 75,0 3,0

95 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

96 76,9 75,0 75,0 3,0

97 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

98 76,9 75,0 75,0 3,0

99 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

100 76,9 75,0 75,0 3,0

101 hht 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h lt 75,0 76,9 75,0 75,0

102 76,9 75,0 75,0 3,0

103 rtwzuw 100 42 10 3 lk3.1 73,0 80,1 78,1 77,8

104 80,1 78,1 77,8 3,5

105 rtwzuw 100 42 10 3 lk3.2 78,0 85,1 83,1 82,8

106 rtwzuo 100 12 3 3 lk3.2 78,0 79,8 77,7 82,8

107 86,2 84,2 85,8 3,5

108 rtwabw 100 42 10 3 lk3.3 85,4 92,5 90,5 90,2

109 rtwabo 100 12 3 3 lk3.3 85,4 87,2 85,1 90,2

110 93,6 91,6 93,2 3,5

111 rtwzuo 100 12 3 3 lk4 90,0 91,7 89,7 94,8

112 91,7 89,7 94,8 3,5

113 rtwzuw 100 42 10 3 parkl 80,0 87,1 85,1 84,8

114 rtwabw 100 42 10 3 parkl 80,0 87,1 85,1 84,8

115 rtwzuo 100 12 3 3 parkl 80,0 81,8 79,7 84,8

116 rtwabo 100 12 3 3 parkl 80,0 81,8 79,7 84,8

117 91,2 89,2 90,8 3,1

… Fortsetzung vorhergehende Seite

Ze Quelle

Vorgänge Emissionen LW ,r

Kürzel

Anzahl LW ,Basis t          

mRZ

t          

oRZ
n

dB(A)t
Kürzel

dB(A)

ht10
ht10

ht11
ht11

ht12
ht12

ht13
ht13

lf3.1
lf3.1

Notfalleinsatz Klinik

Rettungswagen-Fahrten

ht16
ht16

ht17
ht17

ht18
ht18

ht19
ht19

ht20
ht20

ht14
ht14

ht15
ht15

ht21
ht21

Fortsetzung folgende Seite … 

lf3.2

lf3.2

lf3.3

lf3.3

lf4
lf4

parkrtw

parkrtw
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Anmerkungen zur Tabelle: 

Spalte 1 ......... Bezeichnung der einzelnen Lärmquellen; 

Spalte 2 ......... Bezeichnung des Einzelvorganges in Anlage A 3.1; 

Spalte 3 ......... Anteil der Einzelvorgänge, der im jeweiligen Bereich auftritt;  

Spalten 4 - 6 .. Siehe Erläuterungen zu Spalte 4 - 6 in Anlage A 2; der Beurteilungszeitraum 

nachts umfasst eine Stunde (Tr4). 

Anmerkung: Alle Werte in den Spalten 4 bis 6 wurden auf eine ganze Zahl 

von Vorgängen mathematisch gerundet. Dadurch bedingt sind geringfügige 

Abweichungen von der Gesamtsumme nach Anlage A 3.1möglich, die 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

sLW ,r

P LW ,r,1

% Tr1 Tr2 Tr4 dB(A)

118 rtwzuo 100 12 3 3 lk4.1 73,4 75,2 73,1 78,2

119 75,2 73,1 78,2 3,5

120 rtwzuo 100 12 3 3 lk4.2 89,6 91,3 89,3 94,4

121 91,3 89,3 94,4 3,5

122 rtwzuo 100 12 3 3 lk4d 78,1 79,8 77,8 82,8

123 79,8 77,8 82,8

124 eino dt -3,0 76,8 74,8 79,8 3,5

125 rtwzuo 100 12 3 3 lk4d 78,1 79,8 77,8 82,8

126 79,8 77,8 82,8

127 einw dt -3,0 76,8 74,8 79,8 3,5

128 pbgzu 100 2 fbg 69,0 60,0 60,0

129 pbgab 100 2 fbg 69,0 60,0 60,0

130 63,0 63,0 3,1

131 pbgzu 100 2 park 67,0 58,0 58,0

132 pbgab 100 2 park 67,0 58,0 58,0

133 61,0 61,0 3,1

134 lbgzu 100 2 fb 71,8 62,8 62,8

135 62,8 62,8 3,1

136 lbgzu 100 2 parkl 80,0 71,0 71,0

137 lbgab 100 2 parkl 80,0 71,0 71,0

138 74,0 74,0 3,1

139 lbgzu 100 2 ladbg 103,3 94,3 94,3

140 94,3 94,3 3,4

141 hhtbg 100 13,0  h 3,0  h 1,0  h ktbg 84,0 85,9 84,0 84,0

142 85,9 84,0 84,0 3,0

lfbg
lfbg

Lkw-Parken

parklbg

parklbg

htbg1
htbg1

Haustechnik Kühllager

Lkw-Verladen

verbg
verbg

Halle Baumschule im GE 4

Pkw-Fahrten

pfbg

pfbg

Pkw-Stellplätze

parkbg

parkbg

Lkw-Umfahrt

lf4.1
lf4.1

Rettungswagen-Fahrten mit Durchfahrt geschlossenes Gebäude

einw ohne Raumkorrektur

mit Raumkorrektur

… Fortsetzung vorhergehende Seite

Ze Quelle

Vorgänge Emissionen LW ,r

Kürzel

Anzahl LW ,Basis

lf4.2
lf4.2

eino ohne Raumkorrektur

mit Raumkorrektur

t          

mRZ

t          

oRZ
n

dB(A)t
Kürzel

dB(A)
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jedoch keinen Einfluss auf die Genauigkeit der schalltechnischen Berech-

nungen haben. 

Spalten 7 - 8 ..Basisschallleistungen für einen Vorgang pro Stunde, nach Anlage A 3.2.2 

bis A 3.2.6; 

Spalten 9 - 11 Schallleistungs-Beurteilungspegel tags (t) und nachts (n) inklusive der Zeit-

beurteilung und mit allen nach TA Lärm gegebenenfalls erforderlichen Zu-

schlägen (mit/ohne Ruhezeitenzuschlag (mRZ/oRZ)); 

Spalte 12 .......Standardabweichung des Schallleistungspegels (Anmerkung: Die Angabe 

einer Standardabweichung für die angesetzten Schallleistungspegel soll der 

Orientierung dienen und beschreibt die zu erwartende Streuung der Pegel-

werte. 
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A 3.4 Zusammenfassung der Schallleistungs-Beurteilungspe-
gel 

Zum Abschluss der Beschreibung des Emissionsmodells fasst die Tabelle die Schallleis-

tungs-Beurteilungspegel für alle Einzelquellen zusammen. 

 

 

  

Sp 2 3 4 5 6 7

Bezeichnung Kürzel Kürzel

1 Fahrten Mitarbeiter/Kunden (Baumschule) pfb parkfahr 75,3 73,6

2 Parken Mitarbeiter /Kunden (Baumschule) parkb parkpr 70,5 68,8

3 Zufahrt /Abfahrt Parkhaus pf1 parkfahr 92,1 90,1 85,5

4 Krankenfahrten Pkw (Taxi etc.) pf2 parkfahr 89,2 87,2 85,8

5 Krankentransporte lf1 lkfahrt 97,3 95,3 93,9

6 Lieferverkehre lf2 lkfahrt 98,4 96,5

7 Parkhaus (Ebene 1) ebe1 parkpr 92,6 90,5 86,0

8 Parkhaus (Ebene 2) ebe2 parkpr 92,6 90,5 86,0

9 Parkhaus (Ebene 3) ebe3 parkpr 92,6 90,5 86,0

10 Parkhaus (Ebene 4) ebe4 parkpr 92,6 90,5 86,0

11 Parkhaus (Ebene 5) ebe5 parkpr 92,6 90,5 86,0

12 Parken Taxi parkta parkpr 81,9 79,9 78,5

13 Parken Krankentransport + Rangieren parkkt parkpr 92,9 90,9 89,5

14 Lieferzone lad lkladep 100,9 98,8

15 LKW Kühlaggregat lkühl lkkuhld 89,7 86,7

16 Containerwechsel con cont 95,2 95,2

17 Kühltechnik 1 kht1 alltief 86,9 85,0 85,0

18 Kühltechnik 2 kht2 alltief 86,9 85,0 85,0

19 Kühltechnik 3 kht3 alltief 86,9 85,0 85,0

20 Lüftungstechnik1 ht1 alltief 76,9 75,0 75,0

21 Lüftungstechnik2 ht2 alltief 76,9 75,0 75,0

22 Lüftungstechnik3 ht3 alltief 76,9 75,0 75,0

23 Lüftungstechnik4 ht4 alltief 76,9 75,0 75,0

24 Lüftungstechnik5 ht5 alltief 76,9 75,0 75,0

25 Lüftungstechnik6 ht6 alltief 76,9 75,0 75,0

26 Lüftungstechnik7 ht7 alltief 76,9 75,0 75,0

27 Lüftungstechnik8 ht8 alltief 76,9 75,0 75,0

28 Lüftungstechnik9 ht9 alltief 76,9 75,0 75,0

29 Lüftungstechnik10 ht10 alltief 76,9 75,0 75,0

30 Lüftungstechnik11 ht11 alltief 76,9 75,0 75,0

31 Lüftungstechnik12 ht12 alltief 76,9 75,0 75,0

32 Lüftungstechnik13 ht13 alltief 76,9 75,0 75,0

33 Lüftungstechnik14 ht14 alltief 76,9 75,0 75,0

34 Lüftungstechnik15 ht15 alltief 76,9 75,0 75,0

35 Lüftungstechnik16 ht16 alltief 76,9 75,0 75,0

36 Lüftungstechnik17 ht17 alltief 76,9 75,0 75,0

37 Lüftungstechnik18 ht18 alltief 76,9 75,0 75,0

38 Lüftungstechnik19 ht19 alltief 76,9 75,0 75,0

39 Lüftungstechnik20 ht20 alltief 76,9 75,0 75,0

40 Lüftungstechnik21 ht21 alltief 76,9 75,0 75,0

41 Zufahrt Rettungsdienst (West) lf3.1 lkfahrt 80,1 78,1 77,8

42 Rangieren Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.2 lkfahrt 86,2 84,2 85,8

43 Abfahrt Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.3 lkfahrt 93,6 91,6 93,2

44 Fahrwege Rettungsdienst (Nordost) lf4 lkfahrt 91,7 89,7 94,8

45 Parkzone RTW parkrtw parkpr 91,2 89,2 90,8

Basis- 

Oktav- 

Spektrum

1

regulärer 

Betrieb Klinik

Notfalleinsatz 

Klinik

Fortsetzung folgende Seite

Schallleistungs-

Beurteilungspegel

tags 

mRZ

tags 

oRZ

Ze
nachts

dB(A)

Lärmquelle
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Baumschule
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A 3.5 Beurteilungspegel aus Gewerbelärm 

A 3.5.1 Gewerbeflächen (FISP) 

A 3.5.1.1 Teilpegelanalyse Prognose-Nullfall, tags 

 

 

  

Sp 2 3 4 5 6 7

Bezeichnung Kürzel Kürzel

46 Einfahrt Ost Rettungsdienst (Nordost) LÄRMSCHUTZ lf4.1 lkfahrt 75,2 73,1 78,2

47 Einfahrt West Rettungsdienst (Nordost) LÄRMSCHUTZ lf4.2 lkfahrt 91,3 89,3 94,4

48 Einfahrt Ost eino lkfahrt 76,8 74,8 79,8

49 Einfahrt West einw lkfahrt 76,8 74,8 79,8

50 Pkw-Fahrten (Baumschule GE 4.2) pfbg parkfahr 63,0 63,0

51 Lkw-Umfahrt (Baumschule GE 4.2) lfbg lkfahrt 62,8 62,8

52 Pkw-Parken (Baumschule GE 4.2) parkbg parkpr 61,0 61,0

53 Lkw-Parken (Baumschule GE 4.2) parklbg parkpr 74,0 74,0

54 Verladen Setzlinge (Baumschule GE 4.2) verbg lkladep 94,3 94,3

55 Haustechnik Kühllager (Baumschule GE 4.2) htbg1 alltief 85,9 84,0 84,0

Ze
Lärmquelle

Basis- 

Oktav- 

Spektrum

Schallleistungs-

Beurteilungspegel

tags 

mRZ

tags 

oRZ
nachts

Gruppe dB(A)

Baumschule 

im GE 4

Notfalleinsatz 

Klinik

(Lärmschutz)

Fortsetzung vorhergehende Seite

1

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Teilbeurteilungspegel tags in dB(A)

IO 01a IO 01b IO 02 IO 03 IO 04 IO 05 IO 06 IO 07 IO 08 IO A IO B 

Bezeichnung Kürzel LW"  2.OG  2.OG  2.OG  1.OG  2.OG  1.OG  1.OG  1.OG  1.OG 3.OG 3.OG

Prognose-Nullfall

1 Vorbelastung 1 vor1 60 26,8 24,7 24,5 23,6 25,8 25,9 27,7 34,4 5,6 27,0 26,2

2 Vorbelastung 2 vor2 60 24,9 23,0 22,8 21,9 23,9 23,6 25,3 31,3 3,7 24,9 24,2

3 Vorbelastung 3 vor3 60 25,2 23,5 23,3 22,5 24,3 23,7 25,3 30,8 4,2 25,2 24,5

4 Vorbelastung 4 vor4 60 23,1 21,5 21,3 20,6 22,1 21,2 22,7 27,4 2,0 22,9 22,3

5 Vorbelastung 5 vor5 60 22,4 20,9 20,7 19,9 21,5 20,8 22,3 27,4 1,6 22,2 21,7

6 Vorbelastung 6 vor6 60 23,1 21,7 21,6 20,9 22,1 21,0 22,3 26,6 2,1 22,7 22,3

7 Vorbelastung 7 vor7 60 22,6 21,2 21,0 20,4 21,6 20,7 22,1 26,6 1,9 22,2 21,8

8 Vorbelastung 8 vor8 60 23,7 22,4 22,3 21,6 22,7 21,4 22,8 26,8 2,9 23,1 22,8

9 Vorbelastung 9 vor9 60 23,6 22,5 22,3 21,7 22,6 21,3 22,5 26,3 2,9 23,0 22,7

10 Vorbelastung 10 vor10 60 22,9 21,9 21,8 21,2 22,0 20,6 21,8 25,4 2,4 22,3 22,1

11 Vorbelastung 11 vor11 60 22,6 21,8 21,6 21,2 21,7 20,0 21,2 24,4 2,2 21,9 21,7

12 Vorbelastung 12 vor12 60 21,6 20,6 20,5 20,0 20,6 19,2 20,4 23,9 1,2 20,9 20,7

13 Vorbelastung 13 vor13 60 26,9 27,9 28,0 10,8 27,9 25,0 24,3 20,5 50,2 27,3 28,3

14 Vorbelastung 14.1 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.1 60 33,6 31,7 31,4 30,5 32,3 30,7 32,3 35,8 11,2 33,1 32,6

15 Vorbelastung 14.2 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.2 60 34,3 32,8 32,6 31,8 33,0 30,6 31,9 34,4 11,6 33,3 33,1

16 Vorbelastung 14.3 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.3 60 29,5 27,0 26,7 25,7 28,3 27,9 29,9 34,3 7,1 29,7 28,7

17 Vorbelastung 14.4 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.4 60 37,1 34,3 34,0 32,7 35,5 33,3 35,0 36,3 12,8 36,6 35,9

18 Vorbelastung 15 vor15 60 27,7 26,4 26,2 25,6 26,8 26,1 27,5 32,5 7,5 27,5 27,0

19 Vorbelastung 16.1 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.1 60 32,1 35,9 36,5 23,3 31,8 26,3 26,0 23,2 16,7 30,0 31,9

20 Vorbelastung 16.2 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.2 60 30,4 33,5 34,0 21,9 30,8 25,4 25,0 22,3 16,7 28,6 30,3

21 Vorbelastung 16.3 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.3 60 29,7 32,6 32,9 19,1 30,3 25,1 24,7 21,8 17,3 28,2 29,9

22 Vorbelastung 16.4 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.4 60 27,5 30,0 30,3 15,6 28,2 23,3 22,8 19,9 16,4 26,3 27,8

23 Vorbelastung 16.5 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.5 60 27,9 30,0 30,3 14,9 28,5 24,2 23,6 20,6 18,1 26,8 28,2

24 Vorbelastung 16.6 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.6 60 22,7 24,7 24,9 9,1 23,3 19,3 18,7 15,7 13,7 21,8 23,0

25 Vorbelastung 16.7 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.7 60 25,8 28,3 28,6 15,9 25,9 21,4 21,2 19,2 11,9 24,2 25,5

26 Vorbelastung 16.8 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.8 60 28,4 30,9 31,3 18,0 28,6 24,1 23,8 21,5 15,2 26,9 28,2

27 Vorbelastung 16.9 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.9 60 29,1 31,6 31,9 19,5 29,6 25,1 24,6 22,0 17,4 27,8 29,2

28 Vorbelastung 16.10 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.10 60 27,7 29,8 30,1 17,3 28,2 24,0 23,6 20,9 17,1 26,5 27,8

29 Vorbelastung 16.11 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.11 60 25,7 28,0 28,3 14,2 25,9 21,8 21,5 19,4 12,8 24,3 25,6

30 Vorbelastung 16.12 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.12 60 24,4 26,6 26,8 12,7 24,6 20,7 20,4 18,3 11,9 23,1 24,3

31 Vorbelastung 16.13 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.13 60 23,7 25,7 26,0 12,0 23,9 20,1 19,8 17,8 11,5 22,4 23,6

32 Vorbelastung 17 vor17 52 19,5 23,1 23,2 7,3 19,6 15,4 15,0 10,1 8,2 18,4 19,9

33 Vorbelastung 18 vor18 52 22,2 24,8 25,4 8,7 23,1 18,9 18,3 14,6 13,6 21,9 23,5

34 Vorbelastung 19 vor19 50 13,7 15,1 15,3 0,0 15,5 12,0 11,0 7,1 9,3 14,5 15,2

35 Vorbelastung 20 vor20 55 34,1 31,1 31,0 13,4 35,6 58,7 44,1 31,3 23,9 39,3 36,0

36 Parken Mitarbeiter /Kunden (Baumschule) parkb 11,4 6,0 3,8 -13,0 13,2 4,0 -3,5 -7,0 0,2 24,4 15,2

37 Fahrten Mitarbeiter/Kunden /Baumschule) pfb 13,7 8,9 6,9 -5,3 15,6 13,2 14,1 4,9 3,1 25,3 17,3

38 44 44 45 39 44 59 46 44 50 45 44Summe Prognose-Nullfall

Lärmquelle
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Fortsetzung vorhergehende Seite 

 

 

  

Sp 1 2 3 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Teilbeurteilungspegel tags in dB(A)

IO C IO D IO E IO F IO G IO H IO I IO J IO K IO L 

Bezeichnung Kürzel LW" 8.OG 8.OG 5.OG 5.OG 5.OG 5.OG 5.OG 6.OG 6.OG 6.OG

Prognose-Nullfall

1 Vorbelastung 1 vor1 60 26,6 25,9 24,3 22,8 22,1 21,3 21,1 26,8 27,1 26,3

2 Vorbelastung 2 vor2 60 24,5 23,9 22,5 21,0 20,3 19,5 19,2 24,7 24,9 24,2

3 Vorbelastung 3 vor3 60 24,7 24,2 22,9 21,5 20,7 19,9 19,6 24,9 25,0 24,4

4 Vorbelastung 4 vor4 60 22,4 22,0 20,8 19,4 18,6 17,8 17,4 22,5 22,6 22,0

5 Vorbelastung 5 vor5 60 21,8 21,3 20,2 18,8 18,1 17,3 16,9 21,9 22,0 21,4

6 Vorbelastung 6 vor6 60 22,3 21,9 20,9 19,6 18,8 17,9 17,5 22,3 22,3 21,8

7 Vorbelastung 7 vor7 60 21,8 21,5 20,5 19,1 18,4 17,6 17,1 21,9 21,9 21,4

8 Vorbelastung 8 vor8 60 22,7 22,5 21,6 20,3 19,5 18,7 18,2 22,8 22,7 22,3

9 Vorbelastung 9 vor9 60 22,6 22,4 21,6 20,3 19,5 18,7 18,2 22,6 22,5 22,2

10 Vorbelastung 10 vor10 60 21,9 21,7 21,0 19,8 19,0 18,2 17,6 21,9 21,8 21,5

11 Vorbelastung 11 vor11 60 21,5 21,4 20,7 19,6 18,8 17,9 17,3 21,5 21,3 21,0

12 Vorbelastung 12 vor12 60 20,6 20,4 19,7 18,6 17,8 16,9 16,4 20,6 20,4 20,1

13 Vorbelastung 13 vor13 60 28,7 29,9 30,4 32,1 34,3 37,4 39,5 27,9 27,2 28,3

14 Vorbelastung 14.1 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.1 60 32,5 32,1 30,9 29,3 28,4 27,4 26,9 32,6 32,5 32,0

15 Vorbelastung 14.2 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.2 60 32,8 32,6 31,7 30,1 29,2 28,1 27,5 32,8 32,4 32,1

16 Vorbelastung 14.3 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.3 60 29,2 28,4 26,6 24,9 24,1 23,2 22,9 29,4 29,6 28,8

17 Vorbelastung 14.4 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.4 60 35,9 35,4 33,6 31,6 30,6 29,5 29,0 36,0 35,7 35,2

18 Vorbelastung 15 vor15 60 27,1 26,7 25,7 24,5 23,7 23,0 22,6 27,2 27,2 26,7

19 Vorbelastung 16.1 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.1 60 30,7 32,5 35,7 39,2 38,0 36,0 32,1 29,7 28,4 29,7

20 Vorbelastung 16.2 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.2 60 29,3 30,9 33,5 36,5 36,1 34,8 31,3 28,4 27,3 28,4

21 Vorbelastung 16.3 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.3 60 29,0 30,5 33,1 36,3 36,4 35,6 31,7 28,1 26,9 28,1

22 Vorbelastung 16.4 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.4 60 27,1 28,5 30,9 34,0 34,7 34,3 30,5 26,2 25,1 26,3

23 Vorbelastung 16.5 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.5 60 27,6 28,9 31,0 33,8 34,6 34,9 31,6 26,8 25,8 26,9

24 Vorbelastung 16.6 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.6 60 22,5 23,8 25,6 28,2 29,2 29,7 26,8 21,8 20,8 21,9

25 Vorbelastung 16.7 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.7 60 24,7 25,8 27,7 29,3 28,8 28,1 25,8 24,0 23,0 23,9

26 Vorbelastung 16.8 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.8 60 27,4 28,6 30,6 32,6 32,3 31,6 29,1 26,7 25,7 26,6

27 Vorbelastung 16.9 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.9 60 28,5 29,8 31,9 34,3 34,5 34,1 31,2 27,7 26,7 27,7

28 Vorbelastung 16.10 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.10 60 27,2 28,4 30,3 32,5 32,9 32,9 30,3 26,5 25,5 26,5

29 Vorbelastung 16.11 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.11 60 24,8 25,9 27,7 29,4 29,2 28,6 26,4 24,2 23,3 24,1

30 Vorbelastung 16.12 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.12 60 23,6 24,6 26,3 27,9 27,8 27,3 25,3 22,9 22,1 22,9

31 Vorbelastung 16.13 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.13 60 22,9 23,9 25,4 27,0 26,9 26,5 24,6 22,3 21,5 22,2

32 Vorbelastung 17 vor17 52 20,6 22,5 25,3 31,2 32,1 29,5 23,9 19,3 18,1 19,5

33 Vorbelastung 18 vor18 52 23,4 25,0 27,5 32,4 34,1 34,2 28,1 22,1 21,2 22,5

34 Vorbelastung 19 vor19 50 15,9 17,5 18,9 22,6 26,6 31,8 23,4 14,9 14,1 15,4

35 Vorbelastung 20 vor20 55 41,0 37,4 33,4 31,5 31,6 31,5 33,0 42,7 49,5 43,9

36 Parken Mitarbeiter /Kunden (Baumschule) parkb 27,6 18,1 9,5 6,1 5,7 4,9 13,4 32,7

37 Fahrten Mitarbeiter/Kunden /Baumschule) pfb 29,2 20,4 12,9 10,3 9,8 9,6 32,8 34,9

38 45 44 45 46 46 46 44 46 50 47Summe Prognose-Nullfall

Lärmquelle
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A 3.5.1.2 Teilpegelanalyse Prognose-Nullfall nachts 

 

 

 

 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

IO 01a IO 01b IO 02 IO 03 IO 04 IO 05 IO 06 IO 07 IO 08 IO A IO B 

Bezeichnung Kürzel LW"  2.OG  2.OG  2.OG  1.OG  2.OG  1.OG  1.OG  1.OG  1.OG 3.OG 3.OG

1 Vorbelastung 1 vor1 55 21,8 19,7 19,5 18,6 20,8 20,9 22,7 29,4 0,6 22,0 21,2

2 Vorbelastung 2 vor2 58 22,9 21,0 20,8 19,9 21,9 21,6 23,3 29,3 1,7 22,9 22,2

3 Vorbelastung 3 vor3 60 25,2 23,5 23,3 22,5 24,3 23,7 25,3 30,8 4,2 25,2 24,5

4 Vorbelastung 4 vor4 60 23,1 21,5 21,3 20,6 22,1 21,2 22,7 27,4 2,0 22,9 22,3

5 Vorbelastung 5 vor5 60 22,4 20,9 20,7 19,9 21,5 20,8 22,3 27,4 1,6 22,2 21,7

6 Vorbelastung 6 vor6 60 23,1 21,7 21,6 20,9 22,1 21,0 22,3 26,6 2,1 22,7 22,3

7 Vorbelastung 7 vor7 60 22,6 21,2 21,0 20,4 21,6 20,7 22,1 26,6 1,9 22,2 21,8

8 Vorbelastung 8 vor8 60 23,7 22,4 22,3 21,6 22,7 21,4 22,8 26,8 2,9 23,1 22,8

9 Vorbelastung 9 vor9 60 23,6 22,5 22,3 21,7 22,6 21,3 22,5 26,3 2,9 23,0 22,7

10 Vorbelastung 10 vor10 60 22,9 21,9 21,8 21,2 22,0 20,6 21,8 25,4 2,4 22,3 22,1

11 Vorbelastung 11 vor11 60 22,6 21,8 21,6 21,2 21,7 20,0 21,2 24,4 2,2 21,9 21,7

12 Vorbelastung 12 vor12 60 21,6 20,6 20,5 20,0 20,6 19,2 20,4 23,9 1,2 20,9 20,7

13 Vorbelastung 13 vor13 50 16,9 17,9 18,0 0,8 17,9 15,0 14,3 10,5 40,2 17,3 18,3

14 Vorbelastung 14.1 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.1 47 20,6 18,7 18,4 17,5 19,3 17,7 19,3 22,8 -1,8 20,1 19,6

15 Vorbelastung 14.2 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.2 48 22,3 20,8 20,6 19,8 21,0 18,6 19,9 22,4 -0,4 21,3 21,1

16 Vorbelastung 14.3 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.3 49 18,5 16,0 15,7 14,7 17,3 16,9 18,9 23,3 -3,9 18,7 17,7

17 Vorbelastung 14.4 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.4 48 25,1 22,3 22,0 20,7 23,5 21,3 23,0 24,3 0,8 24,6 23,9

18 Vorbelastung 15 vor15 55 22,7 21,4 21,2 20,6 21,8 21,1 22,5 27,5 2,5 22,5 22,0

19 Vorbelastung 16.1 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.1 45 17,1 20,9 21,5 8,3 16,8 11,3 11,0 8,2 1,7 15,0 16,9

20 Vorbelastung 16.2 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.2 45 15,4 18,5 19,0 6,9 15,8 10,4 10,0 7,3 1,7 13,6 15,3

21 Vorbelastung 16.3 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.3 45 14,7 17,6 17,9 4,1 15,3 10,1 9,7 6,8 2,3 13,2 14,9

22 Vorbelastung 16.4 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.4 45 12,5 15,0 15,3 0,6 13,2 8,3 7,8 4,9 1,4 11,3 12,8

23 Vorbelastung 16.5 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.5 45 12,9 15,0 15,3 -0,1 13,5 9,2 8,6 5,6 3,1 11,8 13,2

24 Vorbelastung 16.6 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.6 45 7,7 9,7 9,9 -5,9 8,3 4,3 3,7 0,7 -1,3 6,8 8,0

25 Vorbelastung 16.7 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.7 55 20,8 23,3 23,6 10,9 20,9 16,4 16,2 14,2 6,9 19,2 20,5

26 Vorbelastung 16.8 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.8 55 23,4 25,9 26,3 13,0 23,6 19,1 18,8 16,5 10,2 21,9 23,2

27 Vorbelastung 16.9 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.9 50 19,1 21,6 21,9 9,5 19,6 15,1 14,6 12,0 7,4 17,8 19,2

28 Vorbelastung 16.10 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.10 50 17,7 19,8 20,1 7,3 18,2 14,0 13,6 10,9 7,1 16,5 17,8

29 Vorbelastung 16.11 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.11 55 20,7 23,0 23,3 9,2 20,9 16,8 16,5 14,4 7,8 19,3 20,6

30 Vorbelastung 16.12 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.12 55 19,4 21,6 21,8 7,7 19,6 15,7 15,4 13,3 6,9 18,1 19,3

31 Vorbelastung 16.13 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.13 55 18,7 20,7 21,0 7,0 18,9 15,1 14,8 12,8 6,5 17,4 18,6

32 Vorbelastung 17 vor17 40 7,5 11,1 11,2 -4,7 7,6 3,4 3,0 -1,9 -3,8 6,4 7,9

33 Vorbelastung 18 vor18 40 10,2 12,8 13,4 -3,3 11,1 6,9 6,3 2,6 1,6 9,9 11,5

34 Vorbelastung 19 vor19 40 3,7 5,1 5,3 -10,0 5,5 2,0 1,0 -2,9 -0,7 4,5 5,2

35 Vorbelastung 20 vor20 40 19,1 16,1 16,0 -1,6 20,6 43,7 29,1 16,3 8,9 24,3 21,0

36 36 36 36 33 36 44 36 39 40 36 36

Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A)

Summe Prognose-Nullfall

Prognose-Nullfall

Lärmquelle
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Fortsetzung vorhergehende Seite 

 

 

 

  

Sp 1 2 3 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A)

IO C IO D IO E IO F IO G IO H IO I IO J IO K IO L 

Bezeichnung Kürzel LW" 8.OG 8.OG 5.OG 5.OG 5.OG 5.OG 5.OG 6.OG 6.OG 6.OG

1 Vorbelastung 1 vor1 55 21,6 20,9 19,3 17,8 17,1 16,3 16,1 21,8 22,1 21,3

2 Vorbelastung 2 vor2 58 22,5 21,9 20,5 19,0 18,3 17,5 17,2 22,7 22,9 22,2

3 Vorbelastung 3 vor3 60 24,7 24,2 22,9 21,5 20,7 19,9 19,6 24,9 25,0 24,4

4 Vorbelastung 4 vor4 60 22,4 22,0 20,8 19,4 18,6 17,8 17,4 22,5 22,6 22,0

5 Vorbelastung 5 vor5 60 21,8 21,3 20,2 18,8 18,1 17,3 16,9 21,9 22,0 21,4

6 Vorbelastung 6 vor6 60 22,3 21,9 20,9 19,6 18,8 17,9 17,5 22,3 22,3 21,8

7 Vorbelastung 7 vor7 60 21,8 21,5 20,5 19,1 18,4 17,6 17,1 21,9 21,9 21,4

8 Vorbelastung 8 vor8 60 22,7 22,5 21,6 20,3 19,5 18,7 18,2 22,8 22,7 22,3

9 Vorbelastung 9 vor9 60 22,6 22,4 21,6 20,3 19,5 18,7 18,2 22,6 22,5 22,2

10 Vorbelastung 10 vor10 60 21,9 21,7 21,0 19,8 19,0 18,2 17,6 21,9 21,8 21,5

11 Vorbelastung 11 vor11 60 21,5 21,4 20,7 19,6 18,8 17,9 17,3 21,5 21,3 21,0

12 Vorbelastung 12 vor12 60 20,6 20,4 19,7 18,6 17,8 16,9 16,4 20,6 20,4 20,1

13 Vorbelastung 13 vor13 50 18,7 19,9 20,4 22,1 24,3 27,4 29,5 17,9 17,2 18,3

14 Vorbelastung 14.1 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.1 47 19,5 19,1 17,9 16,3 15,4 14,4 13,9 19,6 19,5 19,0

15 Vorbelastung 14.2 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.2 48 20,8 20,6 19,7 18,1 17,2 16,1 15,5 20,8 20,4 20,1

16 Vorbelastung 14.3 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.3 49 18,2 17,4 15,6 13,9 13,1 12,2 11,9 18,4 18,6 17,8

17 Vorbelastung 14.4 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.4 48 23,9 23,4 21,6 19,6 18,6 17,5 17,0 24,0 23,7 23,2

18 Vorbelastung 15 vor15 55 22,1 21,7 20,7 19,5 18,7 18,0 17,6 22,2 22,2 21,7

19 Vorbelastung 16.1 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.1 45 15,7 17,5 20,7 24,2 23,0 21,0 17,1 14,7 13,4 14,7

20 Vorbelastung 16.2 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.2 45 14,3 15,9 18,5 21,5 21,1 19,8 16,3 13,4 12,3 13,4

21 Vorbelastung 16.3 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.3 45 14,0 15,5 18,1 21,3 21,4 20,6 16,7 13,1 11,9 13,1

22 Vorbelastung 16.4 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.4 45 12,1 13,5 15,9 19,0 19,7 19,3 15,5 11,2 10,1 11,3

23 Vorbelastung 16.5 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.5 45 12,6 13,9 16,0 18,8 19,6 19,9 16,6 11,8 10,8 11,9

24 Vorbelastung 16.6 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.6 45 7,5 8,8 10,6 13,2 14,2 14,7 11,8 6,8 5,8 6,9

25 Vorbelastung 16.7 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.7 55 19,7 20,8 22,7 24,3 23,8 23,1 20,8 19,0 18,0 18,9

26 Vorbelastung 16.8 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.8 55 22,4 23,6 25,6 27,6 27,3 26,6 24,1 21,7 20,7 21,6

27 Vorbelastung 16.9 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.9 50 18,5 19,8 21,9 24,3 24,5 24,1 21,2 17,7 16,7 17,7

28 Vorbelastung 16.10 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.10 50 17,2 18,4 20,3 22,5 22,9 22,9 20,3 16,5 15,5 16,5

29 Vorbelastung 16.11 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.11 55 19,8 20,9 22,7 24,4 24,2 23,6 21,4 19,2 18,3 19,1

30 Vorbelastung 16.12 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.12 55 18,6 19,6 21,3 22,9 22,8 22,3 20,3 17,9 17,1 17,9

31 Vorbelastung 16.13 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.13 55 17,9 18,9 20,4 22,0 21,9 21,5 19,6 17,3 16,5 17,2

32 Vorbelastung 17 vor17 40 8,6 10,5 13,3 19,2 20,1 17,5 11,9 7,3 6,1 7,5

33 Vorbelastung 18 vor18 40 11,4 13,0 15,5 20,4 22,1 22,2 16,1 10,1 9,2 10,5

34 Vorbelastung 19 vor19 40 5,9 7,5 8,9 12,6 16,6 21,8 13,4 4,9 4,1 5,4

35 Vorbelastung 20 vor20 40 26,0 22,4 18,4 16,5 16,6 16,5 18,0 27,7 34,5 28,9

36 36 36 36 36 36 36 35 36 38 36Summe Prognose-Nullfall

Prognose-Nullfall

Lärmquelle
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A 3.5.1.3 Teilpegelanalyse Prognose-Planfall, tags 

 

 

A 3.5.1.4 Teilpegelanalyse Prognose-Planfall, nachts 

 

 

 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

IO 01a IO 01b IO 02 IO 03 IO 04 IO 05 IO 06 IO 07 IO 08 IO A IO B 

Bezeichnung Kürzel LW"  2.OG  2.OG  2.OG  1.OG  2.OG  1.OG  1.OG  1.OG  1.OG 3.OG 3.OG

1 GE 1.1 ge1.1 58 37,0 33,4 33,1 33,7 36,0 36,6 39,6 39,5 14,5 38,9 36,7

2 GE 1.2 ge1.2 53 33,3 29,7 29,5 27,8 32,9 34,1 36,9 29,4 11,5 39,8 34,4

3 GE 2 ge2 58 43,1 37,5 36,9 35,6 39,7 33,4 34,8 32,5 13,0 40,2 40,2

4 GE 3 ge3 54 48,2 35,7 35,2 33,1 43,3 31,9 32,7 27,5 10,8 46,9 45,8

5 GE 4.1 ge4.1 55 46,3 47,6 46,2 41,2 40,5 29,7 30,2 27,5 12,3 36,7 39,9

6 GE 4.2 ge4.2 60 41,6 53,3 55,6 55,9 39,6 30,3 30,4 27,9 14,6 35,7 38,6

7 52 55 56 56 48 41 43 41 21 49 49

8 44 44 45 39 44 59 46 44 50 45 44

9 52 55 56 56 49 59 48 46 50 51 50

Summe GE-Flächen Plangeltungsbereich

Summe Nullfall

Gesamt

Gesamtbelastung tags

Lärmquelle
Teilbeurteilungspegel tags in dB(A)

Sp 1 2 3 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Teilbeurteilungspegel tags in dB(A)

IO C IO D IO E IO F IO G IO H IO I IO J IO K IO L 

Bezeichnung Kürzel LW" 8.OG 8.OG 5.OG 5.OG 5.OG 5.OG 5.OG 6.OG 6.OG 6.OG

1 GE 1.1 ge1.1 58 38,1 36,5 33,7 31,5 30,8 30,0 29,9 38,8 39,4 37,8

2 GE 1.2 ge1.2 53 38,7 34,5 29,9 27,2 26,5 25,7 25,8 41,1 42,6 38,8

3 GE 2 ge2 58 39,3 39,1 36,6 33,7 32,3 30,9 30,1 38,8 37,4 37,6

4 GE 3 ge3 54 43,4 42,6 36,2 32,0 30,7 29,2 28,5 42,2 38,3 39,6

5 GE 4.1 ge4.1 55 36,6 38,7 39,4 36,0 33,7 31,6 29,8 35,2 33,2 34,4

6 GE 4.2 ge4.2 60 36,2 38,6 41,5 39,5 36,5 34,1 31,8 35,0 33,3 34,5

7 47 47 45 43 41 39 37 47 46 45

8 45 44 45 46 46 46 44 46 50 47

9 49 49 48 48 47 47 45 49 52 49

Summe GE-Flächen Plangeltungsbereich

Summe Nullfall

Gesamt

Gesamtbelastung tags

Lärmquelle

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A)

IO 01a IO 01b IO 02 IO 03 IO 04 IO 05 IO 06 IO 07 IO 08 IO A IO B 

Bezeichnung Kürzel  2.OG  2.OG  2.OG  1.OG  2.OG  1.OG  1.OG  1.OG  1.OG 3.OG 3.OG

Gesamtbelastung nachts

1 GE 1.1 ge1.1 43 22,0 18,4 18,1 18,7 21,0 21,6 24,6 24,5 -0,5 23,9 21,7

2 GE 1.2 ge1.2 38 18,3 14,7 14,5 12,8 17,9 19,1 21,9 14,4 -3,5 24,8 19,4

3 GE 2 ge2 43 28,1 22,5 21,9 20,6 24,7 18,4 19,8 17,5 -2,0 25,2 25,2

4 GE 3 ge3 39 33,2 20,7 20,2 18,1 28,3 16,9 17,7 12,5 -4,2 31,9 30,8

5 GE 4.1 ge4.1 40 31,3 32,6 31,2 26,2 25,5 14,7 15,2 12,5 -2,7 21,7 24,9

6 GE 4.2 ge4.2 41 22,6 34,3 36,6 36,9 20,6 11,3 11,4 8,9 -4,4 16,7 19,6

7 37 37 38 38 32 26 28 26 5 34 33

8 Summe Nullfall 36 36 36 33 36 44 36 39 40 36 36

9 Gesamt 39 40 40 39 37 44 37 39 40 38 38

Lärmquelle
LW"

Summe GE-Flächen Plangeltungsbereich

Sp 1 2 3 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A)

IO C IO D IO E IO F IO G IO H IO I IO J IO K IO L 

Bezeichnung Kürzel 8.OG 8.OG 5.OG 5.OG 5.OG 5.OG 5.OG 6.OG 6.OG 6.OG

Gesamtbelastung nachts

1 GE 1.1 ge1.1 43 23,1 21,5 18,7 16,5 15,8 15,0 14,9 23,8 24,4 22,8

2 GE 1.2 ge1.2 38 23,7 19,5 14,9 12,2 11,5 10,7 10,8 26,1 27,6 23,8

3 GE 2 ge2 43 24,3 24,1 21,6 18,7 17,3 15,9 15,1 23,8 22,4 22,6

4 GE 3 ge3 39 28,4 27,6 21,2 17,0 15,7 14,2 13,5 27,2 23,3 24,6

5 GE 4.1 ge4.1 40 21,6 23,7 24,4 21,0 18,7 16,6 14,8 20,2 18,2 19,4

6 GE 4.2 ge4.2 41 17,2 19,6 22,5 20,5 17,5 15,1 12,8 16,0 14,3 15,5

7 32 31 29 26 24 23 22 32 31 30

8 Summe Nullfall 36 36 36 36 36 36 35 36 38 36

9 Gesamt 37 37 37 37 37 36 35 37 39 37

Lärmquelle
LW"

Summe GE-Flächen Plangeltungsbereich
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A 3.6 Klinikum 

A 3.6.1 Regulärer Betrieb Klinikum 

A 3.6.1.1 Teilpegelanalyse tags 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Teilbeurteilungspegel tags in dB(A)

IO 01a IO 01b IO 02 IO 03 IO 04 IO 05 IO 06 IO 07 IO 08 IO 09 IO 10 IO 11 IO 12 IO 13.1 

Bezeichnung Kürzel 2.OG 2.OG 2.OG 1.OG 2.OG 1.OG 1.OG 1.OG 1.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG

1 Fahrten Mitarbeiter/Kunden (Baumschule) pfb 13,1 5,1 3,1 -6,5 8,0 13,3 14,9 6,0 -10,4 7,7 8,5 8,5 9,3 2,3

2 Parken Mitarbeiter /Kunden (Baumschule) parkb 9,1 -4,4 -6,4 -14,7 -0,3 4,2 5,6 -1,8 -17,5 -0,2 0,0 0,1 4,2 -1,1

3 Zufahrt /Abfahrt Parkhaus pf1 16,2 14,1 12,3 6,0 14,9 28,3 24,5 20,2 25,4 14,0 12,9 12,8 12,5 11,4

4 Krankenfahrten Pkw (Taxi etc.) pf2 19,9 9,5 7,4 3,1 13,6 25,7 21,9 18,8 9,6 13,1 11,7 11,4 10,5 7,7

5 Krankentransporte lf1 24,3 13,4 11,2 7,8 17,6 31,3 27,4 25,7 15,7 18,0 16,5 16,0 14,7 11,0

6 Lieferverkehre lf2 30,7 24,2 21,8 8,4 22,3 38,4 37,0 29,5 14,0 21,8 23,8 24,6 15,5 9,2

7 Parkhaus (Ebene 1) ebe1 11,5 9,7 7,7 2,7 11,1 24,0 18,4 16,4 22,7 10,6 9,8 9,7 9,3 7,0

8 Parkhaus (Ebene 2) ebe2 13,2 11,5 9,3 2,9 12,8 24,4 19,3 17,0 22,8 12,2 11,4 11,1 11,0 8,7

9 Parkhaus (Ebene 3) ebe3 13,0 11,5 9,6 3,2 11,9 25,0 20,0 17,3 22,7 11,6 10,4 10,3 9,9 8,1

10 Parkhaus (Ebene 4) ebe4 13,8 12,6 10,7 3,5 12,3 25,7 20,7 17,8 23,2 11,5 10,8 10,7 10,2 8,6

11 Parkhaus (Ebene 5) ebe5 14,8 13,7 11,9 3,8 12,9 27,2 21,8 18,6 23,2 11,8 11,1 11,1 10,5 9,2

12 Parken Taxi parkta 0,5 -0,6 -2,8 -6,1 1,7 12,6 0,9 -2,3 0,3 2,8 2,6 2,3 1,3 -3,1

13 Parken Krankentransport + Rangieren parkkt 11,6 10,5 8,3 5,0 12,7 23,7 12,1 8,8 11,3 13,8 13,6 13,4 12,3 7,9

14 Lieferzone lad 27,6 22,2 19,4 11,6 22,5 42,2 40,8 34,1 13,4 22,0 20,7 20,4 17,3 12,6

15 LKW Kühlaggregat lkühl 19,2 14,3 10,6 -1,3 12,8 29,8 28,3 21,6 1,1 11,4 11,4 11,7 5,3 -0,4

16 Containerwechsel con 23,8 19,1 18,3 6,3 17,1 36,8 35,1 25,9 5,8 15,9 15,6 15,8 9,9 7,2

17 Kühltechnik 1 kht1 27,5 22,5 20,1 3,7 28,5 27,7 26,7 17,5 1,8 28,5 18,1 24,1 14,6 9,7

18 Kühltechnik 2 kht2 26,8 19,6 16,7 1,4 28,7 27,9 26,1 18,6 2,2 15,3 13,4 13,2 12,0 9,5

19 Kühltechnik 3 kht3 26,1 16,6 14,6 0,2 15,7 27,7 26,3 20,6 2,6 12,3 11,8 11,7 10,2 9,4

20 Lüftungstechnik1 ht1 19,1 19,4 17,3 -2,7 17,9 6,1 7,9 4,4 -4,9 16,7 18,4 18,6 17,2 19,7

21 Lüftungstechnik2 ht2 19,9 19,2 17,1 -3,4 19,2 6,8 9,1 5,0 -4,8 18,4 19,1 18,8 16,3 12,2

22 Lüftungstechnik3 ht3 20,5 18,6 16,1 -4,0 20,1 7,8 10,6 5,9 -5,7 19,5 18,5 18,1 15,6 10,0

23 Lüftungstechnik4 ht4 20,5 17,0 14,5 -4,7 19,7 12,7 12,0 6,5 -6,9 18,7 17,4 17,1 15,1 10,2

24 Lüftungstechnik5 ht5 15,8 15,6 13,6 -6,4 17,4 13,0 12,1 6,5 -6,6 17,1 12,2 12,0 10,1 7,9

25 Lüftungstechnik6 ht6 16,5 13,9 12,1 -7,2 16,5 13,3 12,1 6,5 -6,2 10,4 9,7 9,5 7,6 7,6

26 Lüftungstechnik7 ht7 0,6 0,3 -1,5 -8,3 1,2 9,1 9,0 4,7 -2,7 1,3 0,8 0,6 -0,5 5,9

27 Lüftungstechnik8 ht8 11,2 11,8 10,0 -6,2 8,4 7,3 1,8 3,9 -2,6 7,1 7,6 7,7 8,5 6,3

28 Lüftungstechnik9 ht9 11,0 13,7 11,8 -5,7 7,9 3,1 3,5 3,2 -1,1 6,3 7,1 7,3 10,3 7,0

29 Lüftungstechnik10 ht10 11,2 13,7 11,8 -3,7 7,7 3,2 4,2 2,5 -1,6 5,7 6,6 10,4 12,4 18,2

30 Lüftungstechnik11 ht11 15,4 15,9 14,1 -2,7 9,6 2,8 5,7 2,7 -2,4 7,7 13,1 13,3 13,4 16,5

31 Lüftungstechnik12 ht12 17,0 19,8 17,9 2,9 19,2 4,9 5,8 2,9 -3,2 11,5 20,1 20,5 21,5 19,4

32 Lüftungstechnik13 ht13 15,5 19,8 19,9 5,1 13,3 5,8 7,0 3,6 -4,3 11,7 13,2 13,8 24,8 16,7

33 Lüftungstechnik14 ht14 8,7 11,1 9,3 -7,9 5,1 7,5 6,9 3,0 3,0 3,4 3,9 4,0 6,2 5,1

34 Lüftungstechnik15 ht15 7,8 10,1 8,3 -9,0 3,7 8,3 6,7 2,7 1,9 2,0 2,4 2,5 4,6 4,8

35 Lüftungstechnik16 ht16 6,8 9,1 7,3 -10,2 2,4 9,4 6,3 2,3 2,9 0,4 0,9 0,9 3,0 4,6

36 Lüftungstechnik17 ht17 6,9 9,3 7,4 -10,3 2,5 10,6 6,9 2,6 1,8 0,6 1,0 1,0 3,1 3,1

37 Lüftungstechnik18 ht18 7,8 9,8 8,4 -9,2 3,9 9,1 7,4 3,0 0,9 2,1 2,5 2,6 4,7 3,3

38 Lüftungstechnik19 ht19 8,9 10,2 9,7 -8,0 5,3 9,3 7,7 3,4 2,5 3,8 4,3 4,4 6,5 3,9

39 Lüftungstechnik20 ht20 9,4 11,6 9,7 -6,6 5,5 6,5 4,2 2,1 4,7 3,5 4,2 4,3 8,9 17,9

40 Lüftungstechnik21 ht21 -7,8 -6,5 -7,0 -9,7 -6,3 -1,4 -10,3 -14,3 6,2 -5,8 -5,0 -4,8 -1,5 -2,9

41 Zufahrt Rettungsdienst (West) lf3.1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

42 Rangieren Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

43 Abfahrt Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

44 Fahrwege Rettungsdienst (Nordost) lf4  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

45 Parkzone RTW parkrtw  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

46 GE 1.1 ge1.1 37,0 33,4 33,1 33,7 36,0 36,6 39,6 39,5 14,5 36,2 34,5 33,9 33,0 31,0

47 GE 1.2 ge1.2 33,3 29,7 29,5 27,8 32,9 34,1 36,9 29,4 11,5 33,5 30,9 30,4 28,8 26,3

48 GE 2 ge2 43,1 37,5 36,9 35,6 39,7 33,4 34,8 32,5 13,0 38,8 32,2 37,3 35,8 33,2

49 GE 3 ge3 48,2 35,7 35,2 33,1 43,3 31,9 32,7 27,5 10,8 41,8 36,4 33,2 34,2 31,0

50 GE 4.1 ge4.1 46,3 47,6 46,2 41,2 40,5 29,7 30,2 27,5 12,3 39,2 38,6 39,9 38,8 36,2

51 GE 4.2 ge4.2 41,6 53,3 55,6 55,8 39,6 30,3 30,4 27,9 14,6 39,0 40,5 42,1 40,9 39,5

52 Vorbelastung 1 vor1 26,8 24,7 24,5 23,6 25,8 25,9 27,7 34,4 5,6 25,5 24,9 24,8 23,9 22,6

53 Vorbelastung 2 vor2 24,9 23,0 22,8 21,9 23,9 23,6 25,3 31,3 3,7 23,6 22,7 22,9 22,1 20,8

54 Vorbelastung 3 vor3 25,2 23,5 23,3 22,5 24,3 23,7 25,3 30,8 4,2 23,9 22,8 23,3 22,6 21,3

55 Vorbelastung 4 vor4 23,1 21,5 21,3 20,6 22,1 21,2 22,7 27,4 2,0 21,8 20,3 21,2 20,5 19,3

56 Vorbelastung 5 vor5 22,4 20,9 20,7 19,9 21,5 20,8 22,3 27,4 1,6 21,1 20,0 20,6 19,9 18,7

57 Vorbelastung 6 vor6 23,1 21,7 21,6 20,9 22,1 21,0 22,3 26,6 2,1 21,8 20,4 21,3 20,7 19,5

58 Vorbelastung 7 vor7 22,6 21,2 21,0 20,4 21,6 20,7 22,1 26,6 1,9 21,3 20,2 20,8 20,2 19,1

59 Vorbelastung 8 vor8 23,7 22,4 22,3 21,6 22,7 21,4 22,8 26,8 2,9 22,3 21,2 21,9 21,3 20,3

60 Vorbelastung 9 vor9 23,6 22,5 22,3 21,7 22,6 21,3 22,5 26,3 2,9 22,3 21,2 21,9 21,4 20,3

61 Vorbelastung 10 vor10 22,9 21,9 21,8 21,2 22,0 20,6 21,8 25,4 2,4 21,7 20,7 21,3 20,8 19,8

62 Vorbelastung 11 vor11 22,6 21,8 21,6 21,2 21,7 20,0 21,2 24,4 2,2 21,3 20,5 21,1 20,6 19,7

63 Vorbelastung 12 vor12 21,6 20,6 20,5 20,0 20,6 19,2 20,4 23,9 1,2 20,3 19,7 20,0 19,5 18,6

64 Vorbelastung 13 vor13 26,9 27,9 28,0 10,8 27,9 25,0 24,3 20,5 50,2 28,3 28,7 28,8 29,4 30,7

65 Vorbelastung 14.1 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.1 33,6 31,7 31,4 30,5 32,3 30,7 32,3 35,8 11,2 31,9 29,3 31,3 30,5 29,1

66 Vorbelastung 14.2 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.2 34,3 32,8 32,6 31,8 33,0 30,6 31,9 34,4 11,6 32,6 29,7 32,1 31,4 30,1

67 Vorbelastung 14.3 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.3 29,5 27,0 26,7 25,7 28,3 27,9 29,9 34,3 7,1 28,0 26,5 27,1 26,2 24,6

68 Vorbelastung 14.4 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.4 37,1 34,3 34,0 32,7 35,5 33,3 35,0 36,3 12,8 35,0 31,2 34,2 33,1 31,3

69 Vorbelastung 15 vor15 27,7 26,4 26,2 25,6 26,8 26,1 27,5 32,5 7,5 26,5 26,0 26,1 25,5 24,4

70 Vorbelastung 16.1 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.1 32,6 36,5 37,0 24,1 32,2 26,8 26,5 23,7 17,0 33,1 34,4 34,8 36,6 41,2

71 Vorbelastung 16.2 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.2 30,4 33,5 34,0 21,9 30,8 25,4 25,0 22,3 16,7 30,9 32,0 32,4 33,9 37,6

72 Vorbelastung 16.3 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.3 29,7 32,5 32,9 19,1 30,3 25,1 24,7 21,8 17,2 30,4 31,5 31,9 33,4 36,9

73 Vorbelastung 16.4 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.4 27,6 30,1 30,4 15,6 28,3 23,4 22,9 19,9 16,4 28,4 29,4 29,8 31,2 34,4

74 Vorbelastung 16.5 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.5 27,9 30,0 30,3 14,9 28,5 24,2 23,6 20,6 18,1 28,7 29,6 29,9 31,1 33,8

75 Vorbelastung 16.6 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.6 22,7 24,7 24,9 9,1 23,3 19,3 18,7 15,7 13,7 23,5 24,3 24,6 25,7 28,1

76 Vorbelastung 16.7 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.7 26,5 29,0 29,4 16,7 26,7 22,2 22,0 20,0 12,6 26,7 27,5 27,7 28,8 30,8

77 Vorbelastung 16.8 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.8 29,7 32,3 32,6 19,7 30,0 25,4 25,2 22,8 16,6 30,0 30,9 31,2 32,3 34,7

78 Vorbelastung 16.9 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.9 29,6 32,0 32,3 19,9 30,0 25,5 25,1 22,4 17,8 30,1 31,0 31,3 32,5 35,2

79 Vorbelastung 16.10 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.10 27,7 29,8 30,1 17,3 28,2 24,0 23,6 20,9 17,1 28,3 29,1 29,4 30,5 32,8

80 Vorbelastung 16.11 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.11 26,0 28,3 28,6 14,5 26,2 22,1 21,8 19,7 13,1 26,3 27,0 27,3 28,3 30,3

81 Vorbelastung 16.12 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.12 24,4 26,6 26,8 12,7 24,6 20,7 20,4 18,3 11,9 24,7 25,4 25,6 26,6 28,5

82 Vorbelastung 16.13 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.13 23,7 25,7 26,0 12,0 23,9 20,1 19,8 17,8 11,5 23,9 24,6 24,8 25,7 27,5

83 Vorbelastung 17 vor17 20,0 23,4 23,7 7,6 20,3 15,8 15,5 10,7 8,2 20,6 22,0 22,2 24,0 29,9

84 Vorbelastung 18 vor18 22,5 25,0 25,5 8,8 23,5 19,4 18,5 14,7 13,7 24,2 24,3 24,7 25,4 30,0

85 Vorbelastung 19 vor19 13,9 15,4 15,5 0,3 15,9 12,0 11,0 7,2 9,4 16,5 16,7 17,0 17,7 16,6

86 Vorbelastung 20 vor20 34,1 31,1 31,0 13,4 35,6 44,1 31,3 22,7 35,2 33,8 33,9 32,2 30,3

87 37 32 30 18 34 46 44 37 32 32 31 31 30 28

88 52 55 56 56 49 44 48 46 50 48 47 48 48 48

89 53 55 57 56 49 48 49 47 50 49 47 48 48 48

Lärmquelle

Regulärer Klinikbetrieb 

Summe GESAMT

Summe Klinikum (regulärer Betrieb)

Summe Gewerbeflächen
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Fortsetzung vorhergehende Seite 

 

Sp 1 2 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Teilbeurteilungspegel tags in dB(A)

IO 13.2 IO 14.1 IO 14.2 IO 15 IO 16 IO 17 IO 18 IO 19 IO 20 IO 21 IO 22 IO 23 IO 24 IO 25 IO 26 

Bezeichnung Kürzel 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 1.OG 1.OG 1.OG 4m 4m EG EG

1 Fahrten Mitarbeiter/Kunden (Baumschule) pfb 2,8 -3,1 -3,4 -7,0 -6,2 -6,2 -6,4 -6,7 -1,9 1,7 7,6 22,9 19,3 17,8 12,9

2 Parken Mitarbeiter /Kunden (Baumschule) parkb -0,9 -10,3 -10,8 -14,0 -13,5 -13,0 -13,2 -13,4 -3,8 -11,5 -13,8 15,4 16,9 4,4 -9,7

3 Zufahrt /Abfahrt Parkhaus pf1 11,8 9,9 12,9 12,6 16,6 16,3 15,8 30,8 33,9 36,0 35,3 13,3 13,1 34,4 49,0

4 Krankenfahrten Pkw (Taxi etc.) pf2 7,7 7,1 8,6 15,1 13,9 13,9 13,8 14,9 25,3 27,3 26,9 27,4 26,4 38,4 31,0

5 Krankentransporte lf1 11,1 12,0 12,7 17,6 16,5 17,1 17,6 16,7 33,1 34,9 34,6 35,0 34,4 46,6 38,4

6 Lieferverkehre lf2 9,3 10,4 10,8 14,3 12,1 12,5 12,8 12,6 20,3 30,1 33,9 38,3 32,4 47,2 40,1

7 Parkhaus (Ebene 1) ebe1 7,3 7,1 9,0 11,5 12,4 13,4 13,7 28,3 33,4 35,9 34,5 12,3 23,7 27,3 41,9

8 Parkhaus (Ebene 2) ebe2 8,9 8,5 10,7 12,9 14,3 16,0 16,1 30,0 35,4 37,7 35,9 12,9 23,9 29,0 43,5

9 Parkhaus (Ebene 3) ebe3 8,4 7,5 9,9 12,5 13,8 14,3 15,4 28,2 34,1 36,5 35,1 13,1 24,1 30,6 43,7

10 Parkhaus (Ebene 4) ebe4 9,0 7,8 10,4 13,1 14,6 14,8 14,5 28,4 34,9 37,5 35,5 16,7 24,9 31,5 43,6

11 Parkhaus (Ebene 5) ebe5 9,6 8,1 11,0 17,0 15,5 15,3 14,8 28,5 34,6 37,0 35,9 19,0 25,5 32,0 38,8

12 Parken Taxi parkta -3,1 -1,2 -0,6 6,4 3,8 6,3 7,2 6,0 22,4 24,1 23,2 6,5 0,0 19,8 28,2

13 Parken Krankentransport + Rangieren parkkt 8,0 9,8 10,5 17,4 14,8 17,3 18,3 17,1 33,4 35,2 34,1 17,5 11,0 30,8 39,1

14 Lieferzone lad 12,7 14,5 14,7 15,4 16,1 16,5 16,8 16,4 22,6 25,4 36,8 38,2 31,5 49,8 43,7

15 LKW Kühlaggregat lkühl -0,3 2,4 2,6 3,9 4,3 4,5 4,8 4,4 13,4 13,0 25,7 28,2 23,5 38,6 31,7

16 Containerwechsel con 7,3 6,9 7,2 8,7 8,5 9,0 9,4 8,9 18,7 19,4 29,8 33,2 29,5 43,1 36,5

17 Kühltechnik 1 kht1 10,2 5,9 9,2 6,1 12,4 7,5 5,4 5,4 20,4 21,7 21,6 32,2 31,8 25,6 23,4

18 Kühltechnik 2 kht2 9,4 4,1 6,0 8,1 11,2 7,7 5,9 5,7 21,2 22,4 22,3 28,3 27,1 26,4 25,8

19 Kühltechnik 3 kht3 9,3 2,5 4,8 12,1 11,8 8,2 6,2 6,6 22,5 23,2 23,1 27,3 24,6 29,0 30,0

20 Lüftungstechnik1 ht1 19,7 19,4 11,4 6,6 5,3 4,4 9,6 12,5 3,2 11,5 10,5 11,7 13,3 -2,3 9,3

21 Lüftungstechnik2 ht2 12,1 14,2 9,6 4,8 3,7 9,7 9,5 7,3 13,3 11,8 10,8 12,1 14,0 0,0 2,3

22 Lüftungstechnik3 ht3 10,9 11,5 6,3 3,0 2,9 9,6 4,6 4,6 3,4 3,7 4,2 12,7 14,8 10,7 11,5

23 Lüftungstechnik4 ht4 11,1 9,9 4,4 1,4 2,8 5,7 -1,6 -2,1 11,6 12,2 11,6 15,4 15,8 15,9 1,9

24 Lüftungstechnik5 ht5 7,7 0,0 3,0 1,6 -1,6 -0,3 -1,8 -2,4 12,6 13,1 12,4 15,2 13,5 16,1 4,1

25 Lüftungstechnik6 ht6 7,4 -3,5 2,3 -2,3 1,5 -0,6 -1,8 3,2 13,8 14,3 13,5 15,2 13,4 17,1 9,2

26 Lüftungstechnik7 ht7 6,3 -2,8 3,9 15,2 10,9 8,8 7,2 6,7 16,9 19,4 17,0 9,7 -1,2 10,4 20,0

27 Lüftungstechnik8 ht8 6,8 -0,7 6,2 11,2 8,4 17,1 10,1 9,2 16,7 14,8 13,5 0,2 5,0 0,2 16,1

28 Lüftungstechnik9 ht9 6,6 1,9 9,4 12,1 8,2 19,5 19,7 19,4 3,1 9,3 11,6 4,4 5,1 6,3 12,5

29 Lüftungstechnik10 ht10 18,0 6,1 17,7 18,6 19,7 10,1 10,0 19,5 2,9 6,5 9,0 3,1 5,5 2,2 9,9

30 Lüftungstechnik11 ht11 16,1 8,5 19,6 18,8 16,0 7,6 7,5 13,7 2,0 5,9 9,2 5,1 7,4 -3,0 10,0

31 Lüftungstechnik12 ht12 19,8 12,0 20,4 17,7 15,5 5,7 5,6 12,5 1,3 6,4 9,2 8,2 10,0 -3,3 10,2

32 Lüftungstechnik13 ht13 17,2 6,4 10,5 8,9 7,2 5,6 10,9 13,4 1,4 10,2 10,5 8,0 9,9 -2,8 10,6

33 Lüftungstechnik14 ht14 4,6 -1,2 7,3 8,1 20,3 22,6 22,4 19,7 5,9 10,5 12,9 0,2 -2,0 12,1 16,3

34 Lüftungstechnik15 ht15 4,3 -2,4 6,9 7,1 21,1 20,6 20,8 19,2 8,5 13,9 14,5 5,9 -1,6 -3,8 15,9

35 Lüftungstechnik16 ht16 4,1 -3,8 6,5 9,1 22,6 20,2 19,3 20,1 15,9 17,6 17,4 8,9 3,6 -3,5 13,7

36 Lüftungstechnik17 ht17 2,7 -4,5 5,1 4,7 17,5 13,4 12,3 13,1 16,4 18,0 17,8 9,5 5,1 -2,2 18,4

37 Lüftungstechnik18 ht18 2,9 -3,2 5,4 5,3 15,8 16,6 16,1 11,8 12,6 16,9 17,5 8,6 4,2 -2,6 17,7

38 Lüftungstechnik19 ht19 3,6 -2,0 5,9 12,3 14,9 20,0 17,1 10,9 13,1 17,4 16,6 6,5 -1,1 13,2 18,9

39 Lüftungstechnik20 ht20 17,8 4,6 21,1 21,0 19,8 19,9 20,8 21,8 4,8 8,1 9,5 3,3 3,3 6,0 9,4

40 Lüftungstechnik21 ht21 -3,1 -1,3 1,2 9,4 26,8 28,7 28,0 26,5 4,3 3,9 3,9 -11,1 -11,0 1,9 11,8

41 Zufahrt Rettungsdienst (West) lf3.1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

42 Rangieren Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

43 Abfahrt Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

44 Fahrwege Rettungsdienst (Nordost) lf4  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

45 Parkzone RTW parkrtw  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

46 GE 1.1 ge1.1 31,1 30,6 30,7 32,0 29,3 29,9 30,2 29,4 29,4 29,6 29,6 40,4 40,3 33,8 31,8

47 GE 1.2 ge1.2 26,4 26,0 26,1 27,3 24,9 25,6 26,0 25,2 25,3 25,5 25,5 54,8 42,0 31,0 28,4

48 GE 2 ge2 33,4 32,6 32,6 31,4 30,1 30,6 30,8 29,7 29,6 28,9 28,7 39,2 41,4 32,5 30,8

49 GE 3 ge3 31,2 30,4 30,5 30,6 28,2 28,9 29,3 27,9 27,8 27,2 26,8 41,7 55,7 31,5 29,5

50 GE 4.1 ge4.1 36,4 35,0 35,0 32,4 31,1 30,9 31,1 29,5 31,3 27,7 27,3 34,4 36,4 30,1 29,0

51 GE 4.2 ge4.2 40,0 38,0 38,1 34,8 32,9 33,0 33,1 31,5 31,7 29,1 28,7 33,8 35,2 31,1 30,2

52 Vorbelastung 1 vor1 22,6 22,2 22,2 21,4 20,8 21,2 21,4 20,7 20,7 20,8 20,8 27,7 27,8 23,8 22,5

53 Vorbelastung 2 vor2 20,9 20,4 20,5 20,0 19,0 19,3 19,5 18,8 18,8 18,9 18,8 25,4 25,6 21,7 20,4

54 Vorbelastung 3 vor3 21,4 20,9 21,0 20,4 19,4 19,8 19,9 19,2 19,1 19,2 19,1 25,6 25,8 22,0 20,7

55 Vorbelastung 4 vor4 19,4 18,9 18,9 18,3 17,3 17,6 17,8 17,1 16,9 16,9 16,8 23,2 23,5 19,6 18,4

56 Vorbelastung 5 vor5 18,8 18,3 18,3 17,6 16,8 17,1 17,3 16,6 16,4 16,4 16,4 22,6 22,8 19,1 18,0

57 Vorbelastung 6 vor6 19,6 19,1 19,1 18,2 17,5 17,7 17,9 17,2 16,9 16,9 16,8 22,9 23,3 19,5 18,4

58 Vorbelastung 7 vor7 19,2 18,7 18,7 18,2 17,1 17,4 17,5 16,8 16,6 16,6 16,5 22,5 22,8 19,2 18,1

59 Vorbelastung 8 vor8 20,4 19,9 19,9 18,9 18,2 18,4 18,6 17,9 17,6 17,6 17,5 23,3 23,7 20,1 19,0

60 Vorbelastung 9 vor9 20,4 19,9 19,9 18,9 18,2 18,5 18,6 17,9 17,6 17,6 17,5 23,1 23,5 20,0 18,9

61 Vorbelastung 10 vor10 19,9 19,4 19,4 18,4 17,7 17,9 18,1 17,4 17,0 17,0 16,9 22,4 22,8 19,3 18,3

62 Vorbelastung 11 vor11 19,8 19,2 19,2 18,2 17,5 17,7 17,8 17,1 16,7 16,6 16,5 21,9 22,3 18,9 17,9

63 Vorbelastung 12 vor12 18,7 18,2 18,2 17,2 16,5 16,7 16,8 16,1 15,8 15,8 15,6 21,0 21,4 18,0 17,0

64 Vorbelastung 13 vor13 30,8 15,4 30,2 33,9 35,8 36,0 35,1 38,3 30,9 22,4 27,1 25,6 25,8 17,7 28,0

65 Vorbelastung 14.1 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.1 29,2 28,7 28,7 28,0 26,9 27,2 27,4 26,6 26,3 26,3 26,2 33,3 33,8 29,2 27,9

66 Vorbelastung 14.2 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.2 30,2 29,6 29,6 28,4 27,6 27,9 28,0 27,2 26,8 26,7 26,5 33,3 33,9 29,3 28,1

67 Vorbelastung 14.3 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.3 24,7 24,2 24,2 23,4 22,6 23,0 23,3 22,5 22,4 22,6 22,5 30,4 30,6 25,8 24,3

68 Vorbelastung 14.4 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.4 31,4 30,8 30,9 30,0 28,9 29,3 29,5 28,6 28,3 28,3 28,2 36,9 37,6 31,6 30,1

69 Vorbelastung 15 vor15 24,5 24,0 24,0 23,2 22,5 22,8 22,9 22,3 22,1 22,1 22,1 27,8 28,0 24,6 23,5

70 Vorbelastung 16.1 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.1 41,0 41,1 24,8 38,1 36,1 34,9 34,2 32,8 29,8 28,9 28,1 29,0 29,7 27,1 28,4

71 Vorbelastung 16.2 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.2 37,4 37,9 21,2 36,8 35,6 33,4 32,7 31,5 28,7 29,0 27,0 27,3 28,0 22,1 27,1

72 Vorbelastung 16.3 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.3 36,7 29,7 20,7 38,6 37,1 33,8 33,3 32,0 29,0 30,3 27,1 26,9 27,5 21,6 27,2

73 Vorbelastung 16.4 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.4 34,1 20,6 18,5 35,3 36,2 32,7 32,0 31,0 27,8 29,1 25,8 25,0 25,6 18,8 25,7

74 Vorbelastung 16.5 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.5 33,6 19,6 18,3 35,3 35,1 33,3 32,7 31,9 28,9 30,2 26,9 25,6 26,1 19,3 26,6

75 Vorbelastung 16.6 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.6 27,9 13,8 12,7 29,9 29,9 28,3 27,6 27,1 24,2 25,5 22,2 20,6 21,0 14,7 21,8

76 Vorbelastung 16.7 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.7 30,8 30,8 16,0 29,8 30,1 27,8 27,5 26,7 24,7 25,8 23,3 23,9 24,5 22,8 23,5

77 Vorbelastung 16.8 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.8 34,6 34,9 19,8 35,9 34,6 32,0 31,6 30,7 28,5 30,1 27,0 27,1 27,7 24,0 27,0

78 Vorbelastung 16.9 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.9 35,1 31,5 20,2 35,9 36,4 33,2 32,7 31,8 29,2 30,7 27,5 27,0 27,6 23,2 27,4

79 Vorbelastung 16.10 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.10 32,7 23,9 18,0 33,4 33,0 31,7 31,2 30,6 28,1 29,5 26,4 25,4 25,9 21,1 26,1

80 Vorbelastung 16.11 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.11 30,2 30,4 15,8 32,0 31,2 28,0 27,6 26,9 24,9 26,6 23,5 23,6 24,2 21,5 23,5

81 Vorbelastung 16.12 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.12 28,4 28,6 14,1 29,7 29,8 26,4 26,1 25,5 23,5 25,2 22,2 22,1 22,7 20,4 22,1

82 Vorbelastung 16.13 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.13 27,4 27,6 13,3 28,2 27,4 25,7 25,4 24,8 22,9 24,3 21,6 21,5 22,0 20,0 21,5

83 Vorbelastung 17 vor17 29,1 27,3 18,3 31,2 27,8 26,0 25,4 23,7 19,3 18,6 17,2 16,6 16,9 14,4 17,2

84 Vorbelastung 18 vor18 29,6 17,3 16,9 36,6 35,1 30,8 30,1 28,5 24,2 24,9 21,1 20,8 21,3 16,2 21,9

85 Vorbelastung 19 vor19 16,6 7,3 8,3 26,8 33,9 27,0 25,2 22,4 16,1 17,2 11,8 11,9 12,1 12,1 14,8

86 Vorbelastung 20 vor20 30,3 26,2 30,4 30,7 33,0 31,8 32,3 33,4 33,5 34,2 34,7 41,3 38,4 48,3 37,8

87 28 25 28 29 32 33 33 38 44 46 46 44 41 54 54

88 48 47 43 48 47 46 45 45 43 43 42 56 57 49 43

89 48 47 44 48 48 46 46 46 46 48 47 56 57 55 54

Lärmquelle

Regulärer Klinikbetrieb 

Summe GESAMT

Summe Klinikum (regulärer Betrieb)

Summe Gewerbeflächen
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A 3.6.1.2 Teilpegelanalyse nachts 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A)

IO 01a IO 01b IO 02 IO 03 IO 04 IO 05 IO 06 IO 07 IO 08 IO 09 IO 10 IO 11 IO 12 IO 13.1 

Bezeichnung Kürzel 2.OG 2.OG 2.OG 1.OG 2.OG 1.OG 1.OG 1.OG 1.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG

1 Fahrten Mitarbeiter/Kunden (Baumschule) pfb -62,2 -70,2 -70,5 -80,1 -67,3 -60,3 -58,7 -69,3 -85,7 -67,6 -66,8 -66,8 -66,0 -71,3

2 Parken Mitarbeiter /Kunden (Baumschule) parkb -61,4 -74,9 -75,2 -83,5 -70,8 -64,6 -63,2 -72,3 -88,0 -70,7 -70,5 -70,4 -66,3 -69,9

3 Zufahrt /Abfahrt Parkhaus pf1 9,6 7,5 7,7 1,4 8,3 23,7 19,9 13,6 18,8 7,4 6,3 6,2 5,9 6,8

4 Krankenfahrten Pkw (Taxi etc.) pf2 16,5 6,1 6,0 1,7 10,2 24,3 20,5 15,4 6,2 9,7 8,3 8,0 7,1 6,3

5 Krankentransporte lf1 20,9 10,0 9,8 6,4 14,2 29,9 26,0 22,3 12,3 14,6 13,1 12,6 11,3 9,6

6 Lieferverkehre lf2 -67,7 -74,2 -74,7 0,0 -76,1 -58,1 -59,5 -68,9 -84,4 -76,6 -74,6 -73,8 -82,9 -87,3

7 Parkhaus (Ebene 1) ebe1 4,9 3,1 3,2 -1,8 4,5 19,5 13,9 9,8 16,1 4,0 3,2 3,1 2,7 2,5

8 Parkhaus (Ebene 2) ebe2 6,6 4,9 4,8 -1,6 6,2 19,9 14,8 10,4 16,2 5,6 4,8 4,5 4,4 4,2

9 Parkhaus (Ebene 3) ebe3 6,4 4,9 5,1 -1,3 5,3 20,5 15,5 10,7 16,1 5,0 3,8 3,7 3,3 3,6

10 Parkhaus (Ebene 4) ebe4 7,2 6,0 6,2 -1,0 5,7 21,2 16,2 11,2 16,6 4,9 4,2 4,1 3,6 4,1

11 Parkhaus (Ebene 5) ebe5 8,2 7,1 7,4 -0,7 6,3 22,7 17,3 12,0 16,6 5,2 4,6 4,5 3,9 4,7

12 Parken Taxi parkta -2,9 -4,0 -4,2 -7,5 -1,7 11,2 -0,5 -5,7 -3,1 -0,6 -0,8 -1,1 -2,1 -4,5

13 Parken Krankentransport + Rangieren parkkt 8,2 7,1 6,9 3,6 9,3 22,3 10,7 5,4 7,9 10,4 10,2 10,0 8,9 6,5

14 Lieferzone lad -73,3 -78,7 -79,4 -87,2 -78,4 -56,6 -58,0 -66,8 -87,5 -78,9 -80,2 -80,5 -83,6 -86,2

15 LKW Kühlaggregat lkühl -70,5 -75,4 -76,1 -88,0 -76,9 -56,9 -58,4 -68,1 0,0 -78,3 -78,3 -78,0 -84,4 -87,1

16 Containerwechsel con -71,4 -76,1 -76,9 0,0 -78,1 -58,4 -60,1 -69,3 0,0 -79,3 -79,6 -79,4 -85,3 -88,0

17 Kühltechnik 1 kht1 25,6 20,6 20,1 3,7 26,6 27,7 26,7 15,6 -0,1 26,6 16,2 22,2 12,7 9,7

18 Kühltechnik 2 kht2 24,9 17,7 16,7 1,4 26,8 27,9 26,1 16,7 0,3 13,4 11,5 11,3 10,1 9,5

19 Kühltechnik 3 kht3 24,2 14,7 14,6 0,2 13,8 27,7 26,3 18,7 0,7 10,4 9,9 9,8 8,3 9,4

20 Lüftungstechnik1 ht1 17,2 17,5 17,3 -2,7 16,0 6,1 7,9 2,5 -6,8 14,8 16,5 16,7 15,3 19,7

21 Lüftungstechnik2 ht2 18,0 17,3 17,1 -3,4 17,3 6,8 9,1 3,1 -6,7 16,5 17,2 16,9 14,4 12,2

22 Lüftungstechnik3 ht3 18,6 16,7 16,1 -4,0 18,2 7,8 10,6 4,0 -7,6 17,6 16,6 16,2 13,7 10,0

23 Lüftungstechnik4 ht4 18,6 15,1 14,5 -4,7 17,8 12,7 12,0 4,6 -8,8 16,8 15,5 15,2 13,2 10,2

24 Lüftungstechnik5 ht5 13,9 13,7 13,6 -6,4 15,5 13,0 12,1 4,6 -8,5 15,2 10,3 10,1 8,2 7,9

25 Lüftungstechnik6 ht6 14,6 12,0 12,1 -7,2 14,6 13,3 12,1 4,6 -8,1 8,5 7,8 7,6 5,7 7,6

26 Lüftungstechnik7 ht7 -1,3 -1,6 -1,5 -8,3 -0,7 9,1 9,0 2,8 -4,6 -0,6 -1,1 -1,3 -2,4 5,9

27 Lüftungstechnik8 ht8 9,3 9,9 10,0 -6,2 6,5 7,3 1,8 2,0 -4,5 5,2 5,7 5,8 6,6 6,3

28 Lüftungstechnik9 ht9 9,1 11,8 11,8 -5,7 6,0 3,1 3,5 1,3 -3,0 4,4 5,2 5,4 8,4 7,0

29 Lüftungstechnik10 ht10 9,3 11,8 11,8 -3,7 5,8 3,2 4,2 0,6 -3,5 3,9 4,7 8,5 10,5 18,2

30 Lüftungstechnik11 ht11 13,5 14,0 14,1 -2,7 7,7 2,8 5,7 0,8 -4,3 5,8 11,2 11,4 11,5 16,5

31 Lüftungstechnik12 ht12 15,1 17,9 17,9 2,9 17,3 4,9 5,8 1,0 -5,1 9,6 18,2 18,6 19,6 19,4

32 Lüftungstechnik13 ht13 13,6 17,9 19,9 5,1 11,4 5,8 7,0 1,7 -6,2 9,8 11,3 11,9 22,9 16,7

33 Lüftungstechnik14 ht14 6,8 9,2 9,3 -7,9 3,2 7,5 6,9 1,1 1,1 1,5 2,0 2,1 4,3 5,1

34 Lüftungstechnik15 ht15 5,9 8,2 8,3 -9,0 1,8 8,3 6,7 0,8 0,0 0,1 0,5 0,6 2,7 4,8

35 Lüftungstechnik16 ht16 4,9 7,2 7,3 -10,2 0,5 9,4 6,3 0,4 1,0 -1,5 -1,0 -1,0 1,1 4,6

36 Lüftungstechnik17 ht17 5,0 7,4 7,4 -10,3 0,6 10,6 6,9 0,7 -0,1 -1,3 -0,9 -0,9 1,2 3,1

37 Lüftungstechnik18 ht18 5,9 7,9 8,4 -9,2 2,0 9,1 7,4 1,1 -1,0 0,2 0,6 0,7 2,8 3,3

38 Lüftungstechnik19 ht19 7,0 8,3 9,7 -8,0 3,4 9,3 7,7 1,5 0,6 1,9 2,4 2,5 4,6 3,9

39 Lüftungstechnik20 ht20 7,5 9,7 9,7 -6,6 3,6 6,5 4,2 0,2 2,8 1,6 2,3 2,4 7,0 17,9

40 Lüftungstechnik21 ht21 -9,7 -8,4 -7,0 -9,7 -8,2 -1,4 -10,3 -16,2 4,3 -7,7 -6,9 -6,7 -3,4 -2,9

41 Zufahrt Rettungsdienst (West) lf3.1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

42 Rangieren Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

43 Abfahrt Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

44 Fahrwege Rettungsdienst (Nordost) lf4  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

45 Parkzone RTW parkrtw  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

46 GE 1.1 ge1.1 22,0 18,4 18,1 18,7 21,0 21,6 24,6 24,5 -0,5 21,2 19,5 18,9 18,0 16,0

47 GE 1.2 ge1.2 18,3 14,7 14,5 12,8 17,9 19,1 21,9 14,4 -3,5 18,5 15,9 15,4 13,8 11,3

48 GE 2 ge2 28,1 22,5 21,9 20,6 24,7 18,4 19,8 17,5 -2,0 23,8 17,2 22,3 20,8 18,2

49 GE 3 ge3 33,2 20,7 20,2 18,1 28,3 16,9 17,7 12,5 -4,2 26,8 21,4 18,2 19,2 16,0

50 GE 4.1 ge4.1 31,3 32,6 31,2 26,2 25,5 14,7 15,2 12,5 -2,7 24,2 23,6 24,9 23,8 21,2

51 GE 4.2 ge4.2 22,6 34,3 36,6 36,8 20,6 11,3 11,4 8,9 -4,4 20,0 21,5 23,1 21,9 20,5

52 Vorbelastung 1 vor1 21,8 19,7 19,5 18,6 20,8 20,9 22,7 29,4 0,6 20,5 19,9 19,8 18,9 17,6

53 Vorbelastung 2 vor2 22,9 21,0 20,8 19,9 21,9 21,6 23,3 29,3 1,7 21,6 20,7 20,9 20,1 18,8

54 Vorbelastung 3 vor3 25,2 23,5 23,3 22,5 24,3 23,7 25,3 30,8 4,2 23,9 22,8 23,3 22,6 21,3

55 Vorbelastung 4 vor4 23,1 21,5 21,3 20,6 22,1 21,2 22,7 27,4 2,0 21,8 20,3 21,2 20,5 19,3

56 Vorbelastung 5 vor5 22,4 20,9 20,7 19,9 21,5 20,8 22,3 27,4 1,6 21,1 20,0 20,6 19,9 18,7

57 Vorbelastung 6 vor6 23,1 21,7 21,6 20,9 22,1 21,0 22,3 26,6 2,1 21,8 20,4 21,3 20,7 19,5

58 Vorbelastung 7 vor7 22,6 21,2 21,0 20,4 21,6 20,7 22,1 26,6 1,9 21,3 20,2 20,8 20,2 19,1

59 Vorbelastung 8 vor8 23,7 22,4 22,3 21,6 22,7 21,4 22,8 26,8 2,9 22,3 21,2 21,9 21,3 20,3

60 Vorbelastung 9 vor9 23,6 22,5 22,3 21,7 22,6 21,3 22,5 26,3 2,9 22,3 21,2 21,9 21,4 20,3

61 Vorbelastung 10 vor10 22,9 21,9 21,8 21,2 22,0 20,6 21,8 25,4 2,4 21,7 20,7 21,3 20,8 19,8

62 Vorbelastung 11 vor11 22,6 21,8 21,6 21,2 21,7 20,0 21,2 24,4 2,2 21,3 20,5 21,1 20,6 19,7

63 Vorbelastung 12 vor12 21,6 20,6 20,5 20,0 20,6 19,2 20,4 23,9 1,2 20,3 19,7 20,0 19,5 18,6

64 Vorbelastung 13 vor13 16,9 17,9 18,0 0,8 17,9 15,0 14,3 10,5 40,2 18,3 18,7 18,8 19,4 20,7

65 Vorbelastung 14.1 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.1 20,6 18,7 18,4 17,5 19,3 17,7 19,3 22,8 -1,8 18,9 16,3 18,3 17,5 16,1

66 Vorbelastung 14.2 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.2 22,3 20,8 20,6 19,8 21,0 18,6 19,9 22,4 -0,4 20,6 17,7 20,1 19,4 18,1

67 Vorbelastung 14.3 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.3 18,5 16,0 15,7 14,7 17,3 16,9 18,9 23,3 -3,9 17,0 15,5 16,1 15,2 13,6

68 Vorbelastung 14.4 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.4 25,1 22,3 22,0 20,7 23,5 21,3 23,0 24,3 0,8 23,0 19,2 22,2 21,1 19,3

69 Vorbelastung 15 vor15 22,7 21,4 21,2 20,6 21,8 21,1 22,5 27,5 2,5 21,5 21,0 21,1 20,5 19,4

70 Vorbelastung 16.1 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.1 17,6 21,5 22,0 9,1 17,2 11,8 11,5 8,7 2,0 18,1 19,4 19,8 21,6 26,2

71 Vorbelastung 16.2 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.2 15,4 18,5 19,0 6,9 15,8 10,4 10,0 7,3 1,7 15,9 17,0 17,4 18,9 22,6

72 Vorbelastung 16.3 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.3 14,7 17,5 17,9 4,1 15,3 10,1 9,7 6,8 2,2 15,4 16,5 16,9 18,4 21,9

73 Vorbelastung 16.4 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.4 12,6 15,1 15,4 0,6 13,3 8,4 7,9 4,9 1,4 13,4 14,4 14,8 16,2 19,4

74 Vorbelastung 16.5 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.5 12,9 15,0 15,3 -0,1 13,5 9,2 8,6 5,6 3,1 13,7 14,6 14,9 16,1 18,8

75 Vorbelastung 16.6 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.6 7,7 9,7 9,9 -5,9 8,3 4,3 3,7 0,7 -1,3 8,5 9,3 9,6 10,7 13,1

76 Vorbelastung 16.7 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.7 21,5 24,0 24,4 11,7 21,7 17,2 17,0 15,0 7,6 21,7 22,5 22,7 23,8 25,8

77 Vorbelastung 16.8 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.8 24,7 27,3 27,6 14,7 25,0 20,4 20,2 17,8 11,6 25,0 25,9 26,2 27,3 29,7

78 Vorbelastung 16.9 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.9 19,6 22,0 22,3 9,9 20,0 15,5 15,1 12,4 7,8 20,1 21,0 21,3 22,5 25,2

79 Vorbelastung 16.10 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.10 17,7 19,8 20,1 7,3 18,2 14,0 13,6 10,9 7,1 18,3 19,1 19,4 20,5 22,8

80 Vorbelastung 16.11 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.11 21,0 23,3 23,6 9,5 21,2 17,1 16,8 14,7 8,1 21,3 22,0 22,3 23,3 25,3

81 Vorbelastung 16.12 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.12 19,4 21,6 21,8 7,7 19,6 15,7 15,4 13,3 6,9 19,7 20,4 20,6 21,6 23,5

82 Vorbelastung 16.13 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.13 18,7 20,7 21,0 7,0 18,9 15,1 14,8 12,8 6,5 18,9 19,6 19,8 20,7 22,5

83 Vorbelastung 17 vor17 8,0 11,4 11,7 -4,4 8,3 3,8 3,5 -1,3 -3,8 8,6 10,0 10,2 12,0 17,9

84 Vorbelastung 18 vor18 10,5 13,0 13,5 -3,2 11,5 7,4 6,5 2,7 1,7 12,2 12,3 12,7 13,4 18,0

85 Vorbelastung 19 vor19 3,9 5,4 5,5 -9,7 5,9 2,0 1,0 -2,8 -0,6 6,5 6,7 7,0 7,7 6,6

86 Vorbelastung 20 vor20 24,1 21,1 21,0 3,4 25,6 34,1 21,3 12,7 25,2 23,8 23,9 22,2 20,3

87 Summe Klinikum (regulärer Betrieb) 22 13 13 9 16 32 28 24 20 16 15 15 14 13

88 Summe Gewerbeflächen 40 40 40 39 38 35 38 39 40 37 36 37 37 38

89 Summe GESAMT 40 40 40 39 38 36 38 40 40 37 36 37 37 38

Regulärer Klinikbetrieb 

Lärmquelle
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Sp 1 2 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A)

IO 13.2 IO 14.1 IO 14.2 IO 15 IO 16 IO 17 IO 18 IO 19 IO 20 IO 21 IO 22 IO 23 IO 24 IO 25 IO 26 

Bezeichnung Kürzel 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 1.OG 1.OG 1.OG 4m 4m EG EG

1 Fahrten Mitarbeiter/Kunden (Baumschule) pfb -70,8 -78,4 -78,7 -82,3 -81,5 -81,5 -81,7 -82,0 -75,5 -73,6 -67,7 -50,7 -54,3 -57,5 -62,4

2 Parken Mitarbeiter /Kunden (Baumschule) parkb -69,7 -80,8 -81,3 -84,5 -84,0 -83,5 -83,7 -83,9 -72,6 -82,0 -84,3 -53,4 -51,9 -66,1 -80,2

3 Zufahrt /Abfahrt Parkhaus pf1 7,2 3,3 6,3 6,0 10,0 9,7 9,2 24,2 29,3 29,4 28,7 8,7 8,5 27,8 42,4

4 Krankenfahrten Pkw (Taxi etc.) pf2 6,3 3,7 5,2 11,7 10,5 10,5 10,4 11,5 23,9 23,9 23,5 26,0 25,0 35,0 27,6

5 Krankentransporte lf1 9,7 8,6 9,3 14,2 13,1 13,7 14,2 13,3 31,7 31,5 31,2 33,6 33,0 43,2 35,0

6 Lieferverkehre lf2 -87,2 0,0 -87,6 -84,1 -86,3 -85,9 -85,6 -85,8 -76,2 -68,3 -64,5 -58,2 -64,1 -51,2 -58,3

7 Parkhaus (Ebene 1) ebe1 2,8 0,5 2,4 4,9 5,8 6,8 7,1 21,7 28,9 29,3 27,9 7,8 19,2 20,7 35,3

8 Parkhaus (Ebene 2) ebe2 4,4 1,9 4,1 6,3 7,7 9,4 9,5 23,4 30,9 31,1 29,3 8,4 19,4 22,4 36,9

9 Parkhaus (Ebene 3) ebe3 3,9 0,9 3,3 5,9 7,2 7,7 8,8 21,6 29,6 29,9 28,5 8,6 19,6 24,0 37,1

10 Parkhaus (Ebene 4) ebe4 4,5 1,2 3,8 6,5 8,0 8,2 7,9 21,8 30,4 30,9 28,9 12,2 20,4 24,9 37,0

11 Parkhaus (Ebene 5) ebe5 5,1 1,5 4,4 10,4 8,9 8,7 8,2 21,9 30,1 30,4 29,3 14,5 21,0 25,4 32,2

12 Parken Taxi parkta -4,5 -4,6 -4,0 3,0 0,4 2,9 3,8 2,6 21,0 20,7 19,8 5,1 -1,4 16,4 24,8

13 Parken Krankentransport + Rangieren parkkt 6,6 6,4 7,1 14,0 11,4 13,9 14,9 13,7 32,0 31,8 30,7 16,1 9,6 27,4 35,7

14 Lieferzone lad -86,1 -86,4 -86,2 -85,5 -84,8 -84,4 -84,1 -84,5 -76,2 -75,5 -64,1 -60,6 -67,3 -51,1 -57,2

15 LKW Kühlaggregat lkühl -87,0 -87,3 -87,1 -85,8 -85,4 -85,2 -84,9 -85,3 -73,3 -76,7 -64,0 -58,5 -63,2 -51,1 -58,0

16 Containerwechsel con -87,9 0,0 -88,0 -86,5 -86,7 -86,2 -85,8 -86,3 -76,5 -75,8 -65,4 -62,0 -65,7 -52,1 -58,7

17 Kühltechnik 1 kht1 10,2 4,0 7,3 4,2 10,5 5,6 3,5 3,5 20,4 19,8 19,7 32,2 31,8 23,7 21,5

18 Kühltechnik 2 kht2 9,4 2,2 4,1 6,2 9,3 5,8 4,0 3,8 21,2 20,5 20,4 28,3 27,1 24,5 23,9

19 Kühltechnik 3 kht3 9,3 0,6 2,9 10,2 9,9 6,3 4,3 4,7 22,5 21,3 21,2 27,3 24,6 27,1 28,1

20 Lüftungstechnik1 ht1 19,7 17,5 9,5 4,7 3,4 2,5 7,7 10,6 3,2 9,6 8,6 11,7 13,3 -4,2 7,4

21 Lüftungstechnik2 ht2 12,1 12,3 7,7 2,9 1,8 7,8 7,6 5,4 13,3 9,9 8,9 12,1 14,0 -1,9 0,4

22 Lüftungstechnik3 ht3 10,9 9,6 4,4 1,1 1,0 7,7 2,7 2,7 3,4 1,8 2,3 12,7 14,8 8,8 9,6

23 Lüftungstechnik4 ht4 11,1 8,0 2,5 -0,5 0,9 3,8 -3,5 -4,0 11,6 10,3 9,7 15,4 15,8 14,0 0,0

24 Lüftungstechnik5 ht5 7,7 -1,9 1,1 -0,3 -3,5 -2,2 -3,7 -4,3 12,6 11,3 10,5 15,2 13,5 14,2 2,2

25 Lüftungstechnik6 ht6 7,4 -5,4 0,4 -4,2 -0,4 -2,5 -3,7 1,3 13,8 12,4 11,6 15,2 13,4 15,2 7,3

26 Lüftungstechnik7 ht7 6,3 -4,7 2,0 13,3 9,0 6,9 5,3 4,8 16,9 17,5 15,1 9,7 -1,2 8,5 18,1

27 Lüftungstechnik8 ht8 6,8 -2,6 4,3 9,3 6,5 15,2 8,2 7,3 16,7 12,9 11,6 0,2 5,0 -1,7 14,2

28 Lüftungstechnik9 ht9 6,6 0,0 7,5 10,2 6,3 17,6 17,8 17,5 3,1 7,4 9,7 4,4 5,1 4,4 10,6

29 Lüftungstechnik10 ht10 18,0 4,2 15,8 16,7 17,8 8,2 8,1 17,6 2,9 4,6 7,1 3,1 5,5 0,3 8,0

30 Lüftungstechnik11 ht11 16,1 6,6 17,7 16,9 14,1 5,7 5,6 11,8 2,0 4,0 7,3 5,1 7,4 -4,9 8,1

31 Lüftungstechnik12 ht12 19,8 10,1 18,5 15,8 13,6 3,8 3,7 10,6 1,3 4,5 7,3 8,2 10,0 -5,2 8,3

32 Lüftungstechnik13 ht13 17,2 4,5 8,6 7,0 5,3 3,7 9,0 11,5 1,4 8,3 8,6 8,0 9,9 -4,7 8,7

33 Lüftungstechnik14 ht14 4,6 -3,1 5,4 6,2 18,4 20,7 20,5 17,8 5,9 8,6 11,0 0,2 -2,0 10,2 14,4

34 Lüftungstechnik15 ht15 4,3 -4,3 5,0 5,2 19,2 18,7 18,9 17,3 8,5 12,0 12,6 5,9 -1,6 -5,7 14,0

35 Lüftungstechnik16 ht16 4,1 -5,7 4,6 7,2 20,7 18,3 17,4 18,2 15,9 15,7 15,5 8,9 3,6 -5,4 11,8

36 Lüftungstechnik17 ht17 2,7 -6,4 3,2 2,8 15,6 11,5 10,4 11,2 16,4 16,1 15,9 9,5 5,1 -4,1 16,5

37 Lüftungstechnik18 ht18 2,9 -5,1 3,5 3,4 13,9 14,7 14,2 9,9 12,6 15,0 15,6 8,6 4,2 -4,5 15,8

38 Lüftungstechnik19 ht19 3,6 -3,9 4,0 10,4 13,0 18,1 15,2 9,0 13,1 15,5 14,7 6,5 -1,1 11,3 17,0

39 Lüftungstechnik20 ht20 17,8 2,7 19,2 19,1 17,9 18,0 18,9 19,9 4,8 6,2 7,6 3,3 3,3 4,1 7,5

40 Lüftungstechnik21 ht21 -3,1 -3,2 -0,7 7,5 24,9 26,8 26,1 24,6 4,3 2,0 2,0 -11,1 -11,0 0,0 9,9

41 Zufahrt Rettungsdienst (West) lf3.1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

42 Rangieren Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

43 Abfahrt Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

44 Fahrwege Rettungsdienst (Nordost) lf4  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

45 Parkzone RTW parkrtw  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

46 GE 1.1 ge1.1 16,1 15,6 15,7 17,0 14,3 14,9 15,2 14,4 14,4 14,6 14,6 25,4 25,3 18,8 16,8

47 GE 1.2 ge1.2 11,4 11,0 11,1 12,3 9,9 10,6 11,0 10,2 10,3 10,5 10,5 39,8 27,0 16,0 13,4

48 GE 2 ge2 18,4 17,6 17,6 16,4 15,1 15,6 15,8 14,7 14,6 13,9 13,7 24,2 26,4 17,5 15,8

49 GE 3 ge3 16,2 15,4 15,5 15,6 13,2 13,9 14,3 12,9 12,8 12,2 11,8 26,7 40,7 16,5 14,5

50 GE 4.1 ge4.1 21,4 20,0 20,0 17,4 16,1 15,9 16,1 14,5 16,3 12,7 12,3 19,4 21,4 15,1 14,0

51 GE 4.2 ge4.2 21,0 19,0 19,1 15,8 13,9 14,0 14,1 12,5 12,7 10,1 9,7 14,8 16,2 12,1 11,2

52 Vorbelastung 1 vor1 17,6 17,2 17,2 16,4 15,8 16,2 16,4 15,7 15,7 15,8 15,8 22,7 22,8 18,8 17,5

53 Vorbelastung 2 vor2 18,9 18,4 18,5 18,0 17,0 17,3 17,5 16,8 16,8 16,9 16,8 23,4 23,6 19,7 18,4

54 Vorbelastung 3 vor3 21,4 20,9 21,0 20,4 19,4 19,8 19,9 19,2 19,1 19,2 19,1 25,6 25,8 22,0 20,7

55 Vorbelastung 4 vor4 19,4 18,9 18,9 18,3 17,3 17,6 17,8 17,1 16,9 16,9 16,8 23,2 23,5 19,6 18,4

56 Vorbelastung 5 vor5 18,8 18,3 18,3 17,6 16,8 17,1 17,3 16,6 16,4 16,4 16,4 22,6 22,8 19,1 18,0

57 Vorbelastung 6 vor6 19,6 19,1 19,1 18,2 17,5 17,7 17,9 17,2 16,9 16,9 16,8 22,9 23,3 19,5 18,4

58 Vorbelastung 7 vor7 19,2 18,7 18,7 18,2 17,1 17,4 17,5 16,8 16,6 16,6 16,5 22,5 22,8 19,2 18,1

59 Vorbelastung 8 vor8 20,4 19,9 19,9 18,9 18,2 18,4 18,6 17,9 17,6 17,6 17,5 23,3 23,7 20,1 19,0

60 Vorbelastung 9 vor9 20,4 19,9 19,9 18,9 18,2 18,5 18,6 17,9 17,6 17,6 17,5 23,1 23,5 20,0 18,9

61 Vorbelastung 10 vor10 19,9 19,4 19,4 18,4 17,7 17,9 18,1 17,4 17,0 17,0 16,9 22,4 22,8 19,3 18,3

62 Vorbelastung 11 vor11 19,8 19,2 19,2 18,2 17,5 17,7 17,8 17,1 16,7 16,6 16,5 21,9 22,3 18,9 17,9

63 Vorbelastung 12 vor12 18,7 18,2 18,2 17,2 16,5 16,7 16,8 16,1 15,8 15,8 15,6 21,0 21,4 18,0 17,0

64 Vorbelastung 13 vor13 20,8 5,4 20,2 23,9 25,8 26,0 25,1 28,3 20,9 12,4 17,1 15,6 15,8 7,7 18,0

65 Vorbelastung 14.1 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.1 16,2 15,7 15,7 15,0 13,9 14,2 14,4 13,6 13,3 13,3 13,2 20,3 20,8 16,2 14,9

66 Vorbelastung 14.2 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.2 18,2 17,6 17,6 16,4 15,6 15,9 16,0 15,2 14,8 14,7 14,5 21,3 21,9 17,3 16,1

67 Vorbelastung 14.3 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.3 13,7 13,2 13,2 12,4 11,6 12,0 12,3 11,5 11,4 11,6 11,5 19,4 19,6 14,8 13,3

68 Vorbelastung 14.4 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.4 19,4 18,8 18,9 18,0 16,9 17,3 17,5 16,6 16,3 16,3 16,2 24,9 25,6 19,6 18,1

69 Vorbelastung 15 vor15 19,5 19,0 19,0 18,2 17,5 17,8 17,9 17,3 17,1 17,1 17,1 22,8 23,0 19,6 18,5

70 Vorbelastung 16.1 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.1 26,0 26,1 9,8 23,1 21,1 19,9 19,2 17,8 14,8 13,9 13,1 14,0 14,7 12,1 13,4

71 Vorbelastung 16.2 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.2 22,4 22,9 6,2 21,8 20,6 18,4 17,7 16,5 13,7 14,0 12,0 12,3 13,0 7,1 12,1

72 Vorbelastung 16.3 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.3 21,7 14,7 5,7 23,6 22,1 18,8 18,3 17,0 14,0 15,3 12,1 11,9 12,5 6,6 12,2

73 Vorbelastung 16.4 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.4 19,1 5,6 3,5 20,3 21,2 17,7 17,0 16,0 12,8 14,1 10,8 10,0 10,6 3,8 10,7

74 Vorbelastung 16.5 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.5 18,6 4,6 3,3 20,3 20,1 18,3 17,7 16,9 13,9 15,2 11,9 10,6 11,1 4,3 11,6

75 Vorbelastung 16.6 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.6 12,9 -1,2 -2,3 14,9 14,9 13,3 12,6 12,1 9,2 10,5 7,2 5,6 6,0 -0,3 6,8

76 Vorbelastung 16.7 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.7 25,8 25,8 11,0 24,8 25,1 22,8 22,5 21,7 19,7 20,8 18,3 18,9 19,5 17,8 18,5

77 Vorbelastung 16.8 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.8 29,6 29,9 14,8 30,9 29,6 27,0 26,6 25,7 23,5 25,1 22,0 22,1 22,7 19,0 22,0

78 Vorbelastung 16.9 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.9 25,1 21,5 10,2 25,9 26,4 23,2 22,7 21,8 19,2 20,7 17,5 17,0 17,6 13,2 17,4

79 Vorbelastung 16.10 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.10 22,7 13,9 8,0 23,4 23,0 21,7 21,2 20,6 18,1 19,5 16,4 15,4 15,9 11,1 16,1

80 Vorbelastung 16.11 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.11 25,2 25,4 10,8 27,0 26,2 23,0 22,6 21,9 19,9 21,6 18,5 18,6 19,2 16,5 18,5

81 Vorbelastung 16.12 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.12 23,4 23,6 9,1 24,7 24,8 21,4 21,1 20,5 18,5 20,2 17,2 17,1 17,7 15,4 17,1

82 Vorbelastung 16.13 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.13 22,4 22,6 8,3 23,2 22,4 20,7 20,4 19,8 17,9 19,3 16,6 16,5 17,0 15,0 16,5

83 Vorbelastung 17 vor17 17,1 15,3 6,3 19,2 15,8 14,0 13,4 11,7 7,3 6,6 5,2 4,6 4,9 2,4 5,2

84 Vorbelastung 18 vor18 17,6 5,3 4,9 24,6 23,1 18,8 18,1 16,5 12,2 12,9 9,1 8,8 9,3 4,2 9,9

85 Vorbelastung 19 vor19 6,6 -2,7 -1,7 16,8 23,9 17,0 15,2 12,4 6,1 7,2 1,8 1,9 2,1 2,1 4,8

86 Vorbelastung 20 vor20 20,3 16,2 20,4 20,7 23,0 21,8 22,3 23,4 23,5 24,2 24,7 31,3 28,4 38,3 27,8

87 Summe Klinikum (regulärer Betrieb) 13 11 12 17 16 16 17 25 34 34 34 34 34 44 43

88 Summe Gewerbeflächen 37 37 33 38 37 36 35 35 33 34 33 42 43 39 34

89 Summe GESAMT 37 37 33 38 37 36 35 36 37 37 36 43 43 45 44

Regulärer Klinikbetrieb 

Lärmquelle
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A 3.6.2 Notfalleinsatz Klinikum 

A 3.6.2.1 Teilpegelanalyse tags 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Teilbeurteilungspegel tags in dB(A)

IO 01a IO 01b IO 02 IO 03 IO 04 IO 05 IO 06 IO 07 IO 08 IO 09 IO 10 IO 11 IO 12 IO 13.1 

Bezeichnung Kürzel 2.OG 2.OG 2.OG 1.OG 2.OG 1.OG 1.OG 1.OG 1.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG

1 Fahrten Mitarbeiter/Kunden (Baumschule) pfb  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

2 Parken Mitarbeiter /Kunden (Baumschule) parkb  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

3 Zufahrt /Abfahrt Parkhaus pf1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

4 Krankenfahrten Pkw (Taxi etc.) pf2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

5 Krankentransporte lf1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

6 Lieferverkehre lf2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

7 Parkhaus (Ebene 1) ebe1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

8 Parkhaus (Ebene 2) ebe2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

9 Parkhaus (Ebene 3) ebe3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

10 Parkhaus (Ebene 4) ebe4  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

11 Parkhaus (Ebene 5) ebe5  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

12 Parken Taxi parkta  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

13 Parken Krankentransport + Rangieren parkkt  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

14 Lieferzone lad  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

15 LKW Kühlaggregat lkühl  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

16 Containerwechsel con  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

17 Kühltechnik 1 kht1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

18 Kühltechnik 2 kht2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

19 Kühltechnik 3 kht3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

20 Lüftungstechnik1 ht1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

21 Lüftungstechnik2 ht2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

22 Lüftungstechnik3 ht3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

23 Lüftungstechnik4 ht4  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

24 Lüftungstechnik5 ht5  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

25 Lüftungstechnik6 ht6  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

26 Lüftungstechnik7 ht7  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

27 Lüftungstechnik8 ht8  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

28 Lüftungstechnik9 ht9  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

29 Lüftungstechnik10 ht10  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

30 Lüftungstechnik11 ht11  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

31 Lüftungstechnik12 ht12  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

32 Lüftungstechnik13 ht13  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

33 Lüftungstechnik14 ht14  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

34 Lüftungstechnik15 ht15  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

35 Lüftungstechnik16 ht16  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

36 Lüftungstechnik17 ht17  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

37 Lüftungstechnik18 ht18  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

38 Lüftungstechnik19 ht19  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

39 Lüftungstechnik20 ht20  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

40 Lüftungstechnik21 ht21  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

41 Zufahrt Rettungsdienst (West) lf3.1 7,2 -4,6 -6,9 -9,9 0,6 14,2 11,0 9,3 -1,4 0,8 -1,2 -1,8 -2,9 -6,7

42 Rangieren Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.2 14,4 3,5 0,9 -1,9 10,1 11,5 6,2 16,0 -0,1 9,4 7,2 6,7 5,0 0,8

43 Abfahrt Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.3 21,0 9,4 6,8 3,8 15,2 27,3 24,6 22,7 12,1 14,9 12,7 12,1 10,6 6,5

44 Fahrwege Rettungsdienst (Nordost) lf4 33,9 33,8 31,0 13,3 41,2 18,9 21,9 19,5 6,3 45,8 45,2 44,6 44,3 43,5

45 Parkzone RTW parkrtw 19,0 9,3 6,8 3,0 15,7 13,8 13,1 17,7 4,7 15,0 12,7 12,0 9,6 5,0

46 GE 1.1 ge1.1 37,0 33,4 33,1 33,7 36,0 36,6 39,6 39,5 14,5 36,2 34,5 33,9 33,0 31,0

47 GE 1.2 ge1.2 33,3 29,7 29,5 27,8 32,9 34,1 36,9 29,4 11,5 33,5 30,9 30,4 28,8 26,3

48 GE 2 ge2 43,1 37,5 36,9 35,6 39,7 33,4 34,8 32,5 13,0 38,8 32,2 37,3 35,8 33,2

49 GE 3 ge3 48,2 35,7 35,2 33,1 43,3 31,9 32,7 27,5 10,8 41,8 36,4 33,2 34,2 31,0

50 GE 4.1 ge4.1 46,3 47,6 46,2 41,2 40,5 29,7 30,2 27,5 12,3 39,2 38,6 39,9 38,8 36,2

51 GE 4.2 ge4.2 41,6 53,3 55,6 55,8 39,6 30,3 30,4 27,9 14,6 39,0 40,5 42,1 40,9 39,5

52 Vorbelastung 1 vor1 26,8 24,7 24,5 23,6 25,8 25,9 27,7 34,4 5,6 25,5 24,9 24,8 23,9 22,6

53 Vorbelastung 2 vor2 24,9 23,0 22,8 21,9 23,9 23,6 25,3 31,3 3,7 23,6 22,7 22,9 22,1 20,8

54 Vorbelastung 3 vor3 25,2 23,5 23,3 22,5 24,3 23,7 25,3 30,8 4,2 23,9 22,8 23,3 22,6 21,3

55 Vorbelastung 4 vor4 23,1 21,5 21,3 20,6 22,1 21,2 22,7 27,4 2,0 21,8 20,3 21,2 20,5 19,3

56 Vorbelastung 5 vor5 22,4 20,9 20,7 19,9 21,5 20,8 22,3 27,4 1,6 21,1 20,0 20,6 19,9 18,7

57 Vorbelastung 6 vor6 23,1 21,7 21,6 20,9 22,1 21,0 22,3 26,6 2,1 21,8 20,4 21,3 20,7 19,5

58 Vorbelastung 7 vor7 22,6 21,2 21,0 20,4 21,6 20,7 22,1 26,6 1,9 21,3 20,2 20,8 20,2 19,1

59 Vorbelastung 8 vor8 23,7 22,4 22,3 21,6 22,7 21,4 22,8 26,8 2,9 22,3 21,2 21,9 21,3 20,3

60 Vorbelastung 9 vor9 23,6 22,5 22,3 21,7 22,6 21,3 22,5 26,3 2,9 22,3 21,2 21,9 21,4 20,3

61 Vorbelastung 10 vor10 22,9 21,9 21,8 21,2 22,0 20,6 21,8 25,4 2,4 21,7 20,7 21,3 20,8 19,8

62 Vorbelastung 11 vor11 22,6 21,8 21,6 21,2 21,7 20,0 21,2 24,4 2,2 21,3 20,5 21,1 20,6 19,7

63 Vorbelastung 12 vor12 21,6 20,6 20,5 20,0 20,6 19,2 20,4 23,9 1,2 20,3 19,7 20,0 19,5 18,6

64 Vorbelastung 13 vor13 26,9 27,9 28,0 10,8 27,9 25,0 24,3 20,5 50,2 28,3 28,7 28,8 29,4 30,7

65 Vorbelastung 14.1 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.1 33,6 31,7 31,4 30,5 32,3 30,7 32,3 35,8 11,2 31,9 29,3 31,3 30,5 29,1

66 Vorbelastung 14.2 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.2 34,3 32,8 32,6 31,8 33,0 30,6 31,9 34,4 11,6 32,6 29,7 32,1 31,4 30,1

67 Vorbelastung 14.3 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.3 29,5 27,0 26,7 25,7 28,3 27,9 29,9 34,3 7,1 28,0 26,5 27,1 26,2 24,6

68 Vorbelastung 14.4 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.4 37,1 34,3 34,0 32,7 35,5 33,3 35,0 36,3 12,8 35,0 31,2 34,2 33,1 31,3

69 Vorbelastung 15 vor15 27,7 26,4 26,2 25,6 26,8 26,1 27,5 32,5 7,5 26,5 26,0 26,1 25,5 24,4

70 Vorbelastung 16.1 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.1 32,6 36,5 37,0 24,1 32,2 26,8 26,5 23,7 17,0 33,1 34,4 34,8 36,6 41,2

71 Vorbelastung 16.2 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.2 30,4 33,5 34,0 21,9 30,8 25,4 25,0 22,3 16,7 30,9 32,0 32,4 33,9 37,6

72 Vorbelastung 16.3 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.3 29,7 32,5 32,9 19,1 30,3 25,1 24,7 21,8 17,2 30,4 31,5 31,9 33,4 36,9

73 Vorbelastung 16.4 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.4 27,6 30,1 30,4 15,6 28,3 23,4 22,9 19,9 16,4 28,4 29,4 29,8 31,2 34,4

74 Vorbelastung 16.5 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.5 27,9 30,0 30,3 14,9 28,5 24,2 23,6 20,6 18,1 28,7 29,6 29,9 31,1 33,8

75 Vorbelastung 16.6 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.6 22,7 24,7 24,9 9,1 23,3 19,3 18,7 15,7 13,7 23,5 24,3 24,6 25,7 28,1

76 Vorbelastung 16.7 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.7 26,5 29,0 29,4 16,7 26,7 22,2 22,0 20,0 12,6 26,7 27,5 27,7 28,8 30,8

77 Vorbelastung 16.8 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.8 29,7 32,3 32,6 19,7 30,0 25,4 25,2 22,8 16,6 30,0 30,9 31,2 32,3 34,7

78 Vorbelastung 16.9 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.9 29,6 32,0 32,3 19,9 30,0 25,5 25,1 22,4 17,8 30,1 31,0 31,3 32,5 35,2

79 Vorbelastung 16.10 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.10 27,7 29,8 30,1 17,3 28,2 24,0 23,6 20,9 17,1 28,3 29,1 29,4 30,5 32,8

80 Vorbelastung 16.11 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.11 26,0 28,3 28,6 14,5 26,2 22,1 21,8 19,7 13,1 26,3 27,0 27,3 28,3 30,3

81 Vorbelastung 16.12 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.12 24,4 26,6 26,8 12,7 24,6 20,7 20,4 18,3 11,9 24,7 25,4 25,6 26,6 28,5

82 Vorbelastung 16.13 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.13 23,7 25,7 26,0 12,0 23,9 20,1 19,8 17,8 11,5 23,9 24,6 24,8 25,7 27,5

83 Vorbelastung 17 vor17 20,0 23,4 23,7 7,6 20,3 15,8 15,5 10,7 8,2 20,6 22,0 22,2 24,0 29,9

84 Vorbelastung 18 vor18 22,5 25,0 25,5 8,8 23,5 19,4 18,5 14,7 13,7 24,2 24,3 24,7 25,4 30,0

85 Vorbelastung 19 vor19 13,9 15,4 15,5 0,3 15,9 12,0 11,0 7,2 9,4 16,5 16,7 17,0 17,7 16,6

86 Vorbelastung 20 vor20 34,1 31,1 31,0 13,4 35,6 44,1 31,3 22,7 35,2 33,8 33,9 32,2 30,3

87 34 34 31 14 41 28 27 26 14 46 45 45 44 44

88 52 55 56 56 49 44 48 46 50 48 47 48 48 48

89 53 55 57 56 50 44 48 46 50 50 49 50 49 50

Summe Klinikum (Notfalleinsätze)

Lärmquelle

Notfalleinsatz Klinikum

Summe Gewerbeflächen

Summe GESAMT
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Fortsetzung vorhergehende Seite 

 

Sp 1 2 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Teilbeurteilungspegel tags in dB(A)

IO 13.2 IO 14.1 IO 14.2 IO 15 IO 16 IO 17 IO 18 IO 19 IO 20 IO 21 IO 22 IO 23 IO 24 IO 25 IO 26 

Bezeichnung Kürzel 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 1.OG 1.OG 1.OG 4m 4m EG EG

1 Fahrten Mitarbeiter/Kunden (Baumschule) pfb  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

2 Parken Mitarbeiter /Kunden (Baumschule) parkb  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

3 Zufahrt /Abfahrt Parkhaus pf1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

4 Krankenfahrten Pkw (Taxi etc.) pf2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

5 Krankentransporte lf1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

6 Lieferverkehre lf2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

7 Parkhaus (Ebene 1) ebe1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

8 Parkhaus (Ebene 2) ebe2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

9 Parkhaus (Ebene 3) ebe3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

10 Parkhaus (Ebene 4) ebe4  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

11 Parkhaus (Ebene 5) ebe5  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

12 Parken Taxi parkta  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

13 Parken Krankentransport + Rangieren parkkt  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

14 Lieferzone lad  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

15 LKW Kühlaggregat lkühl  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

16 Containerwechsel con  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

17 Kühltechnik 1 kht1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

18 Kühltechnik 2 kht2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

19 Kühltechnik 3 kht3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

20 Lüftungstechnik1 ht1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

21 Lüftungstechnik2 ht2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

22 Lüftungstechnik3 ht3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

23 Lüftungstechnik4 ht4  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

24 Lüftungstechnik5 ht5  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

25 Lüftungstechnik6 ht6  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

26 Lüftungstechnik7 ht7  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

27 Lüftungstechnik8 ht8  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

28 Lüftungstechnik9 ht9  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

29 Lüftungstechnik10 ht10  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

30 Lüftungstechnik11 ht11  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

31 Lüftungstechnik12 ht12  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

32 Lüftungstechnik13 ht13  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

33 Lüftungstechnik14 ht14  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

34 Lüftungstechnik15 ht15  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

35 Lüftungstechnik16 ht16  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

36 Lüftungstechnik17 ht17  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

37 Lüftungstechnik18 ht18  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

38 Lüftungstechnik19 ht19  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

39 Lüftungstechnik20 ht20  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

40 Lüftungstechnik21 ht21  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

41 Zufahrt Rettungsdienst (West) lf3.1 -6,6 -5,8 -5,1 -0,4 -1,6 -1,3 -1,1 -1,5 13,8 16,4 15,4 19,1 17,6 29,9 20,6

42 Rangieren Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.2 0,8 2,5 3,0 7,1 5,5 5,8 6,4 4,5 22,6 26,0 25,8 26,5 19,9 23,3 28,5

43 Abfahrt Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.3 6,5 7,2 7,9 13,1 11,6 12,3 12,5 12,2 27,8 29,8 29,0 32,4 31,0 43,0 34,2

44 Fahrwege Rettungsdienst (Nordost) lf4 40,8 50,0 46,5 30,2 25,1 13,3 10,7 10,2 21,1 24,1 23,8 28,8 27,7 26,9 23,7

45 Parkzone RTW parkrtw 5,0 6,8 7,5 12,4 9,1 10,0 10,9 9,9 26,8 30,5 30,5 26,4 25,2 26,5 32,5

46 GE 1.1 ge1.1 31,1 30,6 30,7 32,0 29,3 29,9 30,2 29,4 29,4 29,6 29,6 40,4 40,3 33,8 31,8

47 GE 1.2 ge1.2 26,4 26,0 26,1 27,3 24,9 25,6 26,0 25,2 25,3 25,5 25,5 54,8 42,0 31,0 28,4

48 GE 2 ge2 33,4 32,6 32,6 31,4 30,1 30,6 30,8 29,7 29,6 28,9 28,7 39,2 41,4 32,5 30,8

49 GE 3 ge3 31,2 30,4 30,5 30,6 28,2 28,9 29,3 27,9 27,8 27,2 26,8 41,7 55,7 31,5 29,5

50 GE 4.1 ge4.1 36,4 35,0 35,0 32,4 31,1 30,9 31,1 29,5 31,3 27,7 27,3 34,4 36,4 30,1 29,0

51 GE 4.2 ge4.2 40,0 38,0 38,1 34,8 32,9 33,0 33,1 31,5 31,7 29,1 28,7 33,8 35,2 31,1 30,2

52 Vorbelastung 1 vor1 22,6 22,2 22,2 21,4 20,8 21,2 21,4 20,7 20,7 20,8 20,8 27,7 27,8 23,8 22,5

53 Vorbelastung 2 vor2 20,9 20,4 20,5 20,0 19,0 19,3 19,5 18,8 18,8 18,9 18,8 25,4 25,6 21,7 20,4

54 Vorbelastung 3 vor3 21,4 20,9 21,0 20,4 19,4 19,8 19,9 19,2 19,1 19,2 19,1 25,6 25,8 22,0 20,7

55 Vorbelastung 4 vor4 19,4 18,9 18,9 18,3 17,3 17,6 17,8 17,1 16,9 16,9 16,8 23,2 23,5 19,6 18,4

56 Vorbelastung 5 vor5 18,8 18,3 18,3 17,6 16,8 17,1 17,3 16,6 16,4 16,4 16,4 22,6 22,8 19,1 18,0

57 Vorbelastung 6 vor6 19,6 19,1 19,1 18,2 17,5 17,7 17,9 17,2 16,9 16,9 16,8 22,9 23,3 19,5 18,4

58 Vorbelastung 7 vor7 19,2 18,7 18,7 18,2 17,1 17,4 17,5 16,8 16,6 16,6 16,5 22,5 22,8 19,2 18,1

59 Vorbelastung 8 vor8 20,4 19,9 19,9 18,9 18,2 18,4 18,6 17,9 17,6 17,6 17,5 23,3 23,7 20,1 19,0

60 Vorbelastung 9 vor9 20,4 19,9 19,9 18,9 18,2 18,5 18,6 17,9 17,6 17,6 17,5 23,1 23,5 20,0 18,9

61 Vorbelastung 10 vor10 19,9 19,4 19,4 18,4 17,7 17,9 18,1 17,4 17,0 17,0 16,9 22,4 22,8 19,3 18,3

62 Vorbelastung 11 vor11 19,8 19,2 19,2 18,2 17,5 17,7 17,8 17,1 16,7 16,6 16,5 21,9 22,3 18,9 17,9

63 Vorbelastung 12 vor12 18,7 18,2 18,2 17,2 16,5 16,7 16,8 16,1 15,8 15,8 15,6 21,0 21,4 18,0 17,0

64 Vorbelastung 13 vor13 30,8 15,4 30,2 33,9 35,8 36,0 35,1 38,3 30,9 22,4 27,1 25,6 25,8 17,7 28,0

65 Vorbelastung 14.1 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.1 29,2 28,7 28,7 28,0 26,9 27,2 27,4 26,6 26,3 26,3 26,2 33,3 33,8 29,2 27,9

66 Vorbelastung 14.2 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.2 30,2 29,6 29,6 28,4 27,6 27,9 28,0 27,2 26,8 26,7 26,5 33,3 33,9 29,3 28,1

67 Vorbelastung 14.3 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.3 24,7 24,2 24,2 23,4 22,6 23,0 23,3 22,5 22,4 22,6 22,5 30,4 30,6 25,8 24,3

68 Vorbelastung 14.4 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.4 31,4 30,8 30,9 30,0 28,9 29,3 29,5 28,6 28,3 28,3 28,2 36,9 37,6 31,6 30,1

69 Vorbelastung 15 vor15 24,5 24,0 24,0 23,2 22,5 22,8 22,9 22,3 22,1 22,1 22,1 27,8 28,0 24,6 23,5

70 Vorbelastung 16.1 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.1 41,0 41,1 24,8 38,1 36,1 34,9 34,2 32,8 29,8 28,9 28,1 29,0 29,7 27,1 28,4

71 Vorbelastung 16.2 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.2 37,4 37,9 21,2 36,8 35,6 33,4 32,7 31,5 28,7 29,0 27,0 27,3 28,0 22,1 27,1

72 Vorbelastung 16.3 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.3 36,7 29,7 20,7 38,6 37,1 33,8 33,3 32,0 29,0 30,3 27,1 26,9 27,5 21,6 27,2

73 Vorbelastung 16.4 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.4 34,1 20,6 18,5 35,3 36,2 32,7 32,0 31,0 27,8 29,1 25,8 25,0 25,6 18,8 25,7

74 Vorbelastung 16.5 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.5 33,6 19,6 18,3 35,3 35,1 33,3 32,7 31,9 28,9 30,2 26,9 25,6 26,1 19,3 26,6

75 Vorbelastung 16.6 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.6 27,9 13,8 12,7 29,9 29,9 28,3 27,6 27,1 24,2 25,5 22,2 20,6 21,0 14,7 21,8

76 Vorbelastung 16.7 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.7 30,8 30,8 16,0 29,8 30,1 27,8 27,5 26,7 24,7 25,8 23,3 23,9 24,5 22,8 23,5

77 Vorbelastung 16.8 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.8 34,6 34,9 19,8 35,9 34,6 32,0 31,6 30,7 28,5 30,1 27,0 27,1 27,7 24,0 27,0

78 Vorbelastung 16.9 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.9 35,1 31,5 20,2 35,9 36,4 33,2 32,7 31,8 29,2 30,7 27,5 27,0 27,6 23,2 27,4

79 Vorbelastung 16.10 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.10 32,7 23,9 18,0 33,4 33,0 31,7 31,2 30,6 28,1 29,5 26,4 25,4 25,9 21,1 26,1

80 Vorbelastung 16.11 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.11 30,2 30,4 15,8 32,0 31,2 28,0 27,6 26,9 24,9 26,6 23,5 23,6 24,2 21,5 23,5

81 Vorbelastung 16.12 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.12 28,4 28,6 14,1 29,7 29,8 26,4 26,1 25,5 23,5 25,2 22,2 22,1 22,7 20,4 22,1

82 Vorbelastung 16.13 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.13 27,4 27,6 13,3 28,2 27,4 25,7 25,4 24,8 22,9 24,3 21,6 21,5 22,0 20,0 21,5

83 Vorbelastung 17 vor17 29,1 27,3 18,3 31,2 27,8 26,0 25,4 23,7 19,3 18,6 17,2 16,6 16,9 14,4 17,2

84 Vorbelastung 18 vor18 29,6 17,3 16,9 36,6 35,1 30,8 30,1 28,5 24,2 24,9 21,1 20,8 21,3 16,2 21,9

85 Vorbelastung 19 vor19 16,6 7,3 8,3 26,8 33,9 27,0 25,2 22,4 16,1 17,2 11,8 11,9 12,1 12,1 14,8

86 Vorbelastung 20 vor20 30,3 26,2 30,4 30,7 33,0 31,8 32,3 33,4 33,5 34,2 34,7 41,3 38,4 48,3 37,8

87 41 50 47 30 25 17 17 16 32 34 34 35 34 43 37

88 48 47 43 48 47 46 45 45 43 43 42 56 57 49 43

89 49 52 48 48 47 46 45 45 43 43 42 56 57 50 44

Summe Klinikum (Notfalleinsätze)

Lärmquelle

Notfalleinsatz Klinikum

Summe Gewerbeflächen

Summe GESAMT
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A 3.6.2.2 Teilpegelanalyse nachts 

 

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A)

IO 01a IO 01b IO 02 IO 03 IO 04 IO 05 IO 06 IO 07 IO 08 IO 09 IO 10 IO 11 IO 12 IO 13.1 

Bezeichnung Kürzel 2.OG 2.OG 2.OG 1.OG 2.OG 1.OG 1.OG 1.OG 1.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG

1 Fahrten Mitarbeiter/Kunden (Baumschule) pfb  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

2 Parken Mitarbeiter /Kunden (Baumschule) parkb  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

3 Zufahrt /Abfahrt Parkhaus pf1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

4 Krankenfahrten Pkw (Taxi etc.) pf2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

5 Krankentransporte lf1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

6 Lieferverkehre lf2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

7 Parkhaus (Ebene 1) ebe1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

8 Parkhaus (Ebene 2) ebe2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

9 Parkhaus (Ebene 3) ebe3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

10 Parkhaus (Ebene 4) ebe4  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

11 Parkhaus (Ebene 5) ebe5  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

12 Parken Taxi parkta  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

13 Parken Krankentransport + Rangieren parkkt  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

14 Lieferzone lad  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

15 LKW Kühlaggregat lkühl  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

16 Containerwechsel con  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

17 Kühltechnik 1 kht1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

18 Kühltechnik 2 kht2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

19 Kühltechnik 3 kht3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

20 Lüftungstechnik1 ht1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

21 Lüftungstechnik2 ht2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

22 Lüftungstechnik3 ht3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

23 Lüftungstechnik4 ht4  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

24 Lüftungstechnik5 ht5  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

25 Lüftungstechnik6 ht6  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

26 Lüftungstechnik7 ht7  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

27 Lüftungstechnik8 ht8  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

28 Lüftungstechnik9 ht9  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

29 Lüftungstechnik10 ht10  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

30 Lüftungstechnik11 ht11  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

31 Lüftungstechnik12 ht12  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

32 Lüftungstechnik13 ht13  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

33 Lüftungstechnik14 ht14  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

34 Lüftungstechnik15 ht15  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

35 Lüftungstechnik16 ht16  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

36 Lüftungstechnik17 ht17  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

37 Lüftungstechnik18 ht18  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

38 Lüftungstechnik19 ht19  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

39 Lüftungstechnik20 ht20  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

40 Lüftungstechnik21 ht21  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

41 Zufahrt Rettungsdienst (West) lf3.1 4,9 -6,9 -7,2 -10,2 -1,7 13,9 10,7 7,0 -3,7 -1,5 -3,5 -4,1 -5,2 -7,0

42 Rangieren Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.2 14,0 3,1 2,5 -0,3 9,7 13,1 7,8 15,6 -0,5 9,0 6,8 6,3 4,6 2,4

43 Abfahrt Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.3 20,6 9,0 8,4 5,4 14,8 28,9 26,2 22,3 11,7 14,5 12,3 11,7 10,2 8,1

44 Fahrwege Rettungsdienst (Nordost) lf4 37,0 36,9 36,1 18,4 44,3 24,0 27,0 22,6 9,4 48,9 48,3 47,7 47,4 48,6

45 Parkzone RTW parkrtw 18,6 8,9 8,4 4,6 15,3 15,4 14,7 17,3 4,3 14,6 12,3 11,6 9,2 6,6

46 GE 1.1 ge1.1 22,0 18,4 18,1 18,7 21,0 21,6 24,6 24,5 -0,5 21,2 19,5 18,9 18,0 16,0

47 GE 1.2 ge1.2 18,3 14,7 14,5 12,8 17,9 19,1 21,9 14,4 -3,5 18,5 15,9 15,4 13,8 11,3

48 GE 2 ge2 28,1 22,5 21,9 20,6 24,7 18,4 19,8 17,5 -2,0 23,8 17,2 22,3 20,8 18,2

49 GE 3 ge3 33,2 20,7 20,2 18,1 28,3 16,9 17,7 12,5 -4,2 26,8 21,4 18,2 19,2 16,0

50 GE 4.1 ge4.1 31,3 32,6 31,2 26,2 25,5 14,7 15,2 12,5 -2,7 24,2 23,6 24,9 23,8 21,2

51 GE 4.2 ge4.2 22,6 34,3 36,6 36,8 20,6 11,3 11,4 8,9 -4,4 20,0 21,5 23,1 21,9 20,5

52 Vorbelastung 1 vor1 21,8 19,7 19,5 18,6 20,8 20,9 22,7 29,4 0,6 20,5 19,9 19,8 18,9 17,6

53 Vorbelastung 2 vor2 22,9 21,0 20,8 19,9 21,9 21,6 23,3 29,3 1,7 21,6 20,7 20,9 20,1 18,8

54 Vorbelastung 3 vor3 25,2 23,5 23,3 22,5 24,3 23,7 25,3 30,8 4,2 23,9 22,8 23,3 22,6 21,3

55 Vorbelastung 4 vor4 23,1 21,5 21,3 20,6 22,1 21,2 22,7 27,4 2,0 21,8 20,3 21,2 20,5 19,3

56 Vorbelastung 5 vor5 22,4 20,9 20,7 19,9 21,5 20,8 22,3 27,4 1,6 21,1 20,0 20,6 19,9 18,7

57 Vorbelastung 6 vor6 23,1 21,7 21,6 20,9 22,1 21,0 22,3 26,6 2,1 21,8 20,4 21,3 20,7 19,5

58 Vorbelastung 7 vor7 22,6 21,2 21,0 20,4 21,6 20,7 22,1 26,6 1,9 21,3 20,2 20,8 20,2 19,1

59 Vorbelastung 8 vor8 23,7 22,4 22,3 21,6 22,7 21,4 22,8 26,8 2,9 22,3 21,2 21,9 21,3 20,3

60 Vorbelastung 9 vor9 23,6 22,5 22,3 21,7 22,6 21,3 22,5 26,3 2,9 22,3 21,2 21,9 21,4 20,3

61 Vorbelastung 10 vor10 22,9 21,9 21,8 21,2 22,0 20,6 21,8 25,4 2,4 21,7 20,7 21,3 20,8 19,8

62 Vorbelastung 11 vor11 22,6 21,8 21,6 21,2 21,7 20,0 21,2 24,4 2,2 21,3 20,5 21,1 20,6 19,7

63 Vorbelastung 12 vor12 21,6 20,6 20,5 20,0 20,6 19,2 20,4 23,9 1,2 20,3 19,7 20,0 19,5 18,6

64 Vorbelastung 13 vor13 16,9 17,9 18,0 0,8 17,9 15,0 14,3 10,5 40,2 18,3 18,7 18,8 19,4 20,7

65 Vorbelastung 14.1 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.1 20,6 18,7 18,4 17,5 19,3 17,7 19,3 22,8 -1,8 18,9 16,3 18,3 17,5 16,1

66 Vorbelastung 14.2 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.2 22,3 20,8 20,6 19,8 21,0 18,6 19,9 22,4 -0,4 20,6 17,7 20,1 19,4 18,1

67 Vorbelastung 14.3 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.3 18,5 16,0 15,7 14,7 17,3 16,9 18,9 23,3 -3,9 17,0 15,5 16,1 15,2 13,6

68 Vorbelastung 14.4 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.4 25,1 22,3 22,0 20,7 23,5 21,3 23,0 24,3 0,8 23,0 19,2 22,2 21,1 19,3

69 Vorbelastung 15 vor15 22,7 21,4 21,2 20,6 21,8 21,1 22,5 27,5 2,5 21,5 21,0 21,1 20,5 19,4

70 Vorbelastung 16.1 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.1 17,6 21,5 22,0 9,1 17,2 11,8 11,5 8,7 2,0 18,1 19,4 19,8 21,6 26,2

71 Vorbelastung 16.2 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.2 15,4 18,5 19,0 6,9 15,8 10,4 10,0 7,3 1,7 15,9 17,0 17,4 18,9 22,6

72 Vorbelastung 16.3 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.3 14,7 17,5 17,9 4,1 15,3 10,1 9,7 6,8 2,2 15,4 16,5 16,9 18,4 21,9

73 Vorbelastung 16.4 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.4 12,6 15,1 15,4 0,6 13,3 8,4 7,9 4,9 1,4 13,4 14,4 14,8 16,2 19,4

74 Vorbelastung 16.5 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.5 12,9 15,0 15,3 -0,1 13,5 9,2 8,6 5,6 3,1 13,7 14,6 14,9 16,1 18,8

75 Vorbelastung 16.6 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.6 7,7 9,7 9,9 -5,9 8,3 4,3 3,7 0,7 -1,3 8,5 9,3 9,6 10,7 13,1

76 Vorbelastung 16.7 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.7 21,5 24,0 24,4 11,7 21,7 17,2 17,0 15,0 7,6 21,7 22,5 22,7 23,8 25,8

77 Vorbelastung 16.8 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.8 24,7 27,3 27,6 14,7 25,0 20,4 20,2 17,8 11,6 25,0 25,9 26,2 27,3 29,7

78 Vorbelastung 16.9 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.9 19,6 22,0 22,3 9,9 20,0 15,5 15,1 12,4 7,8 20,1 21,0 21,3 22,5 25,2

79 Vorbelastung 16.10 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.10 17,7 19,8 20,1 7,3 18,2 14,0 13,6 10,9 7,1 18,3 19,1 19,4 20,5 22,8

80 Vorbelastung 16.11 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.11 21,0 23,3 23,6 9,5 21,2 17,1 16,8 14,7 8,1 21,3 22,0 22,3 23,3 25,3

81 Vorbelastung 16.12 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.12 19,4 21,6 21,8 7,7 19,6 15,7 15,4 13,3 6,9 19,7 20,4 20,6 21,6 23,5

82 Vorbelastung 16.13 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.13 18,7 20,7 21,0 7,0 18,9 15,1 14,8 12,8 6,5 18,9 19,6 19,8 20,7 22,5

83 Vorbelastung 17 vor17 8,0 11,4 11,7 -4,4 8,3 3,8 3,5 -1,3 -3,8 8,6 10,0 10,2 12,0 17,9

84 Vorbelastung 18 vor18 10,5 13,0 13,5 -3,2 11,5 7,4 6,5 2,7 1,7 12,2 12,3 12,7 13,4 18,0

85 Vorbelastung 20 vor20 24,1 21,1 21,0 3,4 25,6 34,1 21,3 12,7 25,2 23,8 23,9 22,2 20,3

86 37 37 36 19 44 30 30 27 14 49 48 48 47 49

87 Summe Gewerbeflächen 40 40 40 39 38 35 38 39 40 37 36 37 37 38

88 Summe GESAMT 42 42 42 39 45 36 39 40 40 49 49 48 48 49

Lärmquelle

Notfalleinsatz Klinikum

Summe Klinikum (Notfalleinsätze)
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Fortsetzung vorhergehende Seite 

 

 

 

Sp 1 2 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A)

IO 13.2 IO 14.1 IO 14.2 IO 15 IO 16 IO 17 IO 18 IO 19 IO 20 IO 21 IO 22 IO 23 IO 24 IO 25 IO 26 

Bezeichnung Kürzel 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 2.OG 1.OG 1.OG 1.OG 4m 4m EG EG

1 Fahrten Mitarbeiter/Kunden (Baumschule) pfb  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

2 Parken Mitarbeiter /Kunden (Baumschule) parkb  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

3 Zufahrt /Abfahrt Parkhaus pf1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

4 Krankenfahrten Pkw (Taxi etc.) pf2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

5 Krankentransporte lf1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

6 Lieferverkehre lf2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

7 Parkhaus (Ebene 1) ebe1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

8 Parkhaus (Ebene 2) ebe2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

9 Parkhaus (Ebene 3) ebe3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

10 Parkhaus (Ebene 4) ebe4  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

11 Parkhaus (Ebene 5) ebe5  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

12 Parken Taxi parkta  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

13 Parken Krankentransport + Rangieren parkkt  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

14 Lieferzone lad  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

15 LKW Kühlaggregat lkühl  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

16 Containerwechsel con  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

17 Kühltechnik 1 kht1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

18 Kühltechnik 2 kht2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

19 Kühltechnik 3 kht3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

20 Lüftungstechnik1 ht1  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

21 Lüftungstechnik2 ht2  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

22 Lüftungstechnik3 ht3  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

23 Lüftungstechnik4 ht4  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

24 Lüftungstechnik5 ht5  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

25 Lüftungstechnik6 ht6  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

26 Lüftungstechnik7 ht7  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

27 Lüftungstechnik8 ht8  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

28 Lüftungstechnik9 ht9  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

29 Lüftungstechnik10 ht10  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

30 Lüftungstechnik11 ht11  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

31 Lüftungstechnik12 ht12  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

32 Lüftungstechnik13 ht13  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

33 Lüftungstechnik14 ht14  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

34 Lüftungstechnik15 ht15  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

35 Lüftungstechnik16 ht16  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

36 Lüftungstechnik17 ht17  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

37 Lüftungstechnik18 ht18  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

38 Lüftungstechnik19 ht19  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

39 Lüftungstechnik20 ht20  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

40 Lüftungstechnik21 ht21  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −  −

41 Zufahrt Rettungsdienst (West) lf3.1 -6,9 -8,1 -7,4 -2,7 -3,9 -3,6 -3,4 -3,8 13,5 14,1 13,1 18,8 17,3 27,6 18,3

42 Rangieren Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.2 2,4 2,1 2,6 6,7 5,1 5,4 6,0 4,1 24,2 25,6 25,4 28,1 21,5 22,9 28,1

43 Abfahrt Rettungsdienst (West/Nordost) lf3.3 8,1 6,8 7,5 12,7 11,2 11,9 12,1 11,8 29,4 29,4 28,6 34,0 32,6 42,6 33,8

44 Fahrwege Rettungsdienst (Nordost) lf4 45,9 53,1 49,6 33,3 28,2 16,4 13,8 13,3 26,2 27,2 26,9 33,9 32,8 30,0 26,8

45 Parkzone RTW parkrtw 6,6 6,4 7,0 12,0 8,7 9,6 10,5 9,5 28,4 30,1 30,1 28,0 26,8 26,1 32,1

46 GE 1.1 ge1.1 16,1 15,6 15,7 17,0 14,3 14,9 15,2 14,4 14,4 14,6 14,6 25,4 25,3 18,8 16,8

47 GE 1.2 ge1.2 11,4 11,0 11,1 12,3 9,9 10,6 11,0 10,2 10,3 10,5 10,5 39,8 27,0 16,0 13,4

48 GE 2 ge2 18,4 17,6 17,6 16,4 15,1 15,6 15,8 14,7 14,6 13,9 13,7 24,2 26,4 17,5 15,8

49 GE 3 ge3 16,2 15,4 15,5 15,6 13,2 13,9 14,3 12,9 12,8 12,2 11,8 26,7 40,7 16,5 14,5

50 GE 4.1 ge4.1 21,4 20,0 20,0 17,4 16,1 15,9 16,1 14,5 16,3 12,7 12,3 19,4 21,4 15,1 14,0

51 GE 4.2 ge4.2 21,0 19,0 19,1 15,8 13,9 14,0 14,1 12,5 12,7 10,1 9,7 14,8 16,2 12,1 11,2

52 Vorbelastung 1 vor1 17,6 17,2 17,2 16,4 15,8 16,2 16,4 15,7 15,7 15,8 15,8 22,7 22,8 18,8 17,5

53 Vorbelastung 2 vor2 18,9 18,4 18,5 18,0 17,0 17,3 17,5 16,8 16,8 16,9 16,8 23,4 23,6 19,7 18,4

54 Vorbelastung 3 vor3 21,4 20,9 21,0 20,4 19,4 19,8 19,9 19,2 19,1 19,2 19,1 25,6 25,8 22,0 20,7

55 Vorbelastung 4 vor4 19,4 18,9 18,9 18,3 17,3 17,6 17,8 17,1 16,9 16,9 16,8 23,2 23,5 19,6 18,4

56 Vorbelastung 5 vor5 18,8 18,3 18,3 17,6 16,8 17,1 17,3 16,6 16,4 16,4 16,4 22,6 22,8 19,1 18,0

57 Vorbelastung 6 vor6 19,6 19,1 19,1 18,2 17,5 17,7 17,9 17,2 16,9 16,9 16,8 22,9 23,3 19,5 18,4

58 Vorbelastung 7 vor7 19,2 18,7 18,7 18,2 17,1 17,4 17,5 16,8 16,6 16,6 16,5 22,5 22,8 19,2 18,1

59 Vorbelastung 8 vor8 20,4 19,9 19,9 18,9 18,2 18,4 18,6 17,9 17,6 17,6 17,5 23,3 23,7 20,1 19,0

60 Vorbelastung 9 vor9 20,4 19,9 19,9 18,9 18,2 18,5 18,6 17,9 17,6 17,6 17,5 23,1 23,5 20,0 18,9

61 Vorbelastung 10 vor10 19,9 19,4 19,4 18,4 17,7 17,9 18,1 17,4 17,0 17,0 16,9 22,4 22,8 19,3 18,3

62 Vorbelastung 11 vor11 19,8 19,2 19,2 18,2 17,5 17,7 17,8 17,1 16,7 16,6 16,5 21,9 22,3 18,9 17,9

63 Vorbelastung 12 vor12 18,7 18,2 18,2 17,2 16,5 16,7 16,8 16,1 15,8 15,8 15,6 21,0 21,4 18,0 17,0

64 Vorbelastung 13 vor13 20,8 5,4 20,2 23,9 25,8 26,0 25,1 28,3 20,9 12,4 17,1 15,6 15,8 7,7 18,0

65 Vorbelastung 14.1 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.1 16,2 15,7 15,7 15,0 13,9 14,2 14,4 13,6 13,3 13,3 13,2 20,3 20,8 16,2 14,9

66 Vorbelastung 14.2 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.2 18,2 17,6 17,6 16,4 15,6 15,9 16,0 15,2 14,8 14,7 14,5 21,3 21,9 17,3 16,1

67 Vorbelastung 14.3 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.3 13,7 13,2 13,2 12,4 11,6 12,0 12,3 11,5 11,4 11,6 11,5 19,4 19,6 14,8 13,3

68 Vorbelastung 14.4 (B-Plan 18 Kummerfeld) vor14.4 19,4 18,8 18,9 18,0 16,9 17,3 17,5 16,6 16,3 16,3 16,2 24,9 25,6 19,6 18,1

69 Vorbelastung 15 vor15 19,5 19,0 19,0 18,2 17,5 17,8 17,9 17,3 17,1 17,1 17,1 22,8 23,0 19,6 18,5

70 Vorbelastung 16.1 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.1 26,0 26,1 9,8 23,1 21,1 19,9 19,2 17,8 14,8 13,9 13,1 14,0 14,7 12,1 13,4

71 Vorbelastung 16.2 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.2 22,4 22,9 6,2 21,8 20,6 18,4 17,7 16,5 13,7 14,0 12,0 12,3 13,0 7,1 12,1

72 Vorbelastung 16.3 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.3 21,7 14,7 5,7 23,6 22,1 18,8 18,3 17,0 14,0 15,3 12,1 11,9 12,5 6,6 12,2

73 Vorbelastung 16.4 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.4 19,1 5,6 3,5 20,3 21,2 17,7 17,0 16,0 12,8 14,1 10,8 10,0 10,6 3,8 10,7

74 Vorbelastung 16.5 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.5 18,6 4,6 3,3 20,3 20,1 18,3 17,7 16,9 13,9 15,2 11,9 10,6 11,1 4,3 11,6

75 Vorbelastung 16.6 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.6 12,9 -1,2 -2,3 14,9 14,9 13,3 12,6 12,1 9,2 10,5 7,2 5,6 6,0 -0,3 6,8

76 Vorbelastung 16.7 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.7 25,8 25,8 11,0 24,8 25,1 22,8 22,5 21,7 19,7 20,8 18,3 18,9 19,5 17,8 18,5

77 Vorbelastung 16.8 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.8 29,6 29,9 14,8 30,9 29,6 27,0 26,6 25,7 23,5 25,1 22,0 22,1 22,7 19,0 22,0

78 Vorbelastung 16.9 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.9 25,1 21,5 10,2 25,9 26,4 23,2 22,7 21,8 19,2 20,7 17,5 17,0 17,6 13,2 17,4

79 Vorbelastung 16.10 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.10 22,7 13,9 8,0 23,4 23,0 21,7 21,2 20,6 18,1 19,5 16,4 15,4 15,9 11,1 16,1

80 Vorbelastung 16.11 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.11 25,2 25,4 10,8 27,0 26,2 23,0 22,6 21,9 19,9 21,6 18,5 18,6 19,2 16,5 18,5

81 Vorbelastung 16.12 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.12 23,4 23,6 9,1 24,7 24,8 21,4 21,1 20,5 18,5 20,2 17,2 17,1 17,7 15,4 17,1

82 Vorbelastung 16.13 (B-Plan 18 Borstel-Hohenraden) vor16.13 22,4 22,6 8,3 23,2 22,4 20,7 20,4 19,8 17,9 19,3 16,6 16,5 17,0 15,0 16,5

83 Vorbelastung 17 vor17 17,1 15,3 6,3 19,2 15,8 14,0 13,4 11,7 7,3 6,6 5,2 4,6 4,9 2,4 5,2

84 Vorbelastung 18 vor18 17,6 5,3 4,9 24,6 23,1 18,8 18,1 16,5 12,2 12,9 9,1 8,8 9,3 4,2 9,9

85 Vorbelastung 20 vor20 20,3 16,2 20,4 20,7 23,0 21,8 22,3 23,4 23,5 24,2 24,7 31,3 28,4 38,3 27,8

86 46 53 50 33 28 19 17 17 34 34 34 38 36 43 37

87 Summe Gewerbeflächen 37 37 33 38 37 36 35 35 33 34 33 42 43 39 34

88 Summe GESAMT 46 53 50 39 38 36 35 35 36 37 36 43 44 45 39

Lärmquelle

Notfalleinsatz Klinikum

Summe Klinikum (Notfalleinsätze)
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A 3.6.3 Exemplarische Prüfung Baumschule (GE 4) 

A 3.6.3.1 Teilpegelanalyse tags 

 

A 3.6.3.2 Teilpegelanalyse nachts 

 

 

 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Teilbeurteilungspegel tags in dB(A)

IO 01b IO 01b IO 01b IO 02 IO 02 IO 02 IO 03 IO 03 

Bezeichnung Kürzel EG 1.OG 2.OG EG 1.OG 2.OG EG 1.OG

Betrieb Baumschule GE 4

1 Pkw-Fahrten (Baumschule GE 4.2) pfbg 9,8 12,5 14,0 15,4 17,2 18,5 15,2 16,7

2 Lkw-Umfahrt (Baumschule GE 4.2) lfbg 9,7 11,8 13,1 9,6 13,0 14,5 12,4 14,3

3 Pkw-Parken (Baumschule GE 4.2) parkbg 7,1 11,5 13,5 14,4 16,8 18,4 11,2 12,9

4 Lkw-Parken (Baumschule GE 4.2) parklbg 21,5 23,8 25,1 23,3 26,1 27,8 21,3 23,3

5 Verladen Setzlinge (Baumschule GE 4.2) verbg 41,3 44,0 46,1 47,1 48,8 50,4 41,9 45,3

6 Haustechnik Kühllager (Baumschule GE 4.2) htbg1 33,3 33,8 34,3 30,2 34,0 34,7 31,7 33,7

7 42 44 46 47 49 51 42 46

Lärmquelle

Summe GESAMT

Sp 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Teilbeurteilungspegel nachts in dB(A)

IO 01b IO 01b IO 01b IO 02 IO 02 IO 02 IO 03 IO 03 

Bezeichnung Kürzel EG 1.OG 2.OG EG 1.OG 2.OG EG 1.OG

Betrieb Baumschule GE 4

1 Pkw-Fahrten (Baumschule GE 4.2) pfbg  −  −  −  −  −  −  −  − 

2 Lkw-Umfahrt (Baumschule GE 4.2) lfbg  −  −  −  −  −  −  −  − 

3 Pkw-Parken (Baumschule GE 4.2) parkbg  −  −  −  −  −  −  −  − 

4 Lkw-Parken (Baumschule GE 4.2) parklbg  −  −  −  −  −  −  −  − 

5 Verladen Setzlinge (Baumschule GE 4.2) verbg  −  −  −  −  −  −  −  − 

6 Haustechnik Kühllager (Baumschule GE 4.2) htbg1 31,4 31,9 32,4 30,2 34,0 34,7 31,7 33,7

7 Summe GESAMT 31 32 32 30 34 35 32 34

Lärmquelle
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A 3.6.4 Rasterlärmkarten Sondergebiet Klinik 

A 3.6.4.1 Tags, maßgebendes Geschoss, Aufpunkthöhe 19,2 m, Maßstab 1:3.000 
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A 3.6.4.2 Nachts, maßgebendes Geschoss, Aufpunkthöhe 19,2 m, Maßstab 1:3.000 
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A 3.6.4.3 Tags, exemplarische Bebauung, tags, maßgebendes Geschoss, Maßstab 

1:2.000 

 

 

45

46

47
49

49
50

50

48

47
42

414046
46

I-IV
5038

4646

45

45

44

44
39

40

41

42
38 39 41 42 41 39 41 43 44 43 42 43 44

46

46

46

46

46

46
4746464645

45
46464646464646

I-VI
4737

4748

46

46

45

45
41 40 40 41 41 41 41 42 43

45

45

45

45
47474747474747

IV-IX
4837

46

46

464544
39

39

40
41 41 42

V-VI
4636

46

46
4646

42

41
41 42

VI-IX
4636

40

41

43

43

44

44

44
40383736

38

38

38

38

38

37

36
42 42 42 41

4434

43

43

44

44

44

44

44
403939

40

40

40

40

40

41

41
44 44 44

4435



LVIII 

Proj.Nr.: 16232.01.02 

Anlage: Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 99 

„Ossenpadd“ der Stadt Pinneberg –Stand Januar 2026– 

 

16232.01.02_26.01 bericht.docx 28. Januar 2026 LAIRM CONSULT GmbH  
   gedruckt: 28. Januar 2026 

A 3.6.4.4 Nachts, exemplarische Bebauung, tags, maßgebendes Geschoss, Maß-

stab 1:2.000 
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A 4 Fluglärm 

A 4.1 Übersicht der Luftfahrzeuggruppen 

 

 

 

 

  

Luftfahrzeug-             

gruppe
Benennung

P 1.0 Ultraleichtflugzeuge

P 1.1 Motorsegler

P 1.2
Propellerflugzeuge mit einer Höchststartmasse bis 2 000 kg oder Motorsegler jeweils beim 

Segelflugzeugschlepp

P 1.3 Propellerflugzeuge mit einer Höchststartmasse bis 2 000 kg

P 1.4 Propellerflugzeuge mit einer Höchststartmasse über 2 000 kg bis 5 700 kg

P 2.1

Propellerflugzeuge mit einer Höchststartmasse über 5 700 kg, die den Anforderungen des 

Anhangs 16 zum Abkommen über die Internationale Zivilluftfahrt (ICAO), Band I, Kapitel 3, 

Kapitel 4 oder Kapitel 10 entsprechen.

P 2.2
Propellerflugzeuge mit einer Höchststartmasse über 5 700 kg, die nicht der 

Luftfahrzeuggruppe P 2.1 zugeordnet werden können.

S 1.0

Strahlflugzeuge mit einer Höchststartmasse bis 20 000 kg, die den Anforderungen des 

Anhangs 16 zum Abkommen über die Internationale Zivilluftfahrt (ICAO), Band I, Kapitel 2 

entsprechen.

S 5.1

Strahlflugzeuge mit einer Höchststartmasse bis 20 000 kg, die den Anforderungen des 

Anhangs 16 zum Abkommen über die Internationale Zivilluftfahrt (ICAO), Band I, Kapitel 3 

oder Kapitel 4 entsprechen.

H 1.0 Hubschrauber mit einer Höchststartmasse bis 1 000 kg

H 1.1 Hubschrauber mit einer Höchststartmasse über 1 000 kg bis 3 000 kg

H 1.2 Hubschrauber mit einer Höchststartmasse über 3 000 kg bis 5 000 kg

H 2.1 Hubschrauber mit einer Höchststartmasse über 5 000 kg bis 10 000 kg
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A 4.2 Anzahl der Flugbewegungen in den verkehrsreichsten 
sechs Monaten gemäß DIN 45684-1 

A 4.2.1 Je 100 % Belegung auf die insgesamt 4 Korridore 

 

 

 

 

 

  

H1.0 H1.1 H1.2 H2.1 H1.0 H1.1 H1.2 H2.1

start050 100 0 45 45 0 0 5 5 0

land230 100 0 45 45 0 0 5 5 0

start150 100 0 45 45 0 0 5 5 0

landung330 100 0 45 45 0 0 5 5 0

start210 100 0 45 45 0 0 5 5 0

landung030 100 0 45 45 0 0 5 5 0

start310 100 0 45 45 0 0 5 5 0

landung130 100 0 45 45 0 0 5 5 0

Gesamt 800 0 360 360 0 0 40 40 0

Flugstrecke
Summe

Tagesabschnitt Nachtabschnitt

Flugbewegungen (6 Monate)
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A 4.3 Beurteilungspegel aus Fluglärm 

A 4.3.1 Tags, freie Schallausbreitung, Aufpunkthöhe 4,0 m, Maß-

stab 1:7.000 

 

  

 >  35.0 dB

 >  40.0 dB

 >  45.0 dB

 >  50.0 dB

 >  55.0 dB
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A 4.3.2 Tags, mit Gebäuden im Plangeltungsbereich, Aufpunkthöhe 4,0 m, 

Maßstab 1:7.000 

 

 

  

 >  35.0 dB

 >  40.0 dB

 >  45.0 dB

 >  50.0 dB

 >  55.0 dB



Anlage: Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 99 

„Ossenpadd“ der Stadt Pinneberg –Stand Januar 2026–  

 LXIII 

Proj.Nr.: 16232.01.02 

 

LAIRM CONSULT GmbH 28. Januar 2026 16232.01.02_26.01 bericht.docx  
 gedruckt: 28. Januar 2026 

A 4.3.3 Nachts, freie Schallausbreitung, Aufpunkthöhe 4,0 m, Maß-

stab 1:7.000 

 

 

  

 >  35.0 dB

 >  40.0 dB

 >  45.0 dB

 >  50.0 dB

 >  55.0 dB
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A 4.3.4 Nachts, mit Gebäuden im Plangeltungsbereich, Aufpunkt-

höhe 4,0 m, Maßstab 1:7.000 

 

 >  35.0 dB

 >  40.0 dB

 >  45.0 dB

 >  50.0 dB

 >  55.0 dB


